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Die nächste Nummer erscheint 
anläßlich der dreißigjährigen 
Wiederkehr des Erscheinungs¬ 
teges der ersten Nummer der 
„Selbstwehr“ als 

Festnummer 

In verstärktem Umfang. 


Viktor Fischt s 

Was verfangt 
die jüdische Minorität 

Die Regierung Hodäa hat durch ihre erfolg- 
reichen Verhandln ngea mit den Vertretern der 
deutschen Minderheit in der Republik neuer* 
lieh bewiesen, wie ernst es ihr mit dem demo¬ 
kratischen Ausgleich mit den Minderheiten ist. 
Nach dem Abschluß der Verhandlungen mit 
den Deutschen sind jetzt die Ungarn und die 
Pohm an die Reihe gekommen* Es ist klar, daß 
sich die Regierung in nächster Zeit auch mit 
den Bedürfnissen und Forderungen der jüdi- 
flehen Minderheit wird befassen müssen. Wir 
glauben, sagen zu können, daß sieh die Regie* 
rrnig dessen bewußt ist, weiche Bedeutung die 
Erfüllung unserer im Verhältnis mit den For¬ 
derungen anderer Minderheiten wahrhaft ge* 
ringen Desiderien auch für sie bähen kann. Es 
wäre eine Geste von europäischer Bedeutung 
für die Republik, wenn die Regierung in dem 
geschichtlichen Augenblick, da feindliche Ele¬ 
mente es versucht haben, in der Welfe gegen 
das Verhalten des tschechoslowakischen Staa«- 
tee zu seinen Minderheiten zu demonstrieren, 
einen eklatanten Beweis ihrer demokratischen 
Lösung der Bfinderheitenfragen der politischen 
Welt verlegen könnten. 

Unsere erste Forderung lautet: Verstaat¬ 
lichung des hebräischen Schul¬ 
wesens in Karpathorußlaoä, In 
Karpathonißland leben weit über 100.000 Ju¬ 
den, die zirka 15 Prozent der gesamten Bevöl¬ 
kerung bilden. Für diese 100.000 Juden gibt es 
im ganzen nur sieben hebräische Schulen mit 
Insgesamt 16 Klassen, Dagegen gibt es für die 
15.000 Deutschen, die auf diesem Gebiet der 
Republik leben, 17 Schulen mit 42 Klassen, 
Diese Verhältnisse haben zur Folge, daß von 
den zirka 20,000 jüdischen Schulkindern in 
Karpathonißkud - im vorigen Jahre bloß 
751 Schüler die hebräischen Schulen besucht 
haben. Von den übrigen haben fast 13,000 Kin¬ 
der tschechische Schulen besucht Es ist weder 
für uns noch für die Regierung eine Neuig¬ 
keit, wenn wir darauf hinweiseu, daß dieser 
Umstand bol einem großen Teil der rutheni- 
schen Bevölkerung Feindseligkeiten und Haß 
gegen die jüdische Minderheit erweckt, was in 
einem bedenklichen Anwachsen des Antisemi¬ 
tismus in diesem Teil der Republik zum Aus¬ 
druck kommt. In einer Zeit wo die Regierung 
so viel tatkräftige Aufmerksamkeit den Min* 
derheitanfragen in der Republik widmet und 
wo seitens der entscheidenden Faktoren so 
oft der aufrichtige Wunsch zum Ausdruck kam, 
die Minderheiten in diesem Staate in wahrhaft 
demokratischer Weise zu befriedigen, dürfen 
wir verlangen, daß dieselbe Aufmerksamkeit 
auch der jüdischen Minderheit gewidmet werde 
und daß die Schulen unserer Minderheit vom 
Staate übernommen werden. Es sollen dort, 
wo die Eltern von wenigstens 40 Kindern 
darum ansuchen, ähnliche Schulen gegründet 
werden. Die hebräischen Schulen sind die ein¬ 
zigen privat erhaltenen nationalen Volks¬ 
schulen in der Republik, das ist ein unhalt¬ 
barer Zustand* Das hebräische Gymnasium in 
Mukaöevo, das bei so viel Besuchern aus dem 
Inland wie aus dem Auslände Bewunderung er¬ 
regt, und die Überzeugung erweckt hat, daß 
hier wirklich die kulturellen Wünsche der 
jüdischen Minderheit in hervorragender Weise 
erfüllt werden, muß endlich mit einer staat¬ 
lichen Subvention ausgeetattet werden. 

Auch die zweite Forderung, die wir stellen 
müssen, erstreckt sich vor allem auf den öst¬ 
lichen Teil der Republik. Der Entwurf des Ge¬ 
setzes über die Einführung der Sonntagsruhe 
auf dem gesamten Gebiete der Republik, das 
sich im gegebenen Augenblicke im intermini¬ 
steriellen Verfahren befindet, bedeutet eine 
große wirtschaftliche Gefahr für die ortho¬ 
doxen jüdischen Massen in der Slowakei und 
Karpathonißland. Die Einführung eines weite¬ 
ren obligatorischen Ruhetages würde für die 
jüdischen Kaufleute, die aus religiösen Grün¬ 
den die Geschäfte Freitag nachmittag und 
Samstag geschlossen halten, eine unermeßliche 
Schädigung bedeuten. In England, Holland und 
in den skandinavischen Ländern hat die Gesetz¬ 
gebung diese Umstände berücksichtigt und hat 
sie so geregelt, daß den jüdischen Kaufleuten, 
die in einem separaten Register geführt wer¬ 
den, die Erlaubnis erteilt wurde, die Geschäfte 
auch Sonntag offen halten zu können* Wir sind 
überzeugt, daß es auch unserer Regierung ge¬ 
lingen wird, in der Sache der Sonntagsruhe 
eine alle Teile der Bevölkerung befriedigende 
Lösung zu finden. 


Rektor Dr. Bergmann und Abg, 
Dr. Goldstern beim Präsidenten 

Prag, 4. März. Der Präsident der Republik Dr. Eduard Bene£ empfing heute in einer Audienz den Rektor der Jems-riemer 
Universität Dr. Hugo Bergmann vor seiner Abreise nach Amerika und den Abgeordneten der Jüdischen Partei Dr. Angelo 
Goldstein. Dr* Bergmann informierte den Herrn Präsidenten über die Entwicklung und Bedeutung der Hebräischen Universität 
u*d beantwortete eine Reihe von Anfragen über die Lage in Palästina* Dr. Goldstein brachte dem Herrn Präsidenten 
die Forderungen der jüdischen Minderheit in der Tschechoslowakei vor* Der Herr Präsident zeigte Für 
sie ein großes Verständnis, erkannte ihre Berechtigung an und versprach, daß er ihre Verwirklichung 
unterstützen wird. Rektor Bergmann bat den Herrn Präsidenten, die Grüße der Hebräischen Universität 
dem Präsident-Befreier T. G, Masaryk, dessen Besuches im Jahre 1927 die palästinensische Judenheit dankbar ge¬ 
denkt, zu übermitteln. Der Herr Präsident zeigte große Informiertheit über die kulturellen und politischen Fragen des jüdischen 
Nationalheims in Palästina. Die Audienz dauerte eine Stunde. 


Die Sonntagsruhe 

im Osten der Republik 

INTERVENTION DER JÜDISCHEN ABGEORDNETEN 
IM FÜRSORGEMINISTERIUM 

In der Angelegenheit des Gesetzesent wurfes über die Einführung der Sonntags¬ 
ruhe auf dem Gebiet der ganzen Republik, der sich im gegebenen Augenblicke im 
interministeriellen Verfahren befindet, Intervenierten die Abgeordneten der Jüdi¬ 
schen Parte] Dr* Gold stein und Dr. Ku ge l beim Fürsorgern i nister 
Ing* N e 2 a s und wies auf die Gefahren hin, die die Einführung der Sonntags¬ 
ruhe auf dem gesamten Gebiet der Republik für die jüdische strenggläu¬ 
bige Bevölkerung ira Osten der Republik mit sich bringt* Dadurch, 
daß die jüdischen Kaufleute im Osten der Republik aus religiösen Gründen Freitag 
Nachmittag und Samstag die Geschäfte geschlossen halten, wäre für sie das obliga¬ 
torische Einfuhren eines weiteren Ruhetages wirtschaftlich unerträglich. Abg. Dr. 
Goldstern wies darauf hin, daß in der englischen, holländischen und skandinavischen 
Gesetzgebung f ü r j ü d i s c h e K a u fl e u 1 e, die aus religiösen Gründen die Sams- 
tagruhe halten, Ausnahmen bestimmt werden. Der Fürsorgerninister nahm die 
Mitteilungen des Abg. Dr. Goldstein mit großem Interesse und Verständnis entgegen 
und erklärte, daß auch bei uns auf die Bedürfnisse der streng« 
gläubigen Juden Rücksicht genommen werden und daß die Re¬ 
gierung diese Argumente in Betracht ziehen und die Angelegenheit für alle Seiten 
befriedigend regeln werde* 


Zum 7 . März 


Am 7. März d, /. wird Th - G . Masaryh 
87 Jahre alt . Mit verehr ungsvollen Glück - 
wünschen gedenken die Bürger dieses Staates 
des Präsidenten-Befreiers, dem es die Vor¬ 
sehung vergönnt hat, nach einer Lebensarbeit 
von höchster geisteswissenschaftlicher Bedeu¬ 
tung und von welthistorischem Gewicht in ge¬ 
segnetem Alter das Werk, das er geschaffen, 
seiner weiteren Entwicklung zu verfolgen. Die 
Jahre seiner Buhe sind keine ruhigen Jahre für 
den tschechoslowakischen Staat , Die Welt ist 
in stürmischer Bewegung und es gehören 
Nerven und Festigkeit dazu, das Steuer des 
Staates sicher durch die Brandung zu führen. 
Der erste Präsident der Republik hat das 
Glück, im zweiten Präsidenten einen Nad^ 
folger zu haben, der in hervor ragendsfern Sinn 


als sein Schüler betrachtet werden kann und 
sich auch als solchen betrachtet. Und es ist be¬ 
zeichnend, daß vom stillen Leben des Präsi¬ 
denten Masaryh kaum mehr in die Öffentlich¬ 
keit dringt als die Berichte über die regel¬ 
mäßigen Besuche , die Präsident Benes mit 
seiner Gattin in Lang abstattet, und die von 
der Bewohnerschaft dieses Staates mH höch¬ 
stem Interesse verfolgt werdenals Symbol der 
Kontinuität und als Zeichen dafür , daß die 
Ideen lebendig bleiben , unter deren Auspizien 
Th* G. Masaryh mH seinen Mitarbeitern diesen 
Staat begründet haben . Die Gedanken wohl der 
ganzen Bewohnerschaft dieses Staates ver¬ 
einigen sich in dem Wunsche * daß der Präsi¬ 
dent-Befreier seinen Lebensabend noch lange 
Jahre in Ruhe und Frieden verleben möge. 


Es ist hinlänglich bekannt, daß der jüdischen 
Minderheit In der Republik, die über 100.000 
Wähler aufweist, durch die bestehende Wahl¬ 
ordnung die Möglichkeit einer selbständigen 
Kandidatur genommen worden ist. Es ist daher 
ein dringendes Verlangen der jüdischen Mino¬ 
rität, daß eine Regelung gefunden werde, 
durch die der jüdischen Minderheit, welche 
stets ihren Aktivietnus durch ehrliche Mitarbeit 
bewiesen hat, in den nächsten Wahlen die Mög¬ 
lichkeit einer selbständigen Kandidatur ge¬ 
geben werde. Wir müssen schließlich auch 
noch konstruktive Hilfe der Regierung für die 
m schwerer wirtschaftlicher Not befindliche 
jüdische Bevölkerung in Karpathonißland for¬ 
dern, weiters Aufnahme jüdischer Beamter in 


den Staatsdienst in weitaus höherem Maße als 
es bis nun der Fall war, und Erlangung von 
Staatslieferungen auch an jüdische Lieferanten. 

Dies sind unsere Hauptforderungen, mit 
denen die jüdische Partei vor die Regierung 
treten muß* Die Jüdische Partei, welche die 
jüdische Minorität auf parlamentarischem 
Boden vertritt, kann darauf hinweiseu* daß sie 
immer an der Seite der aktivistisehen Parteien 
gestanden ist, wir sind überzeugt, daß auch 
dieser Umstand dazu beitragen wild, daß eich 
die Regierung mit unseren Forderungen mit 
gleichem Ernet und gleichem Verständnis be¬ 
fassen wird, wie mit den Forderungen der 
übrigen Minderheiten. 


Landeskonferenz der Zionisten 
Polens 

Ueber 400 Delegierte // Revisionistische 
Störungsversuebe 

Warschau. (IU-) Bei Anwesenheit von mehr 
ak 400 Delegierten wurde in Warschau die 
12. Landeskonferenz der Zionis tischen Organisa¬ 
tion Kongreßpolens eröffnet. 

Der Vorsitzende der Organisation, Dr, Jizchak 
Szyper, begrüßte daa anwesende Mitglied der 
Zionistischen Exekutive Jizchak Gruubauan, der 
gleichzeitig Ehrenpräsident der Zionistischen 
Organisation Kongreßpolena ist, woraufhin Grün- 
baum die Konferenz im Namen der Weitexekutive 
der Zionistischen Organisation begrüßte. 

J i t 1 ha | G r ü n b s n m. durch eine minuten¬ 
lang« hielt ein große 1 nMi- 

t isebes ft ef era t über däe Lagb' des 
Z i o n i e m.u s in Palästina. Wir haben, sagte 
er, dufch die Zelt Unruhen in Palästina alle 
unsere Positionen röcht um ei halten, sondern 
auch ausgebaut. Eine unserer großen neuen Er¬ 
rungenschaften ist der Hafen' von Tel A-wiw. der 
sich immer weiter entwickelt. Der Hafen in Jaffa 
existiert für uns nicht mehr. Die arabischen Mas¬ 
sen beginnen zu ahnen, daß sie von ihren Führern 
in die Ine geführt werden. Diese Erkenntnis wird 
wachsen, und dann wird eine Verständigung mit 
den Arabern möglich sein. Wir fiind für alle Even¬ 
tualitäten gerüstet. öOOO bewaffnete Juden werden 
auf alle Orte des Jlschuws verteilt. Halbmilitä¬ 
rische Abtoi Jungen werden zur Bewachung der 
Wege und Bahnen sowie als Grenzwachen gegen 
Waffenschmuggel anfgestellt werden, so daß das 
reguläre englische Militär für direkte militärische 
Operationen frei werden wird. Das Schwergewicht 
liegt aber nicht in der militärischen, sondern in 
der politischen Lage, Dde jetzige Kgl. Kommis¬ 
sion hat mehr als Ihre Vorgängerinnen eine gute 
Kenntnis des Palästinaproblems an den Tag ge¬ 
lebt* Unsere Aufgabe vor der KgL Kommis¬ 
sion war es. dieser tsachzuweisen, daß das ge¬ 
samte Weltjudentum an Palästina, interessiert ist 
und daß z. B. zwischen Przytik und Tel Amal ein 
ursächlicher Zusammenhang besteht. Diese Auf¬ 
gabe lag in den Händen von Präsident Weizmanu 
und Ben Gurion. 

Bei Beginn des Referates Grünbavime mach¬ 
ten auf der Galerie anwesende Revisionisten 
lärmende Zwischenrufe* ließen eine Taube in 
den Saal flattern, warfen Flugschriften her¬ 
unter und riefen im Chor: „Gebt uns Zerti¬ 
fikate P* Nachdem die Zwiechenrufer entfemt 
worden waren, konnte Grünbaum *ein Referat 
forteetzen. 

Am Nachmittag referierte Dr, M. Klembaum 
über rionfetfeohe Arbeit in Polen und die Pro¬ 
bleme der L&ndeepoiitik. 


Reursroftisfeii überfallen 
Jixchafe Grünbaurn 

Warschau. In zionistischen Kreisen 
herrscht ungeheure Empörung über 
einen Ueberfall, den Revisionisten nach Been¬ 
digung der im Rahmen der 12. zionistischen 
Landeskonferenz veranstalteten großen Kund¬ 
gebung auf das Mitglied der zionistischen Exe¬ 
kutive Jizchak Grünbaurn verübtem 
Die Revisionisten lauerten Grün- 
b 1 um i m Treppenhau sauf und grif¬ 
fen fnn tätlich an. GrÜrtbaum setzte sich 
zar Wehr und versetzte den angreifen den Re- 
vfoiotristen Ohrreigen. Den Revisionisten ist es 
in dem entstandenen Tumult gelungen, zu ent- 
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Der .Nebenher'-Antisemitismus 

Zvffleirh ein offener Brief an Maurice Maeter¬ 
linck. 

Trh lese ein neues Buch von Maeterlinck, 
„Le S*tbiier% ,.Die Sanduhr'". Es handelt von 
Themen, die nicht das Geringste mit der -Tu- 
den frage zu tun haben: Über dm Tod, dns 
Nach leben. über Schicksal Willensfreiheit und 
Vorbestimniiin^, in jener biologisch-roinanti- 
sehen NaturreüiriosHüL «He mrh der belgische 
Dichter im Alter zurcrhfgetegt hat. 

Plötzlich stutze ich. leb Iw in einem Aplio- 
rismns folgendes: „Die berühmte klägliche, 
krämerhafte Wette Pasciüs k Honte obren von 
jeder religiösen Hundhmg abschrecken* Was 
»oll dieser jüdische Schacher? Ist die 
K fr che Gottes Kramladen?“ 

Ich habe keine Ahnung* auf was Munter* 
Uftek hier anspieli. keine Ahnung*. an was für 
eine „krämer hafte Weite Tasruts” er hier 
denkt, bin vollkommen seiner Meinung, daß 
die Kirche nicht ..Gottes Kramladen“' aem soll. 
Aber warum denn . j U d i s c b c r“ S< halber? 
Würde denn nicht ..Schacher'- genügen? Ein 
Mann wie Maeterlinck könnte doch gerade 
brüte wirklich ein bißchen vorsichtiger sei» * 
Ach was — ein lapsus Imgiiae, denke ich. 
Tn dieser Zeit der Verfolgungen wird man am 
Ende schon wirklich hberrmijdmdUch. End h>e 
ruhig weiter *.. 

\!>^r nein, aber nein, da ist es ja wieder! 
Maeterlinck spricht über Fegefeuer und Hölle 
i:nd verwirft beide. Das Fegefeuer w: rc znr 
Not noch eine YCrfeihtbare Form der Gerech¬ 
tigkeit, „wogegen die Holle mit ihren ewigen 
Strafen fdpr j fl d i > r h e. barbarische, wider 
sinnige und, ilin alle*; m fügen, ahseheuliehe 
Erfindung ist“ Abscheulich. widersinnig, bar 
ha risch, da mag der Mann schon recht haben. 
Aber .., 

Jetzt werd- ich aber doch neugierig Ich 
schlage mehrere Handbücher nach. Die Hölle 
i>t gar keine jüdische oder auch nur ftomiti 
sehe Erfindung, Die Vorstellung der Hölle als 
s träfort, als Hrt der ewigen Verdammm*. ist 
ganz selbständig nebeneinander in Indien* in 
t kma, in Japan in Iran, in Aegypten, in anti¬ 
ken Sekten und im Judentum anfgetauchs Wir 
werden uns natürlich nicht mH einer Archäo¬ 
logie oder Eihnofogtc in Debatten ein lassen, 
die zur Dirne der Demagogie, zut Zutreibenu 
der Gestapo geworden ist, und bei der es nur 
von der behördlichen Anordnung abhängt, ob 
man mm ..wisHwHiaftlichen“ Resultat kommt, 
daß die Hölle arischen, oder daß sic semiti¬ 
schen Ursprungs sei als die deutsche 
Archäologie noch eine wirkliche Wissenschaft 
war, waren die Resultate so, wie wir es oben 
andeuteten. Es stand ferner fest, daß das Wort 
Hölle := hei selbst nordischen Ursprungs sei 
und daß die germanischen Völker bereits vor 
der Cbrißtianieicning eine Art ..Hölle*' kannten. 
Mit unwilligen Quellennachweisen verzeichnet 
das %, B. das deutsche Standardwerk, die 
..Handwörterbücher zur deutschen Volkskunde“, 
Abt. L Bd. IV, Berlin und Leipzig IGäl-32. 

Was soll das also heißen* Herr Maeterlinck? 
Wir kennen Hie als einen humanen Lebens - 
Philosophen* einen milden Stoiker und Mysti 
kor, einen Schüler Marc Aurels. Epiktots und 
Nova fia*H ardonberg«, Ihr lebelang haben Sie 
sich die Förderung durch Juden gern gefallen 
lassen. Ihr deutscher Eni decker hieß Maximi¬ 
lian Harden — von hier, nicht von Paris oder 
Brüssel ging Ihr Wdtruhm aus* Harden gab 
<ic an Max Reinhardt weiter* Max Reinhardt 
epidtc Sic. Ihre uncple«baren MärclumdTamen. 
mit großen Opfern, immer wieder . * * Pellcas 
und Melteande* Aghivainc und Selysette* den 
Plauen Vogel — und was noch alles? W ar das 
Hwa „jüdischer Schacher“? Warum gobrue heu 
Si e also das Wort „jüdisch 1 nicht in der H< 
deutnng von .JüdhidiA Bondens als bloße Be¬ 
schimpfung, um etwas h iedrigcs* Gemeiner. 
Abifiu lehnendes zu bczcirUncn? Haben Sie sich 
das fiberlegt? 

Er hat es sich natürlich nicht überlegt. Man 
darf annehmote daß Ihn diese Interpellation, 
wenn er sie In die Hand bekommt. stutzig 
machen wird. Vielleicht wird er diese VVeiulmi- 
in der näehBteii Auflage wag lassen. Er hat 
das eben so gelesen und gehört, daß mau zu in 
Worte „Wucher* da- Wörtchen „jüdisch“ bet- 
fügt, daß mar* heute in Deutscbland eine grau- 
üaiue uralte Institution kurzerhand .Jüdisch 
t.ennt — den tfeweii? dafür wird die deutsch* 
Wissenschaft schön liefern* uubEsorgl na. 
und da hat er es eben anfgesdirhbun, gedan¬ 
kenlos und ohne richtige Kontrolle ... 

\her das hi es eben. Andere FolgeerscheL 
miie^n der deutschen Katastrophe mögen ver- 
häugnisvoller sein *ber m »qpmeMste, 
sdimerklichste ist vielleicht. daß auch smiUe- 
f*-re Mett&chen sich jetzt an uns ihre schmutzi¬ 
gen Stiefel reiben zu dürfen glauben. Daß V«tr- 
?t j\ y. worin ngügefiih 1 und iSidbHtkont rolle, wo c- 
-hh um Juden und Judentum handelt, ciuge- 
schläfert ist. Daß auch ein Mann, der es sich 
wohl überlegen würde, alte, blöde und leere 
Phrasen zu gebrauchen, der etwa nicht ohne 
ausdrückliche Absicht von „französischer 
Eitelkeit", von „englischer Tücke“ oder „japa¬ 
nischer Verschlagenheit“ spräche und wa» der¬ 
gleichen ausgetretene Beiwörter mehr sind -- 
daß ein solcher Mann ganz ohne Sinn, Zweck. 


DIE WOCHE 


Waldsanatorium Dr. Sshuieinburg 
Zuckmantel, Schlesien. 

Ercfckli4*i£c> p tysikalfich W| i hitfctiichc HeEfriutuh für inarfe, 
Nurwwi- und *rrajjkfc*it ca, Mäßige eiutchallturefl* 


.Henlein- 


Im Gefolge der tschechisch* 
deutsch an A vsgfeichs verh an d - 
lungert ist m in der Deutsch- 
IIIIIC je m 0 tischen Frei ft ei ts- 

Partei in einer Krise gekommen: Dr m Franz 
Bar her hat alle seine Funktionen tu der 
Bartet nfedergelegt. Vnn interessieren weniger 
d lese Differenzen im deutsch dem okm t isch m 
Parteüager* dm ja überhaupt fast keine poli¬ 
tische Be&mtivng mehr besitzt, ah vielmehr ihr 
Ausgangspunkt- Dr. Bacher hatte den Abschluß 
der Ausgleich*Verhandlungen zwischen der Re¬ 
gierung und den aktivLstischeu Deutschen in 
einem Leitartikel der „Boktimia* 1 entschieden 
ablehnend kommentiert. Da sich seine Partei 
jedoch immer m die Reihe der Aktivisten in- 
ordnet, und die*: auch während der Verhandlun¬ 
gen getan hatte t erweckte der plötzliche Um - 
fall Dr. Bacher* Entrüstung im Lager der Akti¬ 
visten. Die sonst so ruhige ^Deutsche Land* 
pos t'\ das Hauptorgan des Bundes der Land* 
•rirtc, reagierte sehr schürf und kennzeichnete 
Dr * Bacher als einen ..H e n l e i n - J n d e n 4 \ 


Ohm in das Meritum der Angelegenheit ein zu- 
ft eh ent glauben wir , daß die von den Zionisten 
stets erhobene Forderung? Juden, mögen sich 
i m deutsch-tscheck ist ■ hen Notio nali tM en ka m pf 
m keiner wie immer gearteten Weise ezpo- 
nieren, heute mehr denn je Beachtung finden 
tollte. Die ffenlein-Partei verfügt über alle 
Möglichkeiten, um ihren Standpunkt der 
Öffentlichkeit- mHzuteüen r sie bedarf also 
keiner Hilfe. Der Umstand, daß der SdP als 
ein er offen deklarierten rassistischen- Partei 
überdies noch eine Hilfe von dieser Seite un¬ 
erwünscht sein muß , führt jene. Situation her¬ 
bei, in die Herr Dr * Bacher nun geraten ist: 
die H entein-Partei über geht seine radikale 
Geste mR kühlen Worten r während er von den 
Aktivisten als „Henlcht-Jude“ scharf zurecht- 
gewiesen wird. Nach den jahrzehntelangen 
üblen Erfahrungen über Einmengtmg von 
Juden in die deutschescheehische Auseinander¬ 
setzung , sollte es doch heute zumindest für 
jeden Juden klar sein, daß sein Fiats einzig 
und allein inK jüdischen Lager ist. 


Vom Kuratorium 
der Hebräischen Universität 

Die Delegation der hebräischen Universität, welche, in der CSR, loeMt, um dis ArbeV 
der in dem mrschierfeTre n Orten bestehenden Gruppen der Oe Seilschaft der Freunde der 
Hcbrttisekcn Uni m rmUlt zu b&t&pen und zu verstärken und den Kreis der Freunde zu 
erweitern* übergibt uns beifolgende Kundgebung des Kuratoriums um der Bitte um Ver¬ 
öffentlichung; 

Elf Jahre sind TergAng^n, wdt die IDhräisch& Universität. Jerusalem gegründet ■worden 
Dt, E> ^ind elf Jahre der Arbei! ^AVf^n. In denen die Verwirkhehmig des großen Tramnc^ 
einer jüd^cheu llncliscluilf t: ^aiin* Zwei Fakultäten die <ivis^*usrhaftfiche und die 

nssr i v\\ i*seuscImftiich-math^nutiiMdie sioJ >i‘h:ifr^n. Raid will man an den Aufbau einer 

mcdirdnieehen herantreten. I>Vr hundert Männer der Wissenacha-ft forschen und lehren au 
der jfnbräisobvii I T niv*Tdtäta Die Zahl <ier Studenten, die von allen Eiiiku der Wölt nach 
Eroz Israel kommen, um m den Hörsten und Laboratorien der Hebräischen Umversiläi zu 
lernen irnd zu ari>eit-eii T Ut auf über 700 gesti^en, 

Tn den Jahren einer nicht, enden wollenden Pein und Bedrückung, die über das Judentum 
der Welt gekommen sind* erwuchs die Universität m einer ZufhichtStätte für jüdische Gfr 
lehrte und jüdische Studenten. Viele Frofes-soren* die ihr Wirkungsgohiet verlassen mußten* 
Studenten, denen die anderen Umvemtäten verschlo^en wurden, fanden an der iHebräischen 
Universitit einen neuen Zugang zur Fo^chung. zur Lehre und %\m Lernen. Die Umversitai 
Ui auch durch feste Bande mit dem Aufbau Erez Israels verknüpft* Der Ertrag ihrer ArbeT 
len bedeutet Hilfe für Landwirtschaft, Industrie und Erziehung des Lande?,. Der Gedanke 
einer jüdischen Universität für Juden, einer Stätte jüdischer Wissenschaft und jüdischer For¬ 
schung* wird immer mehr zu einer großen und bedeutsamen Wirklichkeit* 

Dankbar gedenken w-ir all der Preundf in allen Tellen der Walt, die durch ihre Stiffrun- 
und Beiträge diese Un^eraitäk «ine Universität, ohne : taatszu3chu&. geschaffen haben. 
Aber ^roß bleibt die Aufgabe, di« noch fallen kt, OTehtige Bezirke wisse na chaftlicber 
Arbeit vprlangen nach Ansgeitaltung oder nach Grundlegung. 

Der Zustrom von Studenten au« der ganzen Welt, die auf der He braschen Univerait&i 
ihre Ausbildung suchen* wächst von Jahr zu Jahr* Die Judenhsit der Welt muß verstehen 
und erkennen, daß die Hebräische Universität nur als ihr Werk, als Frucht Ihrer Mühe und 
Dpferbereitschaft bestehen und sich vollenden kann. Da? Kur ater him der Bebr&isc-feen Uni¬ 
versität erwartet von alten Juden der Welt die tatkräftige Förderung dieser zentralen An¬ 
stalt jüdischen Geistei und heb rate eher Kultur* 

Da» Kuratorium der Hebräischen Universität? 

Dr. J. L Magnet Prlsidejlt der Universität, Salmann Schocken* Voraitf. der Exekutiv*. 

Prof* Ch. Weit m a u n, Friis. d. Kumtorium?* 


Die Aktion der Hechaluz 

D er Magbit Hechate, der am 23. v, M. mit 
einem Meeting eröffnet wurde, nimmt in Prag 
und in der Provinz Beinen ,»normalen Verlauf'\ 
d. h. es werden Redner und Sammler ausge- 
echickl Blocke verteilt, und man spricht davon? 
daß ..wdcrlar einmal eme SNammlung 11 veran^taL 
tet wird* Bei einer Aktion dm Hechaluz, die 
unter der Parole der Benifeuimschichtuii^ steht 
müßte aber immerhin einea bedach# werden; 
der junge Mensch f der heute im Hechaluz orga¬ 
nisiert ist und dessen nächstes Ziel die Aüjah 
nach Erez Israel und aufs Land darstellt «Jer 
damit rechnet und ei eh ilarauf vorbereit t 
die neue große Periode im zionistischen Aut 
hau Palästinas „Hule“ mitznmachen» mit auf- 
reibendpr, nerveuansimnnender, monatelanger 
Siedhmgsarbeit in unwirtlichem Sumpfgebiei* 
Gefahren und Krankheiten ausgeseUL die der 
Ffädter kamt} ahnt, geschweige denn kennt, 
hat Anspruch darauf* daß seine Aktion ernst 
genommen werde. Die zionistische Treue einer 
Generation* die immer — unabhängig davon* 
oh es in Palästina Prosperity gibt oder nicht 
— zur Verwirklichung der zionistischen Tdca 
bereit siebt muß von jedem ernsten Zionisten 
durch Teilnahme an der Aktion des Hechaluz 
anerkannt werdenf 

ÄrMfädiseher Kars in Italien ? 

Rom. (Hau) Großes Aui^heo erre^ts hier der 
Bericht der offiziellen haüergehen Freeff ^g^n- 
tiir (Agenda Stefarii). daß der Regierungschef 

Mussolini (er einer Sonderaudienz den Publi¬ 
zisten Giovanni Preziosi, Mitherausgeber der 
Monatsschrift ^La Vita Ilaliana^ empfangen 
hat. Preziosi hat seine Zeitschrift ganz ln den 
Dienst der prodeutscheti und atitijiidischen Be* 
wegung gestellt. 

Er hat die h^rüchtkit- n ,.Protokolle der Wei- 
*e& von Zion“ für Italien übereet,zt und bearhev 
tet, Mitiiemurigeber von *.!*>a Vita ItaU&na^ Ui 
Farinacd* früher Sekretär der fafidotfeohen 
Partei* der im gleichen Fterwasser wie Pr«- 
tlmi eegclt. 

D^r Empfang Prezioek duroh hat te 

Italien und auch hu Ausland vielfache Kommen¬ 
tare hervorgerufen. Mau weist darauf hm, daß 
gleichzeitig eine Reihe Zeitungen In Rom in Arti¬ 
kel!) dl« Notwendigkeit einer antisemitisethen Ge- 
«etegebung in Italien begründet und daß gegen¬ 
wärtig der Präsident der italiemecheu Arbeiter- 
föderatiou, Gianetti, an der ßpit&e einer großen 
Deiegaticn in Deuteofrtand Sit Gast Julius 
31 reiche rt weilt 

Der Jumps 1 * berichtet aber den Empfang de» 
Antisemiten und Streicher-Freundes Premosö durch 
Mussolini und die neue antieeTultteche Schwen- 
Ipmg eine« Tolles der ItaKeurschen Preesc und 
fra^rt: ,,Iet diee der Begum einer enMeemitisoben 
Politik in Italien?" 


Dt, Cvt us A«ller* Fhiladfl^hla; Setutior S. Van den Bctgiu 
Df-u fTLiag; Prof, £. Brodefcsky* Lottdouj Prof. Martin 
Huber, Heppenbeim; Dr. A* Btl^hler, Uoadon', Hon, B* 
rn.FÜ03fO, W/uhtngtOU: P r of. R* Ehmia.au, Berlin; Pr° f - 
\. Ein?Lein, Prmreton: Prftf, S. Freud, Wion; t'berrirli- 
b r Crad frtunkiu, Jerusalemt .Turtlei- L. öreenberg; ,lo 

hannesburg; Prof* J. Hadamard* Paris: « hief RaJ>N Dr* ^ 

J \\ u,. rJ *; Lon lun: Mr?* K* ,1a. ob*. Xr-w York; Dr. IX M. Warhwrg. Ncw^ firk; Dr. I* e. Weehgfer. Newlork, 
L KaLiskt. KewYvirk; Berl KfttstiHwft,. Tel Awlw: Judg « 1 Dr- Bteptigj S, Xew^ork* 


Irving I^ebtnan* New York: Dr* E* LLbmajn* Xaw York; 
Ilon* Jttliati W, Mark. ev York; Walter E* Meyer. Mcw 
York: Prof. L. S. Qrtuudra, TJtr^cht: Dr* Nathan K&tiioff, 
New York: t', Ro^nldoom. Pittsburgh; .James de Roth 
sctiild* London: Harry Sacher* London: Sir Herbert ßx- 
mnel. Lond in: Dr. M. Pchlössinger. Jerusalem; Roger 
W, st ratis, New York: M* M* Üssischkin. .1 en \r&Um ^Foli % 
nwYohk 
Stephen 


Hotel Spiro -Astoria, JohannUbad 

EntkTtkMiff«« FMniUenhotd, Komfort- 

jrtten^ kONcher, itciEgemaüd Pr«tM» CafÄgeo, 

Trtefon Nr. 17* Emil Splrt* 


NEUHEIT 

Original amenkanisnhe Brillenfassurtgen 
und Glaser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER, 
PRAHA* Passage Politika* BRNO, Bihounsfo 4* 


ZiisaniuvcnUang* mir sc uehnulior lind weil es 
ihm uns der Füllfeder fließt, von .jüdiMvhein 
Sehuch^r’ üp rieht* 

Aiuisemitismu> da* .Sdilioimste an dieser 
jiiitlgemitisch^n Welle ist* daß der Antisemtli? 
ruu« heute mich bei gebildeten Menschen eine 
Hnebe der Laune* der'Verdauung* dH Wetters* 
der Ausgesehlafenhoit oder UhattBgOSChlal'eii- 
lreit, ja eine bloßo RedeUiiirt wird, eine fe?t- 
gewaedtsene Plmiue. Daß da eine künstliche 
Dämmerung dos Gehirns und des Gewissens 
erzeugt wurde, in der einfach alles möglich 
UL Mat i kann ein gewissenhafter Forscher, ein 
begabter Dichter, ein humaner Theologe seilt 
— alles das unterliegt einer Art öffentlichen 
Kontrolle und privaten frdbstkontrolle. Aber 
daß man nebenher auch antfeemlbteehe Phra¬ 
sen und Wendungen ein fließen läßt, das ist so 
gleichgültig — für den Urheber wie für die 
Welt — wie wenn man nebenher gern grüne 
Krawatten trägt oder mit Vorliebe Schnitzel 
mit Bratkartoffeln ißt. Wer hält sich bei so 
etwas noch auf? 

Aber wenn wir genau überlegen, dann ist 
am Ende der fanatische AntbmniUsmits eines 
Hitler oder Streicher noch immer etwas Besse¬ 
res als dieser Dessert-Antisemitismus, dieser 
Antisemitismus ohne Leidenschaft, ohne Selbst¬ 
kontrolle oder Kontrolle, einfach aus Laune, 
Phrasenhaftigkeit, Schlamperei oder — weil ja 
ohnehin die anderen auch Antisemiten sind . - * 

W. Hr 

Weizmann itt der Schweiz 

Dr. Woizniann hielt sich auf der Durchreifte 
einige Stunden in Genf auf und hielt* mit dem 
Bevollmächtigteu der, Jewish Agency beim 
Völkerbund Dr. Xahum Goidmanu <dne Beftprc- 
rkmiig ab. Von Genf begab ßiuh Dr. V ^iZrinann, 
nach Zürich, 


JÜDISCHE PARTEI 

Reorganisierung^ 
der Ortsgruppe Kosice 

In Durchführung des Reeohlttseeft der Kon¬ 
ferenz dCft oet* und wcstftlowakischcn Kremes* 
die am 6 * Dezember in ZUina ^tattgefumlen hnu 
Wsm htc vor einigen Tagen der Sekretär dm 
Lamiwekretnrhues in Bratislava Herr Her¬ 
mann Kaezver die Ortsgruppe Kosice. Im Rah¬ 
men einer gutbrnteinen Konferenz* die unter 
dem Vorsitz des Gemeindepräsee Herrn Dr, 
Armin Kaboi ^tattfaiid, berichtete Herr Kacz- 
ver über die Tätigkeit dm Landeeftekrotariat m 
m Bratislava und wiee auf die Wichtigkeit der 
.jüdischen Partei hin. Nach einer eingehenden 
Debatte wurde beschlossen* mit dem Ausbau 
dar Ortsgruppe durch Mifcglicderwerhung sofort 
70 begännen und ein Massenmeeting vorzubereb 
ten, Dem entsandtem Org inisationsausschuß* 
dessen Leitung Herr Dr. Armin Kabos über- 
nommen hat, gehörcri folgende Herren an: Ing, 
Iftkför Goldberger, Ing. I, Winkelsberg* Dr* Ar¬ 
thur Singer. Dr. Mor Spielberger, Wilhelm 
Glatter und Hugo Falkenste itt. Die Karaa,Ver¬ 
waltung übernahm Herr Eugen Pasternak, 
Direktor der Jiidifcbcn Kreditgenosecnschate, 
der eich bereit erklärt hat, allein 2b Mitglieder 
Im Laufe der nächsten Tage zu werben. Ka, 

Neue Chausseen in Palästina. Eft verlautet, 
daß die Regierung Im Begriffe iet, zwei neue 
Straßen zu bauen, die strategischen decken 
dienen sollen, und zwar eine 30 Kilometer lang* 
Chaussee Hcd^v—AJuleh und eine Verbin- 
dungÄetraßc zwischen Raa-cn-Nakum (nörd- 
Ucheter Küstenpunkt des Landest und dem 
Meronsee* Diese letztere. 70 Kilometer in der 
Länge, wird ftich der syrischen Grenze entlang 
ziehen* 


Erfindung eines Emigranten* Vom Prager Pa¬ 
tentamt wurde ein fiowoh] für den Kunsthandel 
wie für die Museen und auch in wohmmgsIiygiG- 
nischer fJinsicM höehst bedeutsäme Erfindumr 
patentiert. Es handelt sieb um eine Fiteigkeir, 
die alte Bücher vor dem Zerfall bewahrt andeTer- 
£eitft bereite besehädtgte Werke restiniiriert* 
selbe gilt für Skulpturen und Schnitzereien au* 
Höh. Also ei n Mittel gegen den Zahn der Zeit, 
Der Erfinder Richard Krantz* der früher in Berlin 
lebte tind Mcfc jet.rt als Emigrant in der Tschecho-* 
Slowakei au (hält, hat zehn Jahre lang experimen- 
und Aüi ganzes Vermögen geopfert um sein 
MHteh das er „Woted“ nennt* herzustclicn. 


PRESSESPIEGEL 


IBN SAUD VERBIETET EINMISCHUNG IN 
PALÄSTINA ANGELEGENHEITEN* 

Der Bericht erstattet des „H auetf in Amman 
meldet, daß König Ihn Saud seinen Untertanen 
verbann h^t-, sich in paUtetineufische Angelegen- 
heften einzumisehen oder den bewaffneten Banden 
in Palästina beizutreten, aus welchem Grunde 
auch die Reise nach TraatjdldanioD verboten wor¬ 
den hit; Ungehorsam kann die Tode*sirate nach 
sich ziehon* Ferner wird gemeldet* daß die Grvnz- 
vaebeti im Hodschas ^^rstärkt worden sind* Ilm 
Sind soll m das Ar^blfdifi Oberste Komitee ein 
Schreiben gerichtet habeji* in dem er die neuer¬ 
lichen Terrorakte verurteilt. 

FESTER PALÄSTINAKURS* 

^Ore&t Bri t& in and tYe F a &t“ erklärt 
im Leitartikel, daß die britische Regierung nach 
VeröffftGtlichung de^i Berichtes der Kgl. KemmiÄ- 
sion einen festen Kur« in Ihrer P&läürünapolitik 
einechlagea wird; tie wird der Permanenten Man- 
dÄtekommbsrlon nicht lediglich Vorschläge, son¬ 
dern direkte Entschließungen unterbreiten* Die 
neue Polrtik wird streng durchgeführt werden* 
Die P^läfitma-Admin^tratton wird etwa um die 
Hälfte de« Jabm 1Ö37 m der nie vorher erlebten 
glück Heben La*re «ein. die Pläne einer Regierung 
auszuftihiem die sich über Ihre Ziele klar ht und 
uuerbMich verfolgt* 
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Jizehtfc Ronkln t 


Wiederum warten! 

- ' ' t 

Trofczk! zur J u d 0 n f r a g e 

^ / 

Leo Trotskj gab dem ITA,»Vertreter, der iKti 
vor kurzer Zeit in Mexiko bä&uohte, folgende 
Erklärung ab; 

AfitodicAe»t Entwiftk&mgm habm ex npf 
xich gebracht, daß ick meinen früheren as&bmän* 
torischen Standpunkt geändert hotte wr<f die 
Notwendigkeit einer be&mderen Lösung 4er 
Judenfrage nun efcuwhe. Es sicht doch so aus, 
ah wenn Volk ohne ein eigenes Territorium 
nicht existieren könnte. Auf dieser Uiee basiert 
der Zionismus, Doch glmtlte ich meid, daß der 
Zionismus die Juden frage einer Lösung zuführen 
inerde: die jitöisch-anabisehen Kämpfe zeigen 
dies. Die za streiften jüdischen Massen, die in 
einer besonderen Gemeinschaft zu leben wün¬ 
schen, werden ein genügend großes und reiches 
Territorium unter der Sonne als Ted eines auf 
sozialistischer Planwirtschaft. gegründeten Sy¬ 
stems finden. Auch in Sowjetmßhnd*^ fuhr 
Trotzki fort, „wo der Bürokratismus die kidtu- 
reife EntwickDmg erdrosselt, existiert noch die 
Juden frage. Uw ihre Herrschaft zu kniffigen, 
scheut die So icjetburo kmtie nicht, davor zurück, 
durch gewisse chmtvfadstische Reibungen beson¬ 
ders den Antisemitismus zu ermuntern. Die jüng¬ 
sten Moskauer Prozesse wurden mit Absicht und 
System dazu ausgenutzt, um die Intermttiomlf- 
sten als Jaden ,<rhne Ideal und ohne Achtung vor 
dem Gesetz, fähig, sich der Gestapo zu verkau¬ 
fen 1 , er scheinen zu lassen“ Trotzki schloß: »Die 
Judenfrage ist eng mH der Emanzipation der ge¬ 
samten Menschheit verbunden. Wm von dieser 
Linie abweicht t kann nichts anderes sein als eine 
Schönfärberei, ein Schritt nach rückwärts; das, 
Beispiel FaJlistmas beweist dies ?' 

Diese Worte müßten nicht von Trotzki stam¬ 
men. Wir können eie von jedem durchschnitt¬ 
lichen ßOzialistBchen Aeriniilauten hören. Mit 



Generationen 


Foto; Julius UrtrugcJ', VitLovitc 

In einem CUJ er Karpafhomf)lands 


dteecn Erkenntui^en bt der Zi outen me bereite 
vor mehr ab drei Jahrzehnten fertig* geworden* 
und die Wirklichkeit hat Stein auf Stein vom 
Bau dieser ideologischen Konzeption zerbro¬ 
chen. Doch liegt in dieser Aeußerung eine 
neue Note: daß Geständnis vom Bankrott 
der Assimilation, Mehr als drei Jahr¬ 
zehnte laug lebte Trotzki laut dein bekannten 
Rezept: Die Juden sind keine Nation, sie sind 
eine Kaste; im Westen wurde die Kaste durch 
den Kapitalismus gesprengt, die Juden sind 
dort assimiliert, fm Osten wurde die Kaste durch 
den Zarismus künstlich am Leben erhalten. 
Durch die verstärkte kapitalistische Entwick¬ 
lung im Osten, die die künstlich in Siedlungs- 
räyone gedrängten jüdischen Massen sprengen 
wird, wird die Käste auch im Osten aufgelöst 
werden, die Juden werden eich auch hier assi¬ 
milieren. Die sozial# Revolution und der Sozia¬ 
lismus ,wet&en diesen Auflösungsprozeß he- 
fchleunigen und beenden* Damit wäre alles in 
beeter Ordnung erledigt 

Nun, einige Jahrzehnte nach der sozialen 
Revolution dm Osten, Jahrzehnte eines gewich¬ 
tigen Palästiua-Aufbaum, Jahrzehnte einer tief¬ 
greifenden Theorie und umwälzenden Praxis 
des Zionismus, 

kapituliert Trotzki vor den 
historischen Entwicklungen und 
wiederholt eine Erkenntnis* die der Zionismus 
vor dreißig Jahren zum Grundeiemen! seiner 
Auffassung erhoben hat: die Erkenntnis der 
Notwendigkeit einer besonderen Lösung 
der Judenfrage. 

Viele Jahre nach dem Zusammenbruch der 
bürgerliehen A^imilation, viele Jahre nach dem 
Zusammenbruch der proletarischen Aesimila- 
tronstheörie in Sowjetnißlaud und der lieber- 
nähme ziontetteeher Losungen und Methoden 
,.meht ee doch m aus* ab wenn (1) ein Volk 
ohne ein eigenes Territorium nicht exilieren 
könnte 4 * •. . 

Doch kommt Trotzki Über da# „So-Aussehen“ 
und das „Ate wenn“ nicht hinan#. Er bringt es 
nicht fertig, einen Schritt weiter ab die offi¬ 
zielle kommwimtteclie Auffassung über dt# 
Judenfrage zu gehen und wiederholt ihre alten, 
länget widerlegten Thesen: Erstens: Die Juden¬ 
frage wird nach der sozialen Revolution gelöst 
werden. Zweitens: „Was von dieser Linie ab- 
weicht, kann nichts andere# ßein ab eine Schön¬ 
färberei, ein Schritt nach rückwärts.“ 

Abo* sieht eo airn, ab wenn ein Volk nicht 
ohne eigenes Territorium existieren könnte“, 
aber „die zerstreuten jüdischen Massen, die in 
einer gesonderten Gemeinschaft zu leben wün¬ 
schen“, sollen dennoch vorläufig ohne ein eige¬ 
nes Territorium leben, eich ein wenig gedulden. 
Sie sollen noch einige Jahrzehnte warten, bis 
sie „ein genügend großes und reiches Territo¬ 
rium finden werden“. 

Trotzki hat das Judenproblem noch immer 
nicht begriffen. Er gelangt zu seiner Stellung¬ 
nahme zur Judenfrage nicht aus der Erkenntnis 
der JudennoL sondern kraft eines plötzli¬ 
chen Erlebens dee Judenschick- 
sals. Erst durch eiuen plötzlichen Druck des 
historischen Organismus des jüdischen Volkes, 
von dem man sieb losgerbsen fühlte, auf die 
eigene Person, ist man gezwungen, das Eis 
des assimilatorischen Standpunktes auf tauen 
zu lassen* Welcher Druck es bt, der auf Trotzki 
zu lasten begann, ist bekannt. Trotzki berichtet 
selbst: gewisse Kreise in Sowjetmißland haben 
anläßlich der Moskauer Prozesse das Interesse* 
„die I nternationa listen als Juden ohne Ideal 
und ohne Achtung vor dem Gesetz, fähig sich 
der Gestapo zu verkaufen, erscheinen zu his¬ 
sen“ - *. 

Die „Kaste“, die gesprengt und aufgelöst 
sein sollte* ist an! einmal aufgetaueht und ihr 
Druck begann auf ihn, den Losgerbsenen, den 

nicht zu ihr Gehörenden so schmerzhaft und so 




ministe 


Der Rektor der Hebräischen Universität In Jerusalem, Professor 
Hugo Bergmann, wurde am 3. März vom Minister de# Schulwesens Dr* Emil Franko 
empfangen. Professor Bergmann berichtete dem Schul minister über die Entwicklung der 
Hebräischen Urityewität und beantwortete die diesbezüglichen vom Minister gestellten 
Fragen. Der Minister internierte sich für die Zusammenhänge der Hebräbchen Um- 
vereität irnt dein hebräischen SchuHvesen in den verschiedenen Staaten Europas. Pro¬ 
fessor Bergmann informierte den Minister über das Schulwesen in Polen, das in orga¬ 
nischer Verbindung mit der Jenisatemer Universität steht, und berichtete dem Mini¬ 
ster auch von dom großen Interesse, mit welcher die Judenheit in der ganzen Welt und 
insbesondere in Palästina die Entwicklung des hebräischen Volks¬ 
schul wesen# in Karpathoruß t and und der hebräischen Mittelschule in 
Mukaüevo verfolgt. Professor Bergmann erzählte dann dem Minister über die von der 
Hebräischen Universität durchgeführte Uebereetzung philosophbeher Klassiker ins 
Hebräische, deren erste Serie seinerzeit dem Präsidenten Masarvk zum 85. Geburtstag 
ab Geschenk der Universität Jerusalem überreicht worden ißt, und sprach den Wunsch 
aus, daß auch die philosophischen Werlte Maearyke ins Hebt a - 
i s che übe vs e t z t werden mögen. Minister Franke verabschiedete sich von 
Professor Bergmann ia der herzlichsten Weiße* „ 


Empfang zu Ehren der Delegierten 
der Hebräischen Universität 

Am 3, d, M. fand ein Empfang zu Ehr n der 
Gäste von der Hebräischen Universität, R -kter 
Dr* Hugo B o r g m a n n und Dozent G r a u, 
etatt. zu dem von privater Seite Einladungen 
ergangen waren. E# war eine herzliche Feier* 
zu der rieh namhafte Mitglieder der Prager 
Hochschulen, u. a. der Rektor der Cech. Univer¬ 
sität Prof. Weigner sowie andere prominente 
Persönlichkeiten der Prager Gesellschaft, ringe- 
funderi hatten. Prof, Bergmann und Doz. Grau 
dankten für die herzlichen Begrüßungen, die 
ihnen zuteil geworden waren, und berichteten 
über Fragen der Hebräischen Universität. Pro¬ 
fessor Bergmann sprach über die Notwendig¬ 
keit der Universität für daß jüdische Volk, 
Dozent Grau über die Notwendigkeit der Uni¬ 
versität für Erez Israel« Dozent Grau wußte 
seine sachliche Darlegung temperamentvoll zu 
beleben. Professor Bergmann sprach in seiner 
einfachen Art* dl# jedem Redeschmuek aus 
dom Wege geht und Gedanken und Tatsachen 
direkt, lebendig und überzeugend vor die Seele 
des Hörers stellt. Au einem wunderbaren Bei¬ 


spiel des Philosophen Salomen Malmon* eines 

Philosophen, dem Bergmann seine besondere 
Liebe und Arbeit zugewendet hat, zeigte er den 
Bruch, der beim brüsken Uebexgang aus jüdi¬ 
scher Vollkultur in europäische Kultur ent¬ 
steht. und wußte dieses Beispiel für das ganze 
jüdische Volk anzuwenden. Einen solchen ver¬ 
derblichen Bruch, der heute das jüdische Volk 
um den Sinn seines Daseins zu bringen droht, 
zu vermeiden und eine Synthese von jüdischer 
und moderner Kultur zu schaffen, ißt die große 
Aufgabe der Hebräischen Universität. Neben 
di wer seelißch-ßittlichen Bedeutung gibt eß noch 
viele andere Gesichtspunkte wissenschaftlicher, 
politischer, exietcntieileT Art* die die Hebräische 
Universität zu einer Lebenenotwendigkeit des 
jüdischen Volkes machen. Die Anwesenden 
folgten mit höchster Spannung den Ausführun¬ 
gen von Professor Bergmann und Dozent Grau 
sowie den bedeutungsvollen Reden, welche im 
Laufe des Abends von hervorragenden Gästen 
der Veranstaltung gehalten wurden. Zum 
Schluß des Abends wurden seitens der An¬ 
wesenden mehrere größere Beträge für die Ge¬ 
sellschaft der Freunde der Hcbräteeheh Univer¬ 
sität gezeichnet* 


empfindlich zu lasten, daß er den früheren 
assimilatorischen Standpunkt 4- ändern und eich 
der ..zerstreuten jüdischen Massen, die in ge¬ 
sonderter Gemeinschaft zu loben wünschen“, 
erinnern mußte. 

Der assimilatorische Standpunkt wurde zwar 
geändert, aber die Entfremdung von den jüdi¬ 
schen Massen, von ihren Leiden und histori¬ 
schen Bedürfnissen läßt einen anderen illusio¬ 
nären und falschen Standpunkt auftauchen — 
die Verschiebung der Lösung der 
Judentrage auf die Zelt nach der 
sozialen Revolution. Diese Entfrem¬ 
dung, die Frucht langjähriger Assimilation, 
nimmt ihren Trägern die Fähigkeit zu begrei¬ 
fen, daß 

die jüdischen Massen auf die soziale 
Revolution nicht warten können, 

daß ihnen der Boden unter den Füßen brennt* 
daß die „historischen Entwicklungen“ eie mit 
der Unwiderstehlichkeit, eines Naturgesetzes 
zur Lösung in Palästina zwingen* daß sie ihr 
Schicksal selbst in die Hand nehmen und allein* 
jefcst und unaufschiebbar ihren „Platz unter der 


Bonne“ bauen wollen, daß jedes Warten und 
jeder Aufschub das A useinanderkl af¬ 
fe n zwischen dem Jude nee in und der allgemei¬ 
nen Entwteklungelime der Menschheit fördert 
und daß jeder Versuch einer Au toeuramipation 
sie der „Emanzipation der gesamten Mensch¬ 
heit 1 eingliedert. 

Um zu diesen Erkenntnissen zu gelangen, 
muß man mit den zerstreuten jüdischen Massen 
verbunden sein und das fehlt der Assimilation. 
Darum hat Trotzki für das jüdische 
Volk wieder ein falsches Rezept: 
es söil warten und inzwischen grausamer natio¬ 
naler Verfolgung und Unterdrückung auegeBe- 
fert bleiben* Doch ebenso wie die jüdischen 
Massen vor 30 Jahren die .Aseimilationsideolo- 
gie verworfen haben, werden eie auch heute 
der Theorie des Wart e n s den Rücken keh¬ 
ren. Sic werden Trotzki mit der gleichen Münze 
zahlen: sie werden ihn warten lassen, bis die 
„historischen Entwicklungen es mit steh brin¬ 
gen werden“, daß er auch diesen seinen zwei¬ 
ten Standpunkt ändern wird. 

Und darauf wind man hoffentlich nicht mehr 
ganze dreißig Jahre warten müssen* 


in Ungarn 

Ein Call und rin Film* als Ursache der Aus¬ 
schreitungen. 

(Von unserem Korrespondenten.) 

— plf — Buda p e s t, 2, März, 
Vergangene Woche haben an den ungarischen 
Hochschulen antijüdDvhe Exzesse stetige fiin den, 
Die Leidenschaften kamen eigentlich in P<tes 
(Fünfkirchen) zum Ausbruch* wo die demonstrie¬ 
ren den Studenten drei jüdische Doktorkandidaten, 
sowie ihre zur Promotion sich eingefundeneit 
Angehörigen mißhandelten. Die drei Kandidaten 
traten zwar auf Anraten des Rektors m der letz¬ 
ten Minute von der Promotion zurück und begaben 
sich bis zur Beruhigung der Gemüter in eine ent¬ 
legene Stube, als jedoch die etwa hundertköpfige 
Stüdentengmppe erfuhr, wo sich die Kandidaten 
aufhalten* erbrach sie die Tür, schleppte sie aua 
der Stube und prügelte sie. Am Abend zogen 
die Demonstranten in das St&dtzen« 
trumnud schlugen die Fenster der 
Synagoge und der Amtegebäude der 
jüdischen Gemeinde ein. 

In Debrecen (Hauptsitz der PfeOkreuzler* 
bewegung) raste bei Nacht ein Auto durch die 
Stadt* dessen Insassen auf alle Synagogen der 
Stadt Steine schleuderten. Vor der 'großen Syna¬ 
goge in der Deäk Ferene-G&sse stieß da« Auto 
auf die herbeigeeiite Polizeiwache, worauf eg spur¬ 
los verschwand. In dieser Stadt drangen die Hörer 
der Landwirtschaftlichen Akademie in das Univer- 
sitätsgebäude. Die Hörer d e r R e c h t e U b er¬ 
reichten dem Rektor eine Erklärung, 
In welcher s : e g e g e n die Einstellung 
der Vorlegungen protestierten, daß 
die Demonstration nur seitens der 
Studenten der Landwirtschaftlichen 
Hochschule geschehen war und daß 
sie sich an der „nationalistischen" 1 
Demonstration nicht beteiligt hät¬ 
ten. ö 

In P6es* von wo die Studente nun ruhen ausgin¬ 
gen* soll als Grund der Demonstration der Um¬ 
stand gedient haben, daß die jüdische *Stiidenten- 
organi Nation Mief hoc (Lau des verein Ungarisch- 
Israelitischer Universität?- und Hochschulhörer) 
seinen Ball in der Fastenzeit — zirka 10 Tage vor 

UNTER DER LUPE 


Einsamkeit 

TI e r ma nn Hesse gehört zu den 
ganz wenigen bekannten deutschen Dich¬ 
tern, die ihre Werke noch in Deutschland 
verlegen. Soeben erschien von ikm ein 
Band „Neuer Gedichte“ hei S. Fischer 
in Berlin , dessen erstes Gedicht „Weg 
i n die E in s a m k eil“ einen tieferen 
Sinn Verrät, als der gleich geschaltete Ver¬ 
leger wahrscheinlich ahnte: 

Die Welt fällt von dir ab, 

Alle Freuden vergliihen* 

Die du einst liebtest; 

Aus ihrer Asche droht Finsternis. 

ln dich hinein 
Sinkst du* unwillig* 

Von stärkerer Hand gestoßen* 

Frierend stehst du in einer gestorbenen Welt, 
Hinter dir weht weinend 
Nachklang verlorener Heimat her* 
Kinderstimmen und zärtlicher Liebeston. 

Schwer ist der Weg in die Einsamkeit, 
Schwerer als du gewußt* 

Auch der Träume Quell ist versiegt. 

Doch vertraue! Am Ende 
Deines Weges wird Heimat sein, 

Tod und Wiedergeburt* 

Grab und ewige Mutter, 
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K Werner Bloch, Tel Awlwi 



Jaböiimky mag, abgesehen von der 
politischen Einsicht, zur Überzeugung ge¬ 
kommen sein, daß mit seinen Revisioni¬ 
sten praktisch doch nicht sehr viel amu* 
fangen ist , da sie sowohl in Wirtschaft* 
Ucker Hinsicht oh in der Durchführung 
seiner Ideen sich wenig produktiv gezeigt 
haben. 

Har, Wachenblalt“. Zürich.) 


** 

Das Fest des Purim, cs ist ein ewiges 
(ilMchus, ein Gleichnis vom Auf und Nie¬ 
der, von Todesnot und wunderbarer Er- 
reffung, von tiefster Verzweiflung und 
nkht erlöschendem Glauben, von der 
A acht, auf welche der Tag folgt, von der 
Finsternis, in welche das Licht dringt, und 
weit wir Juden nicht mit Jahren, nicht 
mit Jahrzehnten r sondern mR Jahrhunder¬ 
ten, ja sogar mH Jahrtausenden rechnen 
und ln Ewigkeiten denken, bleibt unaus¬ 
rottbar in unseren Seelen die Hoffnung auf 
die Wieder kehr besserer Zeiten. Alles geht 
vorüber, auch die böse Zeit von heute , von 
morgen und vielleicht auch von über¬ 
morgen und — so glauben wir — Gott 
wird an sein Volk Israel doch nicht ver¬ 
gessen, so sehr es jetzt den Anschein hat , 
dtiß er seiner vergißt. 

(..OAijüdisch© Zriiimff“, Ceruapti.) 


Wenn allerdings in Deutschland irgend¬ 
ein Pole, Lausitzer odsr gar ein Jude sich 



EINZIGER JUDE IN BEISAN ERMORDET. 

Der 55jährige Dr. Joseph Lehre, der ein¬ 
zige jüdische Einwohner in BeSean* wurde in 
seinem Schlafzimmer erschossen auf gefunden. 
Die Unterenebung ergab, daß um 3 Uhr mor¬ 
gens drei Männer an seine Zimmertür klopften, 
und als Dr. Lehers öffnen wollte, zweimal 
durch die Tür schossen; das Opfer war sofort 
tot. Eine gerade vorbeigehende Polizeikontrolle 
bemerkte drei Araber, die fluchtartig das Haus 
verließen, und sandte ihnen Schüsse nach, je¬ 
doch ohne Erfolg. Für die Ermittlung der Mör¬ 
der kt eine Belohnung vr»n 500 £ aufgesetzt 
worden* 

Dr. Lehere* der aus Deutschland stammte, 
hatte nach Ausbruch der Unruhen B eis an wr- 
taesen, kehrte jedoch vor kurzem auf Einla¬ 
dung der Bevölkerung zurück. Die Beerdigung 
fand in Klar Jescheekiol statt. 

Der Mord hat nicht nur Im Jteohuw, sondern 
auch unter der armen Bevölkerung von Bekau, 
die der Ermordete kostenlos zu behandeln 
pflegte, größte Entrüstung hervorgemfen* 
Viele Araber weinten während der Be¬ 
erdigung* Polizeihunde, die die Spuren dcT Mör¬ 
der verfolgten, brachten die Polizei zu einem 
Hanse in Bekam der Besitzer wurde in Haft 
genommen: ein anderer Araber, der der Betei¬ 
ligung an dem Verbrechen verdächtig ist, flüch¬ 
tete nach Trara Jordanien* 

Im Zusammenhang mit der Ermordung von 
Oha im Bruck sind vier Beduinen aus einem 
Lager bei Beisau verhaftet worden. 


OBERFALL* 

Auf eine Gruppe von Siedlern der neuen 
Rwnzah Hnsadeh im Beisan-Gebiet, die sich auf 
dem V* ege zum Bahnhof befand, wurden von 
Arabern mehrere Schüsse abgegeben, wobei 
einer der Siedler lei ch t verletzt 
wurde* 

VIEHDIEBSTAHL. 

Eine 13 Mann starke bewaffnete Araborbandc 
raubte eine der Siedlung Mizpah bei Tiberias 
gehörende Herde reinrassiger Kühe im Werte 
von fast 10.000 i K die einen großen Teil des 
Vermögens der Kolonie bildet. Die Wächter 
schossen nach den Räubern* jedoch ohne Er¬ 
folg. Polizei, begleitet von Wächtern, nahm die 
Verfolgung auf, konnte der Bande aber nicht 
auf die Spur kommen. Gleich nach Sonnenauf¬ 
gang machten sich Militärflugzeuge auf die 
Stieße, denen es auch gelang, die Herde nahe 
der syrischen Grenze zu eichten* Ein starkem 
Polizeiaufgebot ist in dieser Richtung abgegam 
gen, 

WAFFENVERBOT IN TR ANS JORDANIEN. 

Die trarusjordaniftdio Regierung hat der Ge- 
eetziehendeit Versammlung ein Gesetzprojekt 
unterbreitet, wonach d m Waffentragen in den 
nahe der patästmeusiechen Grenze liegenden 
Bezirken verboten werden soll* 

VERHAFTUNGEN* 

ln Haifa ist, eine Anzahl arabischer Agitato¬ 
ren verhaftet worden. 


zc ausländische Mächte wenden wollte* 
würde er an den Pranger gestellt und als 
im verschämter Lande,, Verräter bestraft. 
werdefL 

(..Prager Mittag'* zur Äugiger Ktuid* 
gelang Kourrtd HoiUflius.’i 


Solange Deut s c h J and, Polen. Italien 
und Ungarn Minoritäten hat, denen (He 
Möglichkeit zu einem Appell an Au fori- 
tMm jenseUs der Grenze genommen ist, 
rühren die Forderungen und AnkündP 
gungen Henleins an die Grundlagen der 
staatlichen Souveränität der Tscherhmlor 
wokeL 

f>MörE-!3gvo»t‘ , London! 


Die Londoner Citg % diese vorsichtigste 
and bedachtsamste Organisation der tPci/, 
sieht im jüdischen Aufbauwerk in. Palä¬ 
stina einen. Faktor, auf dessen- Festigkeit 
man sich trotz der zeitweiligen Störungen, 
dis seine Entwicklungen hemmen, ver¬ 
lassen kann. 

LPaj*ntlna and Middle t T «Tiia!*m ln 

eiflfiia Artikel übar den h&hm Knt a paJäAtfaen- 
pieeker Wertpapiere in der Londoner City.) 


35 JAHRE MISRACHL 

Im Gefolge der 35, Wiederkehr der Grün- 
dünge kontoenz des „MisrachF* in Wilna, hat 
die VVcltzenträte des „Mbrachi 11 in Palästina 
die Woche vorn 24, Adar \m zum 1. Nissan als 
.,hlferachi u -Woche in der ganzen Welt prokla¬ 
miert, Innerhalb dieser Woche werden in alten 
Ländern Feiern und Vereummltmgen verlästert- 
tet werden* 

HEUER KEIN PURIMUMZUG, 

Infolge der gegenwärtigen Lage kt von der 
bereite zur Traktion gewordene Pur im-Umzug 
in Toi Awiw Abstand genommen worden. Der 
Tag gestaltete sich vielmehr zu einem spon¬ 
tanen Kinderfee U wöbe! der Hafen da* 
Thema, zu liefern schien. Die große Mehrheit 
der Kinder, die das Straßenbild belebten, waren 
als Matronen, Marineoffiziere oder Piraten ver¬ 
kleidet 

GEMISCHTE MILITÄRISCHE EINHEITEN* 

Die arabische Zeitung v,Fatestrn M meldet, daß 
die Fa läetinÄ-Regierung gemeineam mit Gene¬ 
ral Dill bescliloeeen haben soll, aue Juden und 
Arabern ziiMmmengeßetzte miHtärfechs Einhei¬ 
ten unter britischem Kommando zu schaffen. 

DER NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGS¬ 
ZUWACHS IN TEL AWJW. 


Ausbruch der Unruhen — veranstaltete. Ursprüng¬ 
lich sollte der Mtefhoe seineo traditionellen Ball 
roch im Jänner vernn Mattem doch übe rite Iteu die 
-jüdisches Studenten auf Ersuchen des christlichen 
Hörervereiö« Defhe, der auch am selben Tag eci- 
neu Ball veranstalten wollte, den von dem 
Mtefhoe bereite besetzten, einzig für Ballzweckc 
trceiirsctes Sari. und setzten den Termin ihres 
Balles für den 18. Feber fest. Dieser Tag fiel 
schon auf dl© Fastenzeit, daher begaben sich 
die jüdischen Hörer zum katbo- 
[hohen Bischof Franz Viräg. um zu 
erfahre n, o b o r sichte gegen die A b - 
h Altung des B a IIea emzu wenden habe. 

Der Brsehof dankte für Mm+s taktvolle Verbal* 
ton der jüdischen Studenten und erklärte, er hätte 
k&rie Beden ko o gegen die Abhaltung des Balles, 

Bailpatronal heißt noch keine Solidarität * , , 

Per Ball wurde am 16. Feber ahgehalten, dessen 
Patronat Übßcherwoisc der Rektor an der Spitze 
des Üjuversltäteiatea übernahm. Die Pecser Stu- 
dcutenscliaft war hierüber so aufgebracht, daß säe 
f in Pamphlet verfaßte, in welchem sie scharf 
den Rektor und den Bat Stellung nahm und 
beklagte, daß die jüdischen Hörer die Feeser Uni- 
\orrität, überflutet haben. Auf das Pamphlet ant¬ 
wortete der Rektor m einer Erklärung, in welcher 
„die Uebernahme des Patronat? des 
jüdisch«» S tu deu t e n baII s s alt«ns 
des D n iv e rs i t ä t s r a t e « nur eine bloße 
Formalität sei und bedeutet nooh 
k eine Sol i dar Hä V 1 Uebrigens — schrieb der 
Rektor — nahm keim Professor an diasem Ball teil. 
Was die „Ueberflütung“ der Universität seitens 
jüdischer Studenten betrifft, erklärte der Rektor, 
daß im zweiten Halbjahr auf der medizinischen 
Fakultät ein Jude imd auf der pechtAwissensohaft- 
liehen statt, gosetejich bewilligten 6 Prozent tmr 
ö.5 Prozent Juden angenommen w^irden, 

Dcmonstrationeti gegen einen „jüdischen^ Film, 

Jn diesen Tagen wurde in Pecs der Film ,.Lova- 
G]m ügv 4 ('Rvtterltche Affäre) gespielt, dessen 
D :i ts teile r 1 an t Beb a uptring der ^ tu den ton _ 

durchweg« jüdische Künstler sind. Gegen den 
1‘ilm donion st nerton die Studenten ebenfalls. 

Demonstrationen auch In Budapest. 

Für denselben Abend war in Budapest eine Mas¬ 
senkundgebung der größten, re eilte radikalen 
S tndentwiorganisatjoii, der Tuml, emberufen. Bes 
der Versammlung wurden die sozialen Probleme 
der Studentonsehiaft behandelt, wobei auch z&hl- 
vc icha Besch i m p fun ge n gegen die J uden ans - 
gerufen wurden. Als ein Redner die Irjtge titelltOj 
wer noch Gold habe, um die hohen Lohigebühnm 


Im Jahre 1936 eirul in Tel Awiw 3734 Kinder 
(1942 JiLDgen und 1792 Mädchen) geboren wor¬ 
den. Im voraugega^geiie n Jahr l>etrug die Gf- 
burtenzifEer 3941. Gcetorben sind 1936 In Tel 
Awiw (die Voratädte nicht mitemgerechnet) 
f 131 Personen (709 Männer und 522 Frauen) 
gegen 702 i J. 1935, 


m bezahlen, ertönte ein Zv»ig eben ruf: 
Juden!* 4 D er Redner forderte die V er- 
staatlich ung der Vers i c heruugs- 
angtalten. so w i e sämtlicher V n t e r - 
u e h di u o g e d . in denen die Zahl der 
Juden 5,1 Prozent übersteigt. Er 
satzie daun fort: , t W i r fordern auf 
d * n Universitäten 10 Jahre lang den 
N u m e r u s n u 11 u & I 14 

Der Vorsitzende der Versammlung, Paria mente'- 
Abgeordneter Dr. Jomf V^gvüry konnte die Stu¬ 
denten nicht mehr boschwiehtigen und eine f-tv,a 
hiindertköpfige Gnippe zog ln die Ko.ssuth-Lajo*- 
Gasse, wo im Kinolhtater „Forum 11 der Film 
,yBitte4ichc Affäre^ gespielt wurde, Dia Demon¬ 
stranten ließen den Direktor dee Kmötheaters 
rufen und forderten, daß er den Film voni Pro¬ 
gramm entferne. Der Direktor, e i u p e n s i o - 
hierter christlicher Oberst, weigerte 
sich, dieser Forderung Folge m leisten. Inzwiachen 
-erbUckteu die Demonstranten die berbeigeeilte 
Pölizeipatrcmille und räumten das Feld unter 
Srh Impf rufen gegen die Joden, Der Anführer der 
Demonstranten, Emmerich Kemeri->"3gy, wurde 
wegen un bewilligten Aufmarsches zu uOn Pengö 
bestra ft. 

Die Ordnung wieder hergestcllt, 

Dr. L. Erdelyl, Rektor der Szegedmer UnK-erei- 
m, ließ Plakate an«oblagen, in denen er die 
Jugend a,uf di^ Schäden 4er Demonstrationen auf- 
fnsrksam machte. Der Rektor erklärte, daß die 
Kazis die Jugend aufhetzen soliten. Am .Schluß 
des Aufrufes äußerte er ein sehr scharfes Urteil 
gegen den Narismns. Auch Prof. Dr, Pataky, der 
Rektor der Bndapester Universität, gab eine ähn¬ 
liche Erklärung ab. Die Rektoren anderer iHoch- 
achnlen erklärten, daß sie die Ordnung unter allen 
Umständen wahren werden* 

Das KoItnsmiaisterium erklärtes daß die Regie¬ 
rung sieh mit den Problemen 4er Jugend be¬ 
schäftigen werde, aber keinerlei Störung der Ord¬ 
nung dulden könne, AehnMoh äußerte sich auch 
der Ministerpräsident An allen Hochschulen 
Ungarns herrscht wieder Ruhe. 


1000, JÜDISCHE EINWANDERER IM FEBER, 

Die jüdische Immigration Im Laule dee Feber 
1937 betrug 1000 Personen* 

IM MAI WAHLEN ZUR ASSE FAT 
HANHVCHARIM. 

Wie der , t Dacwuri 4 meldet* mollert die Wahlen 
zur Aefcefat Hantwcharim (Jüdische National- 
Versammlung Palä^fina^) am 27. Mai «tatt- 
önribill 

ARBEITERMANGEL IN DEN PFLAN¬ 
ZUNGEN. 

Im Laufe voriger Woche sind 5 0 0 städtische 
Arbeiter und StudentenindieSied- 
Jungen gegangen, um bei der Orangönernte 
zu helfen. Die Hlstadruth hat einen Appell um 
1000 weitere Arbeiter erlassen* In Tel Awiw 
und Haifa kt die Bautätigkeit unterbrochen 
worden, um den Bauarbeitern die Beteiligung 
an der Ernte zu ermöglichen. Die Zahl jüdi¬ 
scher Arbeiter in den Siedlungen hat die Re- 
kordritter von 12,000 erreicht. 

EINFÜHRUNG VON JUGENDGERICHTEN. 

Das palästinensische Amtsblatt veröffent¬ 
licht einen Gesetzes verschlag über die Einfüh¬ 
rung von Jugendgerichten für 14- bk 18jährige. 
In dem Gesetz wird nach englischem Muster 
die vollständige Trennung jugendlicher von er¬ 
wachsenen Verbrechern im Prozeß- und Straf¬ 
vollzug vorgesehen. 

HILFSPOLIZISTEN WIEDER EINGESTELLT 

Mit Rücksicht auf die Fortdauer des arahi- 
cehen Terrors sind zahlreiche frühere Hilfe- 
poliristen wieder zum Dienst einberufen und 
mit Waffen versehen worden. 


Jehuda Eh renk ranz, der bekannte Jüdische 
Rezitator, weilt auf einer Vortrags ton rnee in 
Jpt Tschechoslowa.keL Ortsgruppen, die einen 
Ehreultp^nz * Abend vemnstalfeu wollen, werden 
ersucht- sich mit Julius Drenger, Vitkovioe u 
Mot, O^tnivy. Zengrova 27. ins Einvernehmen 
zu setzen* 


TARBUTH 

HebrHtcber Vortrag Br, Hugo Berg¬ 
mann s. Der Rektor der Hebrähchea Universität 
Pr, Üergniami ln Jeniialeirt hat sich hereU erklärt, Im 
Rahmen der Tarhuth aber „KutturprobTeme dt* 
Ji^diqw und der Golah“ zu aprechen. Der Vortrag 
Jindet am Sonntag, dem 7, Marz um halb 3 Übr nach¬ 
mittag» im Wizo-Helm. Praha I* Kamrikovd % f statt 
ond Ist allgemein zugänglich, 

Doppel Purim Nummer des Itoa chaj Im milon chaj. 

Die lustige Psrnm-Nummer der Prager hebräisch 
aprrtcheTif*n Zeitung erscheint, am 6, Mäu um 0 Ihr 
abends im Blauen Saal des Cafe Ascbennaüö trnd wird 
mannigfache Beilagen cuthalten, 


HOTEL BRISTOL 
SPINDLERMÜHLE 

Tolophort Nr* *7 

unter AuWcM dta Rahb. Dr, STEAX3-KY 

Anmeldungen «u Peuath erbeten 

AM« moderner Komfort Besitzer Emil STEEN* 


Goldfüllfedern 

mit Lebensgaranlit 

Karl Kellner 

Prag, Dlouhi 17 * Vaclavakc 61 



Der Strand von Tel Awiw 

Seit vielen Jahren haben eich immer wieder 
Stimmen erhoben, die mahnend an deu syste- 
matiechen Ausbau de*- Tel-Awiwer Strandes 
erinnerten. Der Bürger von Tel Awiw, der ■seine 
licht, mußte mit großem Bedauern leet- 
stellen, wie vemaühläedgt die Gegend 
stmude^ geblieben war. Wir erinnern uns noch 
zuU daß einfi Zeit gab. da viele Neueiuwan- 
derer ausführliche Memoranden und großzügige 
Vorschläge zu dieser Frage der Stadtverwal¬ 
tung von Tel Awiw einrelebten. Es war auch 
m der Tat nicht zu verstehen, daß PUtuIosigkeit 
•len schönsten Teil der Stadt ruinierte. Die 
Natur hat dem jungen jüdischen Tel Awiw eine 
derart schöne Lage am Mitteltueemtranrle ge¬ 
schenkt, daß es wirklich nahe lag, diree jüdische 
Stadt zu einem modernen Bade- und Kurort 
ariKrugeetalten. Von den vielen Meraorandeu 
und Vorschlägen, die eelt Jahren auf den 
Schreibtisch dee verstorbenen Bürgermeister« 
Dizeugoff geflattert waren : scheint nun ein 
Projekt greifbare Gestalt ansnuehmeii* In den 
Jahren 1932/33 hatte Dizengoff bei so mancher 
Gelegenheit phantaeiövoll von dem „Gränbiatt- 
Projät 4 * gesprochen* Es ist zöhn Monate her, 
daß er in einem Gespräch mit Richard Beer- 
Hof mann von diesem Plans sprach, vom Dache 
der iriali visionär dessen Auefülirung schilderte 
und hoffte, daß der Beginn der Arbeiten in 
greif barer Nähe läge* Die Unruhen von 1936 
haben eine Verzögerung ointretea lassen. Jetzt 
aber erfahren wir, daß der jahrelange Kampf 
der Stadtverwaltung von Tel Awiw mit der 
palä&tineneißehftn Regierung um die Realisierung 
des Projekten gruudeätelich gewonnen i^t. In den 
„Mitteilungen der Stadtvemaliung von Tel 
Awiw ■ wird bekannt gegeben, daß die Regie¬ 
rung nach Prüfung durch erstklassige Londo¬ 
ner Sachverständige den Plan gut geheißen hat, 
und daß der High Commtesioner und diu zu- 
ständigen Regierungestellen an einer beschlftn- 
nlgten Durchführung der Arbeiten interessiert 
sm<L 

Daa GrünblatLProjekt £l entbehrt nicht der 
Großzügigkeit. Es bandelt eich um die Trocken* 
legung und Aufschüttung eines 1.5 Kilometer 
langen und 131) Meter breiten Streifens der 
Küste vor Tel Awiw (ungefähr von der Grenze 
mit Jaffa im Süden bfc= einen Kilometer vor 
dem TeLAwiwar Hafen im Norden}, Zu der 
Breite von 150 Meter kommt noch die Breite 
des derzeitigen Sandetrandee als Gebiet für die 
Geeamtenlage hinzu. Die Fläche von zirka 
345.000 Quadratmeter« die auf diese Welse ge¬ 
wonnen wird, wird von einer großen Kaimauer 
umechloeeen sein, die eine Länge v<m XS50 
Meter haben wird. An diesem Kai wird sich 
eine schöne breite Strand promenade (25 Meter) 
hmziehen. Erweitert wird diese Breite noch bis 
zu 47 Meter durch einen Fahrweg und einen 
Bürgersteig, der seinen Abschluß auf der fand- 
wärögen Site ln Kolonnaden findet. Die trocken 
gelegte Fläche wird nach dem vorgesehenen 
Plane in Baublöcke aufgeteilt, die durch breite 
Straßen voneinander getrennt sein werden- In 
der Mitte des eo gewonnenen Neulandes wird 
ein öffentlicher Park von 7000 Quadratmeter 
angelegt werden und ein Spielplatz (mit 
Schwimmbassin und Sportgeräten) von 14.000 
Quadratmeter entstehen. Die Herbert Samuel- 
sfraßej die heute verschachtelt und eng an 
einem Teile des Strandes entlang führte wird 
in 30 Meter Breite gradlinig durchgebaut wer¬ 
den und das neu gewonnene Areal nach dem 
Lande zu begrenzen. Im Norden wird am Ab¬ 
schluß der Kaimauer ein großes, modernes 
Strandbad erbaut werden; wobei die Konzes- 
eionärd sieh verpflichten, einen breiten Sand- 
straiid zu schaffen. 

Die Initiatoren des Planet stehen vor der 
Gründung einer Aktiengesellschaft zur Durch¬ 
führung dee Projektes, die von der Stadt Tel 
Awiw die Konzession dazu erwerben wird. Mau 
rechnet mit einem notwendigen Kapital von 
700,000 Pfund. Die Durchführungsarbeiten wer¬ 
den «ich über einen Zeitraum von 2H Jahren 
erstrecken. Allein für diese Arbeiten rechnet, 
man mit deT Beschäftigung von 1Ü0Ö Arbeitern- 
Zirka 1000 Arbeiter werden weiterhin 8 bis tö 
Jahre lang Arbeit haben, wenn die Bebauung 
des Areals beginnt. Die Gebäude, die auf dem 
trocken gelegten Boden errichtet werden sol¬ 
len, werden heutigen Schätzungen nach etwa 
2,500.000 Pfund kosten. 

Das erschlossene Neuland soll große, nach 
einem einheitlichen Baupläne errichtete Ge¬ 
bäude beherbergen. Das Areal soll zur Ver¬ 
wirklichung des Traumes von Tel Awiw — ale 
modernem Badeort — dienen. Es sind Hotel¬ 
hauten, Kaffeehäuser, Klubheime* Ausstellung^- 
gaterien, Leseeäle, ein großes Theater» Kinos, 
Banken usw* vorgesehen. Die St-adtverwaltnEg 
von Tel Awiw selbst wird 15 Prozent der ge¬ 
samten Fläche zu eigenen Bebauungszwecken 
mr Verfügung babem 

Das ganze "Projekt bat für die Entwicklung 
des Touristenverkehre nach Tel Awiw eine be- 
sondero Bedeutung. Die großzügige Ausnutzung 
dm Mittdmeerstrandes ist bis jetzt in Palästina 
sehr vernachlässigt worden* Der Tourist, der 
sich das Land angesehen hat, wird mm bald in 
Tel Awiw seiner Beiße einen besonders schönen 
Abschluß geben können. Mit der Verwirk¬ 
lichung dieses Planes wird Toi Awiw eich in die 
großem internationalen Badeorte des Mittel- 
meeretj würdig einreihen. 

Dia Arbeiten zur Dnrrhfüiimng dos Projektes 
sollen noch ixt diesem Frühjahr beginnen*' 
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Irene Harand 

Am 25- Feber sprach rn Prag Frau Iren« 
Harasd, die bekannte Kämpferin gegen Anti¬ 
semitismus und Barbarei, Der große Säs! der 
StMtistihim Bibliothek war überfüllt und man 
horchte dankbar und begeistert auf das neue 

alte Evangelium, Irene Harand bringt keine 
neuen lehren und sie bringt auch keine neuen 
Argumente gegen den Antisemitismus, Ja, man 
kann sogar sagert was ste sagt iet im Grunde 
rwiht tmintereseaat Weit intereeeanter fei wie 
sie m sagt tmd weitaus am interessantesten, 
d a, B «fc f« sagt.. Daß der Hunger nicht blond 
und nacht brünett ml und daß es mir einen 
Hunger gebe: daß die Deute eben und Tache- 
dien und Franzosen und Magyaren nicht ver¬ 
gessen dürfen, daß eie vor allem Manschen 
seien} daß man dem Juden alle «eine Verbre¬ 
cher anrcchne, aber seine großen Geister den 
andern Völkern zuspreche. *. * Es gibt kaum 
ütwas öfter Gesagtes. Und doch spürt man hin¬ 
ter diesen Sclbstverstündtichkeiteii dm große 
Erlebnis einer Frau, die die Barbarei und Ge¬ 
meinheit unsrer Zeit einfach nicht mehr ertra¬ 
gen kann; und doch spürt man hinter den ein¬ 
fachen Worten die Kraft einer starken Persön¬ 
lichkeit, der dio geheimnisvolle Macht inne- 
wohnt, Mene eben iulmttäm und zu entflam¬ 
men* Es ist m dm grauenvolle Zeichen unsrer 
Tage, daß diese Macht zum größten Teil den 
Vertretern des bösen Prinzips eigen ist: hier ißt 
der soltene Fall eingetreten, daß ein Mensch, 
der die Fähigkeit hat, wirkungsvoll zur Menge 
*m sprechen, die gute Sache vertritt. 

Irene Harand iet eine Katholikin und geht in 
ihren Beden vom Christentum aus, vom ein¬ 
fachen Christentum des Mitleide und der Liebe* 
Diese Gefühle erwärmen eie und mit diesem 
Gefühl erwärmt eie ihre Zuhörer* Der^ Proble¬ 
matik unsrer Zeit geht sie ans dem Weg©, sie 
verblaßt ihr vor dem Glanz ihrer einfachen 
Ideale der Menschliebkeit, für welche einzutre- 
ten heute — Mut erfordert. Und diesen Mut hat 
Irene Harand; den Mut rum einfachen 
Guten — in einer Zeit, da das Einfache 
bös und das Gute k o m p 1 i z i e r t gewor¬ 
den ist Darin liegt ihre Kraft 

Eine sympathische Frau steht auf der Tri¬ 
büne — mit klarem feinen, durch keinen Puder 
und keine Schminke verfälschten Zügen* Sie 
spricht herzlich* tue spricht — selbst wenn sie 
liest, wozu sic diesmal gezwungen war — wirk¬ 
lich z u den Menschen, natürlich und unmittel¬ 
bar, 

Ihre Leistung erschöpft «ich jedoch nicht nur 
Im Heden; sie versteht auch als Kämpferin für 
die Menschlichkeit etwas, was heute offenbar 
nur die Bekämpfer der Menschlichkeit mit Er¬ 
folg vermögen: im großen Stil zu organisieren, 
die" Menschen zu gewinnen, m sammeln und 
beisammen au haltan* 

♦ 

Einige« muß wohl noch über das Publikum 

Ä werden, m dem sie spricht Es beet and 
r aus drei Teilen, aus Neugierigen (Ju¬ 
den und Christen), aus den jüdischen Anhän¬ 
gern und aus den christlichem Anhängern* Es 
war rührend zu beobachten, wie wohl m vielen 
ihrer jüdischen Zuhörer tat in dieser Zeit, da 
nicht allzu viele Menschen von der antisemiti¬ 
schen Epidemie ganz frei bleiben, von einer 
sympathische® Nicht-Jüdin freundliche, ge- 
rechte, ja liebevolle Worte über die Juden zu 
hören* Man sah alte Judenmütterchen, welche 
die Worte* die eie hörten und die ihnen Wohl¬ 
taten, geradezu mit behenden Lippen leise mit- 
sprachen. Dis andern, die christlichen Anhän¬ 
ger* sehen etwa wie Sektierer der Gerechtig¬ 
keit au*. Menschen, welche* wiewohl ihnen eine 
gewisse Mildheit dm Charakters aus den Augen 
feuchtet, die Kraft haben, gegen den Strom zu 
schwimmen: welche das furchtbar** Odium der 
Judenfreundschaft auf sich nehmen, weil es 
ihnen ihre ethische Uebcrwu^img gebietet Sie 
stehen abtseifce und gehen eigene Wege* Und 
man kann nur sagen: Wehe einer Zeit, in der 
di* Anhänger der Gerechtigkeit den Eindruck 
yon Eigenbrötlern und SektenbrÜdern machen! 

Der Weg dm propagandistißoheii Kampfes 
gegen den AuHhcmitisTnus ist nicht der Wer¬ 
den wir Zionisten zur Lösung der Judenfrage 
beschriften haben. Wir arbeiten innerhalb 
de* Judentums; wir wollen einerseits dessen 
seelische Kräfte stärken, in einer Zeit da ihr 
Selbstbewußte ein dem ärgsten Druck ausgesetzt 
ist; und wir wollen ihre Lage in der Welt, nor¬ 
malisieren, da wir erkannt haben* daß ihre be¬ 
sondere Eignung Objekt hysterischen Hasses 
su sein, darin beruht, daß sie keine Volks- 
heimatr haben und eine AUenveltsmiilofität 
sind. Wenn wir also selbst den Kampf gegen 
den Antisemitismus vor allem für eine Ange¬ 
legenheit der Nicht-Juden halten, und wenn 
wS in ihm* selbst- wenn er erfolgreich Ist* noch 
durchaus keinen Weg sur Lösung der Juden¬ 
frage erblicken, so scheint uns dennoch in die¬ 
ser Zeit, da der Antisemitismus zum Schibolefch 
olles Bösen to der Welt wird und alle guten 
Tendenzen zu ersticken droht — die Bewegung 
der Frau Harand auch von unsrer Seite aller 
Unterstütamng wert zu sein* Wir glauben nicht, 
daß das Gute in der Welt verschwunden lat; 
aber m kt verborgen und verschüttet unter den 
Propaganda fluten des Bösen. Darum begrüßen 
wir dieses E^EperinteiLt einer breiten Propa¬ 
ganda des Guten — in der Form dm Kampfes 
gegen den Antisemitismus- F. W. 


NOTIZEN 


JÜDISCHE UND ARABISCHE KINDER 


Die Zeitschrift der Arbei¬ 
terjugend PftHbtiitab „Baa- 
mal eh 1 * bringt Tn Ihrer letz¬ 
ten Nummer eine Zuschrift 
der Jugend von Kfar Gileadi 
über ein Treffen* dm sie 
mit einigen a r b bi« 
«eben Kindern veran¬ 
staltete. 

Wir wollen euch von einer 
der Begegnungen erzählen, die 
wir mit unseren arabischen 
Freunden hatten. Nordwest¬ 
lich von unserem Dorf befin¬ 
det sich das arabische Dorf 
Ebel* Schon seit geraumer 
Zeit stehen wir in freund* 
nehaf fliehen He Zie¬ 
hungen mit den Kin¬ 
dern dieses Dorfe &* 
Am Freitag beschlossen wir , 
sie zu besuchen, um mit ihnen 
Fußball zu spielen. 

Am Samstag standen wir 
sehr früh auf, halfen uns ge* 
gmscitig bei nt Anziehen, aßen 
sehr schmtl und zogen zum 
Sportplatz hinaus, um vor 
dem Spiel zu trainieren* Um 
8 Uhr zogen wir ms Kfar Gl- 
Imdi, ohne Begleitung von 
Erwachsenen, Schon wach 
einer halben Stunde warm wir 
Im Dorfe Ebel. Wir gingen 
dort sofort in die Schule, wo 
ungefähr 50 Kinder lernen, 
von ihnen sind 10 Mädchen 
im Älter von 3 bis 15 Jahren* 
Sie lernen lesen, schreiben, 
rechnen und Englisch. Diese 
Schule wird vom Dorfe er- 
halten. Die ganze Schule be¬ 
findet sich w einem ganz 
kleinen Zimmer 3 in dem man 


in ?mhr großer Enge lernen 

mfin 

Sie empfingen uns mit 
großer Freude* Wir können 
zwar etwas arabisch t aber 
trotzdem unterhiettm wir um 
mit ihnen mit Hilfe der Hände 
und mit viel Stotterei. Der 
Lehrer ordnete die Kinder 
nach Paaren und auch wir 
schlossen uns ihren Reihen an * 
Wir marschierten gemeinsam 
zum Fußballplatz, spielten 
ungefähr zwei und eine halbe 
Stunde * Wir hätten nicht ab¬ 
gebrochen* wären wir nicht so 
ermüdet gewesen. Dm Spiel 
war sehr lebendig, wir alle 
waren begeistert und trotz¬ 
dem stritten wir um nicht 
Sowohl wir als auch die ara¬ 
bischen Kinder waren zufrie¬ 
den und- selbst die erwachse¬ 
nen Araber, die dem Spiet zu- 
xchauten, freuten sich über 
uns. 

Während wir spielten* nä¬ 
herten sich unsere Mädchen 
den arabischen, Mädchen. Sie 
lehrten sie dm Spiel „Gänse, 
Gänse nach Hause"; sie er- 
klärten ihnen das Spiel durch 
alte Arten von Bewegungen 
mit Händen und Füßen, bis 
sie es begriffen* Nachher 
gaben wir ihnen unsere Ab¬ 
zeichen zum Geschenk und 
auch sh machten ums aller 
Art Geschenke, 

Äh wir dann, nach Hause 
gehen wollten, hielten uns die 
Araber zum Mittagessen zu¬ 
rück, Trotzdem wir verspro* 


chm hatten, tu Mittag nach 
Hause zurilckziikehren y blic¬ 
hen wir f um sie nicht zu be¬ 
leidigen* Das Essen war noch 
nicht fertig. Wir spielten un¬ 
terdessen Tauziehen und tanz¬ 
ten auf einem der Dächer* Es 
war eine wunderbare Stim¬ 
mung. Sic sangen uns ara¬ 
bische Lieder vor und wir 
sangen darauf hebräische. 

Um 4 Uhr nachmittag kehr* 
len wir nach Hause zurück. 
Die Begegnung machte auf 
alle* auf uns und auf sie einen 
großen Eindruck- Sic ver¬ 
sprachen uns, einmal uns zu 
besuchen. Einige von uns 
knüpften freundschaftliche 
Beziehungen mit ihnm an. 
Wir haben schon Freunde 
unter ihnen: Jacl mH Mach* 
mwla. Amalie mH Mmjam, 
Rachel mit Sahna, Srhoscha- 
nah mit fasol. Jeschajahu, 
Abhwaw und Jnu-al mit Jus- 
sef und Jaob asm. 

Beim nächsten mal erzählen 
wir euch von andern Begrq 
nungen* Wir habm auch 
Freunde m Bunin, welches im 
Gebirge NaftaFi liegt* Auch 
zu ihnen gehen wir und sic 
werden diesen Freitag zu uns 
kommen. 

Unsere Freunde aus dem 
Meschck freuen sich sehr über 
diese Begegnungen. Es wäre 
gut, wenn auch m den ande¬ 
ren Teilen des Landes unsere 
Chawerim sich den or ff bi¬ 
schen, Nachbarn nähern tpür* 
den * 


Der Jiidisdie Sdntlvcreln 
für Böhmen 

cior ohn« «taaiBofee l ? ateretüteuog aus frelwj» 
Ikon Beiträgen 9 Vo&ssclwlklaesea mit 0^* 
fpiitlichkedfeT^ht in Präg Äeatrum und Prafl 
VU erhält und dafür aoTgt, daß det» jüdtocneu 
Kindern ntrben dun Volaseehitlkeiintiiiesrai in 
tschechischer Sprache auch jüdisches Hissen 
und Bewußten vermittelt wird, wendet wen 
Mendt noeh einmal an alle diejenigen, die noqh 
keine Spende für die Sammelaktion ^ «clctelct 
haben, sich otae* BlaocoscJiwä» *u bedienen, 
lautend auf Nr. «5.001 „JMteclmr Schulvewm 
für Böhmen in Prag“. Jeder Beitrag, in welcher 
Höhe immer* wird um wjllkoninmü *>&im üin 
die beträbhtlichuo Kosten, die mit der Lrna> 
tunjr dieser Sebule, deren Exteteir/. vv;* muhe tij. 
kein Luxut?, aomtern eine Notwendigkeit teil 
verimndmi sind* mitdoeken zu holten* Für 
Spnmle sagt, dor Anschuß t^clton im 
^ernöö Dank* der gleichzeitig alten joueit 
btdirt. die durch uuemlkltiche Arbeit und 
durch GöMäpßttiten dazu beigetTagcu haben, du- 
M Öwcro materiellt* Litet, die vue die Erhall irn^ 
unseres Seh uiworke« auf erlebt, erloichtorn ztt 
helfen. 

Kein Volk läßt sein Schulwerk im Stich! 


INLAND 

Plenarsitzung dies Obersten Rates 

Die Plouareitzutig de« Obersten 
R a t e e der jüdischen Kultuflgem^tKle-Ver¬ 
bände fand am 2B* Feber iu Pr*ig statt und 
faßte die folgenden Beechlütfe»: Der Tätigteite- 
uud der Ka^aberioht über da^ Jahr 1936 wur¬ 
den vou der Voreammlung mit Anerkennung 
znr Kenntnis genommen. Herr Dr* Eugen Löwy 
wurde zum Mitglied und tum Vizepräsidenten 
der Präpidialkimferenz, Herr Dr* Karl Alter 
zum Ersatzmann gewählt. Wciterti wutJc he- 
erblosen* die PriieldlÄonfereiiz m*S der Uer- 
aiifigabu der techechisdien Uohensel/.img de* 
Machen? für Fcierteire* dessen Autor der Ehren¬ 
präsident dm Obersten Rate* Herr Dr. Aupr. 
Stein ist, m betrauen und zu diesem Zwecke 
a.ue dem Fonds für das Seminar einen Betteg 
hte zu 100.000 Ke zur Verfügung zu stellen* 
Wir kommen auf den TMtigkcttebericht noch 
in der kommenden „Seihetwehr' ; zurück* 

Es geht um die berufliche Zukunft des jüdischen 
Kindes* Die schweren Schicks als schlägt die das 


Judentum in den letzten Jahren erlitten hat* haben 
auch seine wirtschaftliche Position aufs tiefste er¬ 
schüttert, Für Tausend© jüdischer FJtern bt die 
Berufswahl ihrer Kinder heute zu fdst m* 

löflbareu Problem geworden* Sie zu beraten^ tet 
die Aufgabe der B e nt fs berat ungute Ile am Sozia¬ 
len Institut der jiutkchen Kultusgememde Groß- 
Prags* Prag V, Jdebymova S T die unter facbmän- 
nterher l^oitung Eigmmgsuntor^unbungorj bei 
\ olkssehüiern vom Vf-hertritt in die Mittel-, bzw. 
B ü rge rschwl e, bei i r. ge r s eh ü le rn, Qi t a rUn er u, 

Abiturienten und allen Jugendlichen und Erwach- 
t^nen, die beruflich um^chichten wollen* sowie 
wirtiscbaftlieho Beratungen durch führt. Sprecli* 
htundeu beglich vosn 0 bis 1 und 4 bis li Uhr* Tele¬ 
phon 63151* 


Dgg StfH mmm 
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uHlmtültU seine Aktien! 


SEDER-ABENDI! 

Vormerkungen sdaou Jetzt im Aich«rm»nn*Cal# 

PRAHA I* DIouM 41 * Telefon 639*30, 625*63 
garantiert vorzügliche Pestach.Küche • Palästina*Weine 

inhalier Armin Radö 


PRAG 


Rekordleistung im Tel Awiwer Hafen 

Tel Awiw. fPaloor.) Im Tel-Awiwer Hafen wurde am 2. Märe die Rekordmenge 
von 1200 Tonnen verfrachtet und »uegeladen. Diese Ziffer stellt di« 
Hälfte der höchsten Tageßlelstung dee Haifaer, iwei Drittel derjenigen dee Jaffaer 

Hafens dar. 


Voranstaliunflskalonder i 

i. MKrc, Kaitril zioa.-ioz. Ak*d-: Di»k'.iMion» und 
FrsgfJibfmd üb. akualie *ion, Probleml>0'v 
uitgiw K'H- 0 Uhr* CaW A^ Uemann* 

<i. März* VS* März* 20* Marz, Wl*o; Oii'Jg >ihitb;«th, 
tT ubr* Wiio-h'dm* 

ft* Mari* TiirbutlK Furini-Doppcl-Nv. d. Itcn ' h.ij : 

2<* Uhr* Bjk'UT *NiaL Asch ermann* 

7, Mar c, T^cheleth Law au; Purim-r^J , 15J0 Uhr* 

7* y\Ün, Bartabtat Vicruhr-Tee* Embaiiy-Ba.r* 

7. Mär*, Tarhutb; Ih'Of* Hugo Bergm*i:ju, K.iilnvrj;ro- 
bleme d* jifciuiw u* i üolah, 10.3Ü Uhr, ^ ii i- 
Hohn, Kajnzlkovä 9* 

9* März, Ift, März, ^3. Mär^, Wi*©s KJubnadüiiit^g, 
l-W Ihr* W!ao-Hdm. 

0* März* .Mid* Volkshocbschuie: Dr* IL Uoifmsmn; 
Soiinlr Pröbletii« ä. Juden in d. CSK. 

Mäfi, JütL Volk?,bocbbcl!iilei Dr. Woikin y dno ialh 
Cba^ädtamun. 

23* Mär*. Jüd. Volkbhochbchulc: Dr* Bunt Litiilwir/.; 
Diu Aera Ecizh 

lildische Volkshochschule 

I Dlfiüsta^, den März ^prioht Dr* H^mricb 
9 e ! f a 4 ö n über daa Tharna: * t S ö z i a 1 fl 
Probleme der Juden in der CSK 
Beginn 20 Uhr, Betb Haaau IL Trakt* % Stock 
Tu r >'r. Ü* Bis zu den Oattrferiau finden noch 
zwei Vorimmgea an der JÜdlseheu Yolkehoeh- 
hdmla statu Am 16* ÜWf i Dr* W o & k i n - 
Nahartabl Über ^Cbaasidkmu^v ani 23. 

März Dr. Hans L1 ß h % w i r z : ..Die Aera 
Eerxi Im Zionismtu . Die zweite Sitzung der 
Smmars: „Juden In der UdSSE ,s findet Don- 
naiatag* den 11. März im Büro der FrojwurandB 
iteUs um £0 Ubr fl täte 

Dr, Walter Kohner sprach am 1* d. M* im 

Rahmen der Monatevei'sasmihmg' tlefi Prager 
Zionistischen D^triktekomüeee über da^ Thema 
..Vierzig Jahre Zionkti^cha Organieatioiru Der 
Vortrag, flb^r den in der ,.Sell^twekr ' «%chtm 
Hiiigemal referiert wurde, wurde auch in Trag 
mit großem Interesse aulgenommcn, An Hand 
leiebtverötiüidücher und gut iiliersiHit lieber 
Tabellen weist Dr. Kolrner in meiner li**kamtt 
sariilicheu Art auf die GrundmKngel und -pro- 
b lerne der Zionfetfcclien Orgaiußatiuu hin- 
Durchdaclit und, wie ee tuis fiößeint, auch durch¬ 
führbar eind weine Reff »rnivosrarhliiLrc* die von 
dem Grundö&tjfce, daß zionietir=die& Recht nur 


OHenlfiehe SleÜent>ermi<Üunjg 

Der Eifr»^fttümer einer Jtetaihfabrik *ur.ht für ooian 
bridm ^blme im Alter vnn !0 hin 12 Jahren einen 
lüfommor für H'ebrfUärh uiwl Ridtelon, der gieitji- 
/.eitijr in der Fabrik oder iii der Kanzlei arbeiten 
kfilmte. Din H&flftktAnf auf diesen Posten* der auch 
die Funktion p\t\^ Hcbodn-t zu verd^lum in der Lago 
wäre, könnm in der beifeffendon Oemeinde dauernd 
nngflidclU wt*rd en, Angebot o an den Zentral verband d« v r 
jildiiehmt Berirkpju^endfürtjorgc in JL-0«1«ut, Pnch- 
inajerova i. e. 



der Firma 


Tauber Ö& FischI, 
Praha^V ysocan y 


HE 




Nazzot' 


Hcininl Schütz, 

PARDUBITZ. 

Ounn, braun gebock«*, datier ifhr ucKmarh* 
hmf*. BcticiMen «t« »loh r«obtaotttR. 


Breiter Strich _ und, wtmu nötig, fine Hi 
Spitze.,. diese Worte kennzeichnen den neo« 
ungefatiien „Prcgreeeo 1 ’-Stift d.-r „Koh-i-nonr 
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TURNEN UND SPORT 


Kampf - und Mannsdiaftsspoct 

Die hervorstechendste Eigenart dts Sports ist das in firn entkotitetie Wettkampfmoment, das tn der 
einen Sportart mehr, in der anderen weniger Merk her vertritt. Es ist nicht uninteressant) daß'die hüten 
bi den ausgesprochenen Kampfsports viele itnd her vortage ade Vertreter aufzvncei&m haben. So z. B. 
gibt es in der Leichtathletik mtfftfferid viel gute jüdische Läufer, aber weniger Springer und Werfer, 
im Wassersport zahlreiche hervorragende Schwimmer, aber, bis auf vertage rühmliche Ausnahmen, keim 
guten Kumt- und Turmspringer, eine Tatsache, die vietfaicht darauf zurtichgefühn werden darb daß 
heim Ismf oder Schwimmen Brust m Brust das Wettkampfmormnt riet stärker he war tritt, a/s h Diszb 
pH nett, bH denen mwkehtamter, nicht nebeneinander gekämpft wird« Der erzieherische Wert des Sports 
■buft weht zuletzt bi diesem Kampffaktor, so wie beim Mttnnschaftesport m der Notwendigkeit der Ein 
Ordnung des Einzelnen hi ein j größeres Gtmses, Einheitliches, die Mannschaft* Es würde scheinen, daß 
die Juden bei ihrem ihnen so ciel nachgesagten H<mg zur JndxvicbuaHWt, \Undis&ptinwrtheit“ und 
Henxtrkehrung ihrer Eigenheiten dem M&nnschaftesport fremd gegenüberstehen sollten. In der ÖS TL 
wird mm den Juden tatsächlich der Mmnsckaftssport (Fußball, Handball, Hockey usrn.) vxmig gepflegt. 

Imlers im Mahabi Dmdschirmd, Polen* Palästina n. <l* wo sogar eine gewisse VarHebe für diese Sports 
besteht und recht beachtliche Leistungen, erzielt werden. Wer schließfick die wunderschöne Zusammen* 
tirbeii der Hagibor -l L <7 sserbaümrtnnsc/uzf t hei ihretnSpiel, gegen den IIL Bestick Budapest gesehen hat , 
wird nicht rer kennen, daß hei richtiger Erziehung nt Mannschaftsgeist tmd „fenmtork** auch Mer ein 
wichtiges Erziehungsmittel Hegt, dm von unseren Klubn nur richtig und in größerem Maße ausqen-itözt 
werden sottte. 


Hagibor-Ha lenmeciing 

Hagrbor — III* Bezirk 5:7, 

hti ausvfrkaiiiten Aia-Bad führtö der Jüd, Schwimm- 
|*luh Hssribor Samstag rill internationale Meeting dufeh. 
^9»en i'lou der Stert dei Olympiasiegern Csik bedeu- 
ii ti% der, ohne sich unatrengen zu müssen, feine Spc- 
sekügtrerke, lüfl m FteiÄÖ. ho oh dh erlegen gegen fein« 
Praser Gegner gewarm. Den Abschluß uni Höhepunkt 
<ir r V«ran ste 1 1 un g bibiete oin Waisei \ öIIw*1 fspiel des 
t ?-l. Melters llagibor gegen die an 4, Stelle der unga* 
iMehen Meiftem haftefabeIte liegend« MannsehAft des 
UT, Bezirks Budapest* das Ragibor recht unglücklich in 
den letzten Phasen des sUtndjg spanne udeji und M:hr 
scharfen Kampfe? verlor. Hagibor bot in allen Reihen 
eine ausgezeichnete Leistung und wenn auch Tischer im 
Tor zwei leichte Erfolge des Gegners hätte verhüten 
können, machte er seine Schnitzer durch die Abwehr 
zahlreicher Suhüese wett* Der Sturm konnte den Tor¬ 
mann der iiiigarift.ehen Xationalmannschaft Brody fünf¬ 
mal berwlngfeti, wa» Zeugnis genug für »«ins Durch- 
itchiagskraft gibt Die Seele der Mannschaft war B eck, 
neben dein noch Bei an und die sichere Verteidigung 
H-hr angenehm auf Helft«, Körperlich schwächer, jedoch 
*chwlmm*ri#eh mindestens gleichwertig, diktierten die 
ilagihoraTier vom Anfang an das Tempo, mußten fleh 
jedoch, nachdem sie lange 4:3 geführt hatten, schließlich 
Fortuna beugest. Die Ungarn erklärten nach dem Spinl 
Jhic Ueherra^chuitg über den harten Widerstand, den sie 
gefunden hatten, wie auch Coik sich sehr lobend über 
üie Spurte rböit des Ragihor ausspradi. Schiedsrichter 
Tomäsek war objektiv und ließ sich durch Heißsporne 
fahler ,.Lager ' nicht aus der Ruhe bringen. Die Jugend- 
Schwimmer des Hagibor, die einen Wettkampf gegen die 
Jugend des mlUelbflfaniechpn Gau^ bestritten, waren 
nicht in voller Form und verloren schließlich sogar die 
Staffel, die sie ihren Traioigftzeiten nach hätten in ca. 
10:30 Min. schwimmen müssen. Eine kleine Sensation 
brachte G r a u tn a n n, der in sehr guter Zeit den als 
fasten EsL Zögling geltenden Pachner über 200 tu Brust 
bezwang. Die qSherraadiung des Abends bildete die Lei¬ 
stung des kaum dem Zöglinggalter entwachsenen Weiß, 
der 200m Brtut in 2:58.3 Min. gewann! 


Sbi*Mels(erscftal(en 
des esl. Afoftab/ 

Am £7. und 28. Februar fanden in Karlshrunn im Alt- 
vatergebirge die Verhandeln eistersebs ft cr des 6§L M.v 
kabi unter starker Beteiligung statt. Es waren die besten 
RennIfittfer des Verbandes au* Böhmen. Mähren-Sohle 
mt\ und der Slowakei vertreten. Schnee gab es genug, 
fast au viel. So ging z. B. die La nglaufct recke Über Ge¬ 
biete von 1—1 m Schneehöhe, dabei schneite o? noch 
ununterbrochen und der hohe Neuschnee stellte eine an' 
geheure Erschwerung der einzelnen Läufe dar. Beim 
Lang lauf waren l? 5 . hf'im Ahfahrtalauf 45, faim Slalom 
<10 Renn lä ufer am Surt- 

Die is kmlangläuie fanden bereits Samsuyr nach nut¬ 
lug 5 tun. bei denen Neu (Banskä By^trica) ein wundfr- 
echönea Rennen lief* Axel Steiner (Z. A. C, Brünn), einer 
der Favoriten, K&tfce l>eini lAUglauf verwachselt. Ebenso 
ging ee- auck vielen anderen, so daß sie nach den 
ersten 0 km aufgehen mußten. Marburg fBrtltin) und 
^Valter fHeichenberg) bei den Männern, Gerda Macher 
hei den Damen, erreichten für diese schweren Schufte* 
verhält nUse eine gute ZeiL 

Am Samstag abend fand im Kurhotol eine Eröffnung?- 
feier siatt, bei der Abg. Ur. Angeln Go Id stein in 
tschecMacher und Artur Herzog, der Vorsitzende des öah 
Makahlkreu= es, in deutscher Sprache auf d^ Aufgaben 
des Maksibi hin wirken und bet outen, daß nur mn gleich- 
zeitig geistig und körperlich gesundes jüdisches Volk itn 
Leben fest ifastehmt kann. Nachher wurden den Lang- 
iäufftrn die Ehrenpreise übergeben. Anschließend gab es 
ein gemütliche* Beisammensein und Tanz. 

Am Sonntagmorgen, pünktlich ttm Ü Uhr. war der 
Start zum Abfahrt sUuf, bei dom 45 Läufer gestellt 
waren. KurL Bardel, Steiner, Marburg, Z . A. C. Brno. 
Waller, Makabi Reic-henberg, Neu (RanfteBystriavl Le- 
b^nhari (Prag) gälten aD FAvoritön für dieses Rennen. 
Kurt, Z. A. 0. Brno gewann vor seinem Khibkamftr^ien 
Rardo?; bei den Damen rägten Doris Schwarz, iLakam 


Brün n. An ui diiaßuy. Hölli Welwurtb, Z, A, C. Brno, 
hdrvor, Dvij Slalom gewann Kurt i^or Bardos und Stet- 
ner, %. A. C, Brno. Dr. White. 

Die Resultate waren: AbfahrteJäufe Männer: 

1, Kurt (SEAC.Brüttifl 2.05. $. Bardoä (ZAG, Brünn) 2.U t 

3. Walter (Mak. Reichenberg) 2.11.5, 4. Macher (Mor. 
0>1 r.) 2.15, 5. Gold Wämser i Mot. Ostr.) 2.16* 6. MUC* 

Mag Weiß (Prag) 2.33, 7. Steiner (ÄAC. Brünn) 2M, 
8. Marburg (2AU. Brünn) 2,38, 9. Neu (R. Bystr.) 2.42 T 
10. Hirschfeld 2.48. — Damen : 1. Dock Schwarz (Ma- 
kabi Brünn) 3,06, 2, Anny Stiainy (ZAC. Brüun) 3-31, 

3. Helly Weilwarth (ZAG. Brünn) 3,41, 4. Gerda Macher 
(M.-Oetrau) 4,31, 5, Marianne Sonnenleld (Mak. Brünn) 
5, HL 6. Liesl Bretzler (Mak* Mähr.-Sehönberg) 5.33. — 
1 II. Klasse: l. Harry Ticho (ZAG, Brünn) 2*42, 

2, Hirsch (Vak. Oimiitz) 2.46, 3. Körbel (ZAC.) 3*22* 

4. H.w (ZAC.) 3*37. — Altersklasse A.: 1 P Klein 

(ZAG, Brünnl 2.23, 2. Diamant (Mak, Olmüta) 3*31* 

3, GröUl (M&k* Brünn) 4-11* 4. Dr. Hüller (Mak. Brünn) 
4.39, — Altersklasse B.: 1. Winkelsberg (Brünn) 
8*32* — Schüler: l. Adler r.Mak. Brünn) 2.53, 2. Korn 
(Makabi M.-Ostrau) 3.38* 3. Berl (Mak* M.-Ostrau) 3*41* 

4, Meller (Olmütz) 4.07. 

Langlauf: II. Klasse: 1. Neu (B* Bystrica) 1:37,50, 
2- Marburg (ZAC* Briittn) 1:41.28, 3. Walter (Reichen* 
bergi 1 43.48, 4. Ing. Gnldreich (Olmütz) 1:54*05, 5* Kurt 
Himchfeld (M.-Ostfau) 1:55.05. 0* Moritz Weiß (Pra^).— 
Altersklasse: 1* Diamant (Oimutz) 2:11, 2. Dr. 
Hüll er (Brünn) 2;ltU4. — II I, K I. 8 km: 1* Kolm (01 
mütz) 1:00*32, 2. Haas (ZAG. Brünn) I:a5.a3, 3. Körbel 
(ZAC. Brünn) 1:00,28. — Jugend A.: L Berl (Mak* 
M.-Ostran) 0:56.35. — Jugond B*: 1, Meller (OJlÖÜtz) 
1:07*52. — Damen: 1* Naoher (M.-Os trau) 1:08.34, 
2. Sormenfeld (Brünn) 1:28,35, — Shlom-Herrctt: 

1. Kurt (ZAC. Brürin) 1:59.3* %. Bardos (ZAC- Brünn) 

2:00*3, 3. Stdner (ZAC. Brünn) 2:09.3 T 4. Macher (Mähr.* 
Ostrau) 2:17,00. 5. Goldwasser (M.-GMrau) 2:21*5, 6. Mar 
bürg (ZAC- Brünn) 2:25*6, 7* Neu (B. Bystrica) 2:26 t 

8. Hirichfeld (M.-Ofitrau) 2:58*3* — JU&ftie A: 1. Klein 
(ZAG* Brunn) 2:52*2, 2. Diamant fOlmütz) 4:12. — IIL 
K La 4 8 e: l, Ticho (ZAC. Brünn) 2:37,6, 2* Hirsch (Ob 
müfa) 2:50.6, 3. Körbel (ZAC. Brünn) 4:32. Zög¬ 
linge; 1* Adler [Makaht Brünn) 2:32.4. 2* Berl (M,* 
Östrau) 3:14, — Damen: 1* Schwarz (Mak* Brünn) 
2:19.3, 2, Tsehiaöny (ZAC* Brünn) 8:81.6, 3* Nachor (M.- 
Ofltran) 3:52. 

M.ikabl Karlsbad veranetaHet am 13. Mlri Im großen 
Saale des Schützen hau« es in Karlsbad unter dem Pro¬ 
tektorate der Israel. Kultusgemeinde sowie sämtlicher 
jüdischer Vereine und Korporationen seine 1L Tunv 
Akademie. Anschließend Tanz, 

Makrbi Bohumfn voränstAltet am 6. März im Jüdi¬ 
schen Haus um 21 Uhr einen Purim-Maskenball. 

Bratislava. Makkahäa spielte in ihrem ersten Fußhalb 
wettkampf in dieser Saison gegen Donaustadt 2:5 (1:5). 
— Bar Koch Im sichert sich im Zöglings-Wasserbau tur- 
nier durch einen Sieg gegen SPK* 1:0 den ersten Platz, 
da die Mannschaft von den atidoren TurnierteilnehraÖTji 
nicht mehr eingeholt werden kann. — In der Fechtmei- 
stvrschafl von Bratislava belegte Fohlr (Makkabäa) im 
Kord und Bühel den 3, Platte. 

Mit Max und Moritz Weiß zu Ostern ins Makubilager 
St. Peter. Makabi Prag \ emnsialtftt zu Osicrn ein Ski- 
I^ager in iler Kraus-Baude in St, Peter für Erwachseno 
und Kinder. Meldet Rudi rechtzeitig bei Moritz Weiß in 
der Turnhalle dei Makabi am 

1. Waldlauf des Hagibor. Sonntag führten die Leicht- 

fltbieten des Prager Hagihnr Ihren eisten Klub-Waldlauf 
dipser Saison ln KrÖ durch. Die BetdUgung ^29 Star¬ 
tende) war recht gut, die Strecke nicht zu schwer, nur 
der st dien weis* nasse Boden machte Schwierigkeiten* 
Außer in der Sprinterkathsgori« siegUm überall die Fa¬ 
voriten Zöglinge 1 (ca. 900 m): 1* Schiff 3:42.6 Min*> 

2. Steinhauer 3:44.3 Min.. 3. Wegh 3:52*6 Min. (10 Läu- 
fer). Züglinge ll (ca* 1400 m)i 1* Klauber 4:39.5 Mm,* 

2. Stdninger Min,, 3. Helymann 4:50 Mm. (8 Läu¬ 

fer)* — Sprinter (ca. 1400m): 1* K. Freund 4:25.2 
Min., 2. Fuchs 4:27,5 Min., 3. Fiaohmann 4:28 Min*, 
4. Kalb (7 Läufer), — Streckeniäuftr: (ca, 2700 m): 
1* Goldschmied! 8:52.4, 2. Birnholz 9:J3.5 Min*. 

3, Ertl 9:23,4 Mb, — Der nächste Waldlauf doe Hagi- 
bor findet in HodkoviCky etatt* 


aus iioBt6tisdier Leitsiung orfliefern könne, 
gplieit. Der VortrtLjg wiee einen tmverdient 
eclvwachen Besueli auf. R- G. 

Der Hout der Jüdischen Krankentiirsorge, der 
Tetzten Sant^t-Hgr itn großen Lueemaj>tale st.at.t- 
iwiiC eirtfalfcet* >iob wiederum^ wie alljährlich, 7*um 
crööben geseUFclta ft liehen Ereignis Bailsaj- 

v f ,n nicht tntr der jüdischen f^elbcliait, sondern 
Prags überhaupt. Da* anöerordeiÄchje Interesse 
für diese Vcntnstaltung au^ allen Teilen der 
Republik erklärt den großen Andrang, der eine 
teeitwebe polizeiliche Speming des. SaaleÄnoiwen- 
dig machte und die tadellos arbeitende Organisa¬ 
tion auf eine harte Probe stellte* Die Bestie her 
wurden durch ein einzigartige«. In diesem Rüh¬ 
men in Prag noch nie gezeigtes Programm über* 
macht. Nach einer Idee Miroslav Körpers, bear¬ 
beitet durch Prof, Jirilc und Ballettmeieter Iveajj; 
tSavprky kam unter musikalischer LciLtmg Dolri 
Langem eine origiuetle Tanzrevue ,,Tanz aller 
Zeiten^ zur Aufführung, die einen St reif blick über 
die Entwicklung der Tanzkunst von den L ran rän¬ 
gen der Antike bis zu den letzten Schöpfungen des 
Gesellschaftstanzes zeigte. Man sah Tänze der an¬ 
tiken Zeit. (Tanzgruppe Roublk)* des Oriente (Irma 
der Chinesen, eine Gavotte, Walzer, Polka 


und Masurka* einen Spitzentanz (PolaneckA), 
moderne Tänze aller Art, eine Tangophantasie, 
einen Grotesktanz sowie den Amateurtanzmeister 
KokoSka mit seiner PartnerLu Jirovcovä. Die 
Tauznevue bot Bilder voll Charme und hohem 
künstlemchen Niveau und fand stürmischen Bei¬ 
fall, Ein glänzendes Bild hot der Vortanz, einstu¬ 
diert von Wally Katz und bestritten von 38 Paa¬ 
ren der Gesellschaft. Das Jazzorchester Dolfi Lan- 
gern vereinte bis m die frühen Morgenstunden die 
tanzfreudige Jugend auf den Tanzboden. Bin 
reichhaltigem Buffett und eine hervorragend ge¬ 
führte Bar sorgte für Speise wid Trank, die Tom¬ 
bola bot viele wertvolle Gewinste, Der durch* 
schlagende* bereite traditionelle Erfolg der Ver- 


AnetaKung belohnt am Kosten das Atbritekmnlte«! 

für die monatelang« mühevolle Arbeit und ermög- 
tteilt dem schworringenden Vorhin die Fort¬ 
setzung seines Kampfes gegen Not, Elend und 
Hunger* . p 

PeslgotteadiengL Anläßlich dee Geburte- 
tegee des Befreier-Präsidenten T* G* M a 8 a - 
r y k findet &m 6. März d, J. in der Mcfaefaym- 
goges Prag V,, um 4 Uhr nachmittags ein Fest- 
gotteedienet für die jüdische Schnljugend etatt* 

Seltenes Ereignis, Am 11. März stellt sich die 
Isländerin Engel Lund mit ihrem unvergjeich- 
heben Begleiter Ferdinand Raute r in den Dienet 
des jüdischen Hilfskomitees für Karpathorußland. 
Ihr Programm, stete in den Originalspraohen ge- 
snngen, enthält skandinavische und tschecho¬ 
slowakische Volkslieder, die zweite Hälfte ist 
ganz dem jiddischen Liede gewidmet. Mit ivuend 
lc f e L 1,nf l Diebe, basierend auf einem 

gründlichen Stadium von Menschen und Milieu 
bringt Engel Lund uns diese ihr scheinbar entfero- 
ten Lieder pathetischer, ernster und heiterster Art, 
l nd dies bedeutet mehr als ihre einzigdastehende 
Wiedergabe und mehr als einen unvergleichlichen 
Genuß. ,.E. L. ist eine Erw ecke rin der Volkslieder. 
al>er gleichzeitig ihr Friedensgenni6 u schreibt Ed’ 
Alkmann 1933 im „Goteborger Boten“ und findet 
eben die jiddischen Lieder als den Höhepunkt 
ihrer Kunst, * , * Man glaubte, eine Frauengestalt 
aiia der Bibel wäre auf das Podium gestiegen, um 
die Klage zu klagen und das Leid des eigenen 
Volkes in dessen eigenen f fönen zu singen * , , 
Wie cs Überhaupt möglich ist* diese Lieder derar¬ 
tig Tvfcderzugeben, werde ich nicht zu erklären 
versuchen. Aber die nordische Sängerin* in deren 
Adern kein Tropfen orienialisctlien Blute fließt hat 
dieses Wunder verwirk lieht-.“ Bchon um diese 
reinste und selbstverständliche Art der Verständi¬ 
gung zu ehren* mehr noch aber weil sich keiner 
einen Begriff macht von Art und Geist dieser Ein¬ 
fügung müßt Ihr kommen und staunen und Euch 
erfreuen! Am 11. März um 21) Uhr in der Stadtbib- 
üothek! 

Das Kartell zion.-so?, Akademiker veranstaltet am 
Freitag, dem 5. Mürz einen „Diskussion^- und Fragt- 
abend über aktuelle zion* Probleme"* Einleitende Worte 
spricht Dow Bicgun, Grüner Saal des Cafe ADobermann, 
8 bhr abends, Ci Mate willkommen. 

Ludwig Hardt wiederholt seinen Heine- 
Abend am Dientdag, dem 9. März, 8 Uhr abends, 
in der Urania* Eine große Abteilung in Heines 
jüdischen Gestalten gewidmet e. 

Jüdische Tüynbeeballe* Praha II, Rüzovä 5. Don- 

Oftrstag, den 11* März 1Ü37 um 3 Uhr abends* Vortrag: 
Dr. Friedrich Gutrmann. Musikalischer Teil: Kapell¬ 
meister Ltiwenth.il, Prof, öchmicdl* Eintritt Garvdcrobe, 
F/rfrkcbungen frei. 

Der KsraelUlsehe Mädchen-Fr ei tisch verein in Prag 
XII* Rubesim iS, ladet m der am 7* März um 10 Uhr 
vormittags im jüdischen Rathaus stattfmdeucJen 4L or¬ 
dentlichen General Versammlung höf liehst ein* worauf 
unsere P. T. ^Htglieder nnd Gtinner ganz besonders 
aufmerkeam gemacht werden. Statt jtder besonderen 
Anzeige, Der Verstand* e* 


BRWNS 


Sehekelsitzimg* Sonnteg, den 7» Mär* ßn&el tra 
tl Uhr im Sekretariat der Zö* die nächste SitTtmg dfrr 
Scbokelkommlfisioö Die verkauften Srhckahm sind 

bei ilift&er Sitzung abzütechawL 
Mlsrachl* Samstag, den 13* März findet fm T^ossaaT 
um 20 öhr ein Bunter jüdischer Abend unter Mitwirkung 
der farühmten jiddischen Sängerin Frau Hilda Dulitz* 
kaja (Winnl und Oberkanter Igno Mann statt, Karten 
sind bei Skalicky und im Cafö Esplanade erhältlich* 
Zionistische Organisation. Die erste Monate Versamm¬ 
lung findet SonnUg. den 14. März um 11 Uhr im Saal 
der Israelitischen KuUusgemeinde Statt. Alte Mitglieder 
willkommen* 


Herreit" u. Oatnenslolfe k«iiroii Sir billig und vor* 
U'ithnft hfi der bekannte n Firma 

NftWS B1UM, Brünn, Pwik« 1 


Fast 3000 Aussteller 
der Prager Frühjahrsmesse 

Prag. Dis diesjährige Prager Frühjahrsmesse, welche 
bereits diesen Freitag beginnt, wird von 2374 Firmen 
beschickt sein, gegen 2795 zur letzten Herbatmftsse* Auch 
im Vergleich zur Frühjahrsmesse 1936 Ist eine Aussteller* 
Zunahme von 41 Firmen zu verzeichnen. Die belegte 
Fläche beträgt 86,942 Quadratmeter gegen 33.762 im 
Herbst und 36.725 im Frühjahr 1936. Dan Ausland iet 
mit 131 Ausstellern vertreten, während vor einem JäJjre 
nur 125 Audandetedlnfihmer gezählt wurden. Die er¬ 
höhte Beteiligung der Industrie ist zunächst auf rite ge¬ 
besserte Wirtschafte La ge zurückzuf übten. Ausschlag¬ 
gebend war aber wohl der Umstand t daß auf den letzten 
Messen besonders die Exporteurs teUer gut abseh neiden 
konnten* Da für die kommende Messe ein bisher noch 
nicht beobachtetes Auslands interne besteht, haben sich 
noch in den letzten Wochen zahlreiche Aussteller ge¬ 
meldet. ln Bezug auf die Beteiligung des Auslandes 
haben die offiziellen Expositionen Jugoslawiens, Rumä¬ 
niens und Südafrika* besonders flächenmäßig einen Auf¬ 
trieb gebracht. 


Gruppe der Allgemeinen Zionisten. Sonntag, den 

28, Februar sprach Medizinalrat Dr, Siegfried Fehl 
(Wien) über „Jüdische Reminiszenzen Id Spanien". Er 
entrollte einleitend die sc schmerzliche Geechlchte der 
'Hiden in Spanien, angefangen von ihren ersten Sied¬ 
lungen dörtsenwt bis zu thret Verlrcibung im Jahte 1192, 
initl erweckte tull dieser lebendigen und speziell heuti 
sc? ans Herz greifenden Darstellung tiefes Interesse. .So¬ 
dann erfolgte die Vorführung von Lichtbildern mit Var* 
Wendung von Fhotographien. die Dr, Feld auf seiner 
Reise du^ch Spanien selbst auf genommen hatte. Die Bil¬ 
der, die einige historisch wichtige Städte. Baulichkeiten 
und Inshesonders Kirchen zeigten, riefen frellteh nur 
Erinnerungen an die Stätten de>£ einst so starken jildb 
iu u Wirkens und Leidens hervor, da ja fast alle jüdi¬ 
schen Denkmäler und Bauten verschwunden .dnd* Von 
besonderem Eindruck waren in dieser Hinsicht die noch 
mit zahlreichen hebräischen Inschriften versehenen* ehe* 
maligen zwei prachtvollen Synagogen in Toledo, Der 
spann mde Vortrag und die schönen Bilder fanden leb¬ 
hafte Anerkennung des zahlreichen Publikums* für das 
Dr* Bimsten als Obmann der Gruppe der Allgemeinen 
Ziouhjteri dem Vort ragenden herzlich dankte. A, St* 
Purimkarneval. Der diesmal von der Wizo* der Zio¬ 
nistischen Organisation und dem Makubi gern einsam ver- 
ae^taltftta Ptirimka meval fand am fftf. Februar unter 
starker Beteiligung der jüdischen Jugend im geräumigen 
Dop^aale statt. Der von Arch* Tintner in Blau-Weiß 
künstle ri^ch aus geschmückte Saal* eine Kaffeebube auf 
der Bühne* eine Bar auf der Galerie und einige Verkaufs- 
sfände boten einen siiimnungsvnUen Rahmen für die 
Frier. Der Maskeneinzug zülgte wohl ein farbenreiches 
Bild von PhantÄsiekOätümmi, Trachten und orienta- 
Ihchen Gestalten, ließ jedoch vielfach Originalität Irin- 
sichtlich der PurämhedeUtting, guten Geschmack und 
Opferfreudigkeit vermissen. Der bis in die späten S'achT- 
stunden eifrig tanzenden Jugend gewährte der große 
$aal ka*um geuügendfi Bewegungsfreiheit. Den Hübe- 
Punkt de^ bunten Treibens boten um Mitternacht, diu 
Wahl der Purimkönlgin, die auf Fr* Dr* Glaser fiel, die 
Auslosung von zehn durch ,,Godok“ gewährten Rund¬ 
fahnen in Prag und einer fimtis-Palästinaroise des Llovd 
Tiipstmn. Alles in allem kttnncn die genannten Verein© 
mit Befriedigung auf das Gelingen des Purimkarnevals 
iurückblieksn, A, Si 

Bama Lanoar, Dic^e Ve;olnigung der zion, Jugend* 
gruppen, welch© dl© Aufgabe der ehemaligen Küjko 
(Kultur- und Jugendkomm iss: on der Zion* Organisation) 
auf sioh nahm, trat am 25, Februar ün Saale der Bnoi- 
Brith-Logo mit einer würdigen Trumpeldor-Feier erst* 
malig vor die OeffentHchkftiL Das von Chawer Groll vor* 
fttkndmsvoll zu >a mm enges teilte und '©instudierte Pro¬ 
gramm, das hauptsächlich Chawerim und Chaweröth des 
Tech eie tb Lawan \m(\ Makabi Hazair bestritten* um¬ 
faßte im wesentlichen: di« Begrüßung, die Rezitation 
einer Ansprache Trumpeldors, ein kleines Theaterstück 
über die Verteidigung von Met,uUab gegen 'fie Araber» 
einen Jiskor für die ruhmvoll Gefallenen in Tel Chaj, 
eine tschechische Gedenkrede von Chawer Groll über 
di© Bedeutung Tnunpeldors und scMeSUch einige hn- 
brSische und deutsche Sprechchür© und Lieder. Die von 
Erwachsenen leider sehr spärlich besuchte Feier, die 
in den einzelnen Darbietungen starken Beifäll der zahl* 
reich erschienenen und sehr angeregten Jugend fand, 
ist als wirkungsvoller Ausdruck der chaluristischen Zu¬ 
sammenarbeit zu werten* die für die Zukunft erfreuliche© 
erwarten läßt, A. St, 


BRATISLAVA 

Vortrag Prof. Goldelmann tu Bratislava. Tm Rahmen 

einer Veranstaltung der Jüdischen Partei tmd des Aha- 
rat, Zion spricht der bekannte jüdische National Ökonom 
Herr Prof, Dr. Salomon Goldelmann aus Prag^ am 
Dimnerstag, dem 11. März um 20 Uhr im großcu Saale 
des Ilanddsgremiums über das Thema „Birobijan'L 

Die VII. KKL,-Sachl#tterle* Von Unternehmungen! 
die liobenswürdigorweis« Widmungen zur Verfügung 
gestellt haben* sind ein gegangen: Herrenhnmdenj 
Strümpfe. Puliover f Badeanzüge und Trickota, Damen¬ 
wäsche. Babyausstattungen, außerdem eine Reih© von 
Lebensmitteln. Auch Bücher aus dom ,*Fiba‘-Verlag, 
Wien, sind angekommen. Die Direktion des Kurpal aste» 
in Novy Smnkovec rNeuschjuecks) in der Tätra T hat 
den freien Aufenthalt, inklusive Verpflegung auf zehn 
Tage erhöht, um solcherart der Bahnermäßigung teil¬ 
haftig zu wurden. Der Verkauf von Losen geht normal 
vor wärt© und wir haben die Anforderungen aus der 
Provinz nicht ganz berticksichtcn künnen 

Klub iOtUsclier KauHeute in Prag. Zusammenkunft . Jaböäums-Numrow der ,0«sproch«nen Zeitung“. 

Ser Mitalieder jeden Dunnerstac. S Uhl abends im Cafi Aua Aiilali des fk>j!thnf;en Bestands de* Keren Kaye- 
Ürbaii. o Letsrael ftracluftn am L MMrz im vollbeaetzten 

Greminmsaal eine Jubiläumsimmmcr der „Gesprochenen 


■ijpn Streng orth. *1^3 

Restaurant RosenUäum 

Prag I, Dlouhä 41 

Vorzügliche Küche - Orig. Getränke - Bankett* 
Hochzeiten - Telefon 63274 

Anmelöiiqs* tflr Sadar und Peisath wArd (1 AfibAjAfigeaimrM*. = 


FAMILIEN-NACHRICHTEN 


Geburtsanzeige* Raä>I>iiH?r Dr. A. H. Teiler 
und Frau, Bilk, zeigen die Geburt eines Soh¬ 
nes an* 


QESAMTREINIQU NÜ VON WOHNUNGEN 
NACH OEM MALEN UND ÜBERSJ ED ELN 

Teiephen NMt8*14 

nach Büroschluß 
z. Ü. Kr. 410-41 



4 M( pRAG II. 


Verüiski hi 2 


FINITE RHEIN IOUNC, REINIGUNQ 
VON FUMBODEN, PARKETTBOHNEBN 


Fachoptiker 

ALEX W2INBEROER, 

BRATISLAVA, .u«h. Myle a 

Gewissenhaft und solid 


ERSTE IRAIISLAVAER RASTRI^R-. 
ANSTALL SÜCHBINDER6L GOLD- 
PRAGERS! UND PAPIERHANDLUNG 



SPEZIALGESCHÄFT 
POR FDLLFEDERN ALLER SYSTEM! 


das bestbekannte Wem-Restaurant mit 

Internationale Küche und erstklassige Weine, 


PRAG U Na Mflslku 

Provazmckd 3* TeL 209-65 
dem Zigeuner-Primas tfliOl BiTT^. 
STIMMUNG ♦ GESANG # TASS 


Wir empfehlen Ihnen wärmstens; 

»S'a.«:-.«..., TANG-TEE. 

Befördert Stoffwechsel, leicht tbfdhrend, 
uofchädlich * ntfette n d, bl uti einigend, 


In Apotheken 
oder direkt: 


Savoy Apotheke, ßntiataYif 
Dr. Schmidt Apotheke, Braun, 
Kilina Apotheke, Prehe. 
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Die Red^ktitan hatte Dr* Otto Ifihl ferne, Deo 
jfratarakal sprach in gewohnt meisterhafter Weise 
Dt Oskar Neumann. Heber die politisch® Situation 
referierte Leo BosentfeaL Da® Bestehen der Zdoalsti¬ 
schen Organisation, die glrichkll« ihr 40. Bestands- 
4fhr feiert, behandelte in chronoloeisoher Aufzählung 
MlfffmiiTid Brand, Die nächste große kolonisatorische 
Aufgabe b Eres lara^L die Erichiiaßung des Emek 
Chnle, wurde von Dr. Robert Füredi anechaaüch dar- 

f esteüt In knapper Form brachte 11. Rosen heferüiseh 
ss grundlegenden Gedanken des großen, Temorbenen 
]0dliehen Philosophen Aebftd Haam zum Vortrag. Frau 
A€atvine Schlesinger gab m lustiger Wei«* sinen 
Theaterberieht, Sigmund Sa&mek gflb I^kalnachriebten 
zum testen, die an die Lachncrven des Publikums große 
Anforderungen stellten. Zfth Schluß werde der neueste 
Lirhthiiderstreifen vargefttim, di® Begleitworten sprach 
Dr. Upumann. R* 

Bratislava* Die Vereinigte w>s**rioe, Arbeiterpartei ver- 
jin-leitete am 27, Februar eben gelungenen Bunten Pu- 
rimabend, Es T&s - Jo«ot Weiß die Poiae ,Der Sohle mihi'X 
die ebenso wie die Humoreske Breuers und die Gedichtes 
des Ch. Zwi großen Beifall auslöston. Zum Schluß folgte 
noch dne Purfm-Novello von Db Uidor Pauken Da* 
i-oaferondore besorgte Cb. J. Berge?. 

GEMEINDEN 

Bison ce. Am £2* Februar sprach im Rahmen der Me¬ 
ngen Wizo Frau GM Fhkctaafl aus Bratislava, Nach 
'intm historischftn Rückblick »kizrierte sie die Aufgabe 
dtrWiio. Sb Überzeugte ihr Publikum tob der Kotwen- 
»ligkeit einer Intemiveu Arbeit und gewann hiezu neue 
Kräfte. Der Vortrag war ein voller Erfolg. — Am 27, Fe¬ 
bruar rati&atfcltete die hiesige Zion. Ortsgruppe eben 
Ehirim-Maskenball» der in jeder Hinsicht eb äußeret 
befried igendea Ergebnis zeitigte. Die Stimmung war aus- 
gezeichnete Dementsprechend gut war auch der mate¬ 
rielle Erfolg des Abend*, Frau Margit Wemberger, die 
durch ihre reiche fthmempttide viel zum Erfolg heitrug, 
sprechen wir hiermit nochmals unseren herzlichsten Dank 
aus. _ Am 28, Feh mar sprach hier 4er KKL.-SefereUr 
Herr Ben David Schwarte vor einer großen Anzahl von 
Jugendlichen. Es gelang ihm, hier den Gdud KKL. zu 
konstituieren und gewann hreztt die Mitarbeit der gart 
ztn jüdischen .Tugend. 

Egtr. Am IS. Februar hielt Herr Dr, Bäumel als Gast. 
1er Zion. Ortsgruppe einen Vor; rag über „Kulturfragen 
de* Judentum*'. Der Redner stellte mit souveräner &a,oh- 
kenntms in übe rsichtlicher Weise die einzelnen Epochen 
in der Entwicklung der jüdischen Kultur dar, um zu 
t eigen* daß Geist und Kultur das erhaltende Prinzip def 
Judentum Bind. Eine Erneue rang des Volke* setze seine 
kulturelle Wiederbelebung voraus.— Auf den mit star¬ 
kem Beifall anfgenommenen Vortrag folgte eine lebhafte 
Diskussion, an der sich die Herren Dr, Ekstcin, Schulz, 
Dr, Erizer, Kabb, Sud and Prof, Freud beteiligten* 
Hutnenne; Nach längerer Zeit konnten wir wieder ein¬ 
mal Herrn Dr. Oskar Xeiunann a.ls Uchsn Gast bei uns 
begrüßen. Dienstag, den 23. Februar fand im hiesigen 
Kino am NXchmittrig fflr die Schulkinder ein ?chr gut 
besuchter Lichtbild fr vor trag und am Abend ein .rakVr 
für Erwachsene atatt Die *ohr üchönun, von Wirkung^- 
tollen Worten des Gastes begleiteten Bilder machten 
*j*wob! auf die Jugend, wie auch aiir die Erwachsenen 
ritten tiefen Eindruck und lösten Begeisterung aus. — 
Getafniitiich der Anwesenheit. Dr* Neumanns wurde auch 
die KKL.-KomUifefioti re otgarti eiert und eine genaue Ar¬ 
beitsteilung durchgefübrte Wir hoffen. Herrn Dr* Keu- 
ij-iaun bilil wieder bei uns begrüßen zu können, 

komotau. Die Vorführung eiu&fl Falästins-Lichtbiid- 
streifeus de* KKL. erzielte einen großen Erfolg. Den 
ftegleittat las Gg. Karl länge* behr gut gelungen 
war diesmal der Purim-Abend de* Makafei* Die Dofco- 
i all ob des Saale* verdanken wir dem akademischen 
Maler. Herrn Paul Samfech, der sich dem Mak&bi, wie 
*11 jährlich* in nncigemnfU.dgei Weise zur Verfügung 
M&Sfr Lu Mitte mach taprogramm fanden die Veras von 
Faul und Robert Korurach starken Beifall. Turhechwe- 
Iter Irma Foateikn (Brüx) hngeisterte i-uch heuer wie¬ 
der die Zuschauer, Die MÄskenkoakurrens wurde durch 
die Großzügigkeit dos Herrn Faul Kusimu Inhaber de* 
Modellbauer« „Elegant 11 in Komot&u, ermöglichte dem 
auch an dieser Stell« für die Spende eelnee wertvollen 
.Preises gedankt ad. 

Kolfce. %i Rahmen der Semlaarvorträtge hielt. Miklos 
Goklncr Eada Dezember einen Vortrag über die Araber- 
fiape. Der :ehr aufaohlußreiche Vortrag, welcher uns mit 
den Innerarabäsohea Problemen Palßsunas auch vertraut 
machtwar leider ich wach besucht,— Anfang Januar 
hielt Jakov Edelstein einen sehr interneAäintrm Vortrag 
«Was kann uns die Kgl. Kommission bringen?“ Der 
Redtttr, der mit außerordentlicher Klarheit und seharfer 
Logik d^w heikle Thema behandelte, firnletts stiirkaTeu 
Roifall. — Die Wehausstellung dos Hasehouicr Hnrair, 
welche im grüßen Saal der Handel&kamifeer suttfamL er¬ 
freute sich einös lebhaften Besuches, — Am 7, Februar 
sprach Prof, S. Goliielmann zum Thema „Lös« der Kom¬ 
munismus die Juden frftg©? 1 *. Der Varl rag* welcher ans- 
gexeichoH im Aufbau und Gedankenfiihmug war. hEiÜß 
■dnen größeren Besuch verdient. — Am 21. Februar ver- 
snstaltnt® Makabi Kosice spin^ 4tlljfthrltcbe TnrnAka- 
demie. Der große Saal des >S^balkhä« war überfüllt und 
üäs Publikum quittierte mit lebhaftem Apphui* die aus- 
pezöichneten Leistungen der Turner. — Am 23. Februar 
ve ran stehe te die Zinn. Ortsgruppe eine „Gesprochene 
Leitung“ unter RwlakGousIei t uug Huven Kpiraa, die sehr 
gut. gefiel, zAhireich erschienene Publikum forderte 
die öfter« Wkiierfeolüag der „üesprochetien Zeitung \ 
so -tefl beschloss«u wurde, die nächste Nummer Mitte 
März ru voran®teilen. — Die Wizo veranstaltete Mitte 
Februar ebenfalls «ine mt gebmgene ,.Gesprochen© Zeh 
tnntf* und am 27. Februar fand ihr Purimabend, wei- 
eher aehr g>it besucht war, aUite Das himsomtisehe Pu- 
ihn Schattenspiel „Esther“ 1 von Paul Brada wurde mit 
proßem Erfolg Rufgeführt. — Innerhalb des Ono^ Schtt* 
baf h to Gdud KKL. wurde am X. Februar eine Trum- 
p p jdor-Gedenkfeier abgehalten. 

M.-Ostrav®. Der Makabi Haiair in M.-O&lrau verm- 
ETaltet am Famsteg. dem ö. Miliz um 8 LThr abends im 
e dee GaJ« .tlnion^ einen Vortragsabend des 
Siieliaci Jeh<W5ehuA Manpaoh aus Daganiec A, mit 
dem Titel: ..Aktuell« Fragen des Aufbaues^ Mänoach, 
♦Fr süich seit kurzer Zelt im Nord mäh risch ec Gau des 
Mnkabl Hazair auf hält, hat. wie überall auch hier bfi 
all seinen Vortrügen dlo Syrnfiathien des zjonHtkobeu 
Publikums gewrinnen Hier sprich T ein jüdischer Ar- 
luü^iTt der Jahre itn Lande lebt und ein Freund 
A. D, Ctordoinj wir, —eu— 

Ml,*aiovc*. Am 21. und 22. Februar besuchte Herr 
Ttr Oskar No summa in kurzum Abftandt zweiten 
Jlalu uns er ‘ü Orte — Sonnte g nachmittag fand im R*h- 



Der Kamp} Irene Harands 

Sehr geohrto Redaktion! 

Es Hat mich aehnn sehr oft geändert, ■laß die Zio¬ 
nisten io wenig über die Haramlhewegimg orientiert- 
find. Man gewinnt den Eindruck, als oh die Ha, and- 
Bewegung in der jüdischen Presse in ihrer Bedeutung 
unterschätzt wird. Die S B. iet die einzige christlicho 
fVrganlfiailoti* die den AntleemHiemu? und Xatir)na.lsorie 
Itsnroa bis zur äußersten Konsequenz bekämpft, fron« 
Harand selbst führt seit 4 Jahren einen heldcamtiGgen 
Katnpr gegen ,en Anllnemitismu^ und Kitlonalsozia- 
lismus, aber auch um di« Mittel zu * «haften, die ein sol¬ 
cher Kampf erfordert. Sie reist durch Kontinente, sch ent 
keine Strapazen, ja opfert, die Gesundheit, setzt ihr 
Leben aufs Spiel, um ihre Idee verwirklichen ku kön¬ 
nen. Ihre Vortragereis« durch die nordischen Länder 

f esteltet« rieh tu einem wahren Siegeezug. luFbosondere 
* er In Norwegen. Ea war aber höchste ZeiL denn Sfr ei- 
ctera Scbmutzblatt hat. auch hier sein verheerendes Gift 
in bereite größeren Doeen geträufelt, welche« sich mth 
bereits ausjtuwirken begann. — Eine norwegische antl- 
sermtische Zeitung hat seine Gesinnungsgenossen a^ifge^ 
fordert, das Hakenkreuz zu Dagon und jüdLscho Ge¬ 
schäfte zu boykottieren, Streichers „Stürmer" wurde 
uaohgeahmt Aufklärung tat not. Deshalb hat mau Frau 
Harands Vortrag mit großen Hoffnungen erwartet, wel¬ 
cher auch alle Erwartungen weit übertroffen bat. Schön 
narb ihr^m ersten Vortrag in Oslo, der alle Zuhörer fM 
ergriffen har, wurde ein norwegischer Verband gegen den 
Ka.iseuMß gegründe«. An leseen Spitee stehen rein 
arisch^ hervi,Tragende Persönlichkeiten. Darunter Herr 
Odd Nansen, der Sohn des großen Humamsren Fritjof 
Nansen, 

Dieser Verband hat bereite ungeheure AuTklÄnixig?' 
iirbeir geleistet. AugenKJtekHch f«ist. der Schnftsteller 
Hcmdk Ry^rer durch ganz Verwegen und hält Vorträge 
Über den „Xordi^cbcTi Geist und nordischen Fugoist 1 ', 
qin Feldzug gegen den Naf-ioualsoiiaUfimus. Außerdem 
ist« jetzt auf Veranlassung Je? Verbandes rino Brosehüre 
Uber „Heinrich Werg&Uuds Kampf für die Juden im 
norwegischen ^tortiag \ in einer K^ubearbritung der 
gro^-eu und beliebten SehrifteteUerln Ingeborg Höfling 
Hagen erschienen Iren« Haf&nd und dein norwegischen 
Verband gegen den Rassenhaß Ist es wesentlich zu ver 
danken, daß die hiesig« reaktionäre und naziver>randt ■ 
Partei nicht rio einziErafi Mandat hei den Ok tob erwählen 
erobern konnte. Ich arbeite fo,st srit drei Jahren hier 
in Norwegen fflr tHc Härandbfiwcgimg und habe erat vor 
einigen Wachen rinn länger« Vortrags reise beendet. Auf 
Grund meiner risenan Wahniuhmungen und Erfahrung?« 
Tiahr» ich die segensreichen Fulgr-n v^o Irene thrrand- 
Wirken sehen kfhmeu. z\ls ich in meiner alten Heimat 


Mähren bseuchsweis« feu Sommer weilte, mt ißt« ich W* 
der die trübe Erfahrung machen, daß auch dort der Na¬ 
tional sozial Ismus bereit? gute Arbeit geleistet hat- Durch 
Zufall bekam Ich rin lg« Exemplare von einer an ti semi¬ 
tischen Zeitschrift „Arijriti korerpondencri*, welche ror- 
behdfloi di« nazistischen Lügen Über da« Judentum In 
dör TsKhcriioslowakri verbreitet- Offiziell soll dleeej 
Kcbmut^bhite verboten arin. Jiber es zirkulierr von Hand 
zu lUu d w^itor und vergiftet unbefestigte Menschen, 
Alle, di« wir noch das grofte Glück haben, in denin 
Erotischen Ländern ru lebrn, müssen alles im Kampfs 
gegen die mlteehe Pest des AntieemlUsmus elusetzen. 
Die Harandbcwftgimg nif^ im August rin«n Wri^ongr^ß 
^*gen den Krieg. Haß und Not in, wir alle müssen 
dazu betragen, daß dieser gelingen soll, 

Rom Fein (Stevanger—Nor wogen)* 
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Traurige Nadtriditen 


Sehr geehrte Redaktion! 

Tch ersuche Sie. folgenden Brief. Ln dem ich einige 
Fragen an das Prager rionhtiarih* Publikum stellen will, 
zu verÖffcotUcheio: 

Es fand eine Beratung de? Heofealu* In der Tsehecho- 
riowakri steri. Sie dauerte vier Tage und lieles, 
den Ziomsuum betrifft, ist dort besprochen worden- Mau 
sprach ^fetrüber, wie man die Haehscharab vfrbeA«ei r n, 
vertiefen und erweitern so IT* Man sprach Über die h^- 
brätsche Sprache und Kultur und man hal geeignete 
Beschlüseo gefaßt, um all d** 1 in? Leben zu rufen und 
es zu einem tieferen BestandWT de? Heuhaluz und sei¬ 
ner Hacbfcharah zu machen. Da* sind alle? Dinge, die 
alle Zioniften interessieren sollten. Und wo waren diese 
Zionisten? W;mun hat man außer einigeo Wfert-Dam^n 
döri keine Zionisten gegeben, obwohl e? ein Sonntag 
nar, an dein alle frei haben? Man kann rin wenden, daß 
die Beratung in ZäMMice war und daß dteser Ort zu 
*"oa Prag sei. Et war aber auch ein Öffentliche? 
Moefing. und dia a es war df>cb in dei Stadt? Warum 
waren dort keine Zionisten? Wo war denn z. B. dte Ve- 
rinigtc Partei, die sicher keine Gelegenheit auriasson 
v.lrd, um au? item Hechaluz Kapitel zu schlagen? 
Warum fanden sie e? niete für Ihre h.riligste Pflicht, 
zu erfchrinon, wenn der Bechaluz leider darauf äuge wie 
een ist, an die Oefteotlichkrit heran zutreten, nm Mittel 
für dte Hachscharah. dte Quintessenz seiner Bewegung, 
durch Sammlfingeu h^rhri^rhaften zn mflsscu? 

Tch ?cliiielte mit Vsu j n Zion ■‘grüßen Ihr 

Jehu?chitah ?Jano.ieh, Daganin. dzt. Olotnuuö. 


men der misr. F rauen grupp« „Mirjam 1 ' ein von den Da¬ 
men sehr gut besuchter Vortrag statt, bri welchem Herr 
l>r, Nemuaun in fosarinder über da? Thema. „Volk 

und Laad i( fipraeh, AnschließeTid an diesen Vortrag fand 
für den Gdud KKL., welcher bei dieser Gelegenheit r*- 
eTgaulsIert wurde, rin selten? der Jugend gut besuchter 
LichtfeUdervorW „Wachsendes Erez Israel 4 statt, der 
von der Jugend mit größtem Tute resse auf genommen 
wurde. Am Abend wurde im gieichen Lokale des neu 
gegriiudeten Maka-bi eia öffentlicher U^htbüdervortrag 
der neuesten Monaterevuen vorgeführt, weicher vom Pu¬ 
blikum mit großem Beifall auf genommen wurde. — Am 
Montag nachmittag fand rin sehr gut besuchter licht- 
büd error trag für die Schuljugend statt, bri welchem drei 
Monaterc^ueri dos KKL, mit entsprechenden Erläute- 
rangen zur Vorfahmng gelangte 11 * wn ^bend fand 
die Konstituionmg der neuen KKL.-Komnsäslon Ätatt, 
zu deren Kommiesärirt wiederum Frau Serene Ehren- 
feM und als steüvertretender Kommissär Herr Artur 
Bonowitsch gewählt wurden* — Die diversen Vorträge 
des geehrten Gastes sowie auch die schönen und Inter¬ 
essanten Bilder haben rieh erlich dazu hrigetragen. das 
interesie für Erct Israel und die praktische Arbeit ku 
verstärken. 

Rricbcnberg. Am Samstag, dem f!7, Februar veran- 
stattete der Ltn des verband jüdischer Frauen .,Wiro l+ in 
Hridheubcrg einen Ge*ril?obafteabciul, d< - einen ga.nz 
huonders güten Verlauf nahm. Da? sorgPfiliig au^gc 
wählte Programm fand den ungouiiltou Betfall des über¬ 
vollen Saales. Man merkte es ^Uon Mif wirkenden, den 
Damen Mayor und Kord;«, und den Herren FriedL Reh 
wald, Wirt und Liiere an. mit welcher Freude sie am 
Werke waren, mu xuu» Gelingen de? Abends brizutragen* 
VnsehlloSend wurde bl? ztim hereiuBtevhenden M rrgrii 
in be^iei 1 ^timnmug eifrig dem Tanze gehuldigt. E* war 
ein atisgefcpmeben schönr-r Abend, E. R. 

TeplitK-Schönati: Der Sekretär der Tarbuth-Organi-'.i- 
vion Prag, EU Modänes, weilte für tiuige Tage in 
unserer Stadt, um eine Aktion für Tarbnt.1i, b»w, da« 
hebilLiicho Schulwi-rk in nu^creD^ Suatc dUrchzufÜhron. 
Dank der Mitarbeit von Frau Ing. TtoatÄberger »itd 
der Herren Eilen. Dr. Hmuhetefcr. Max Klei rar, Doktor 
Pachter. Mar. Reich, die ?irii ihm in liebenswürdiger 
Weise zum Besuchen zur Verfügung stellten, gelang es 
ihm, ein günstige* Ergebnis zu erzielen, Goroeinsaui mll 
der Zion, Ortsgruppe veranstaltete die Wtzo am vet- 
gangeuen Samsteg alten to eine Purimfrior, die man 
jfidrr Beziehung als gelungen bezriclmea kann. 1 
reichhaltige Programm bostand ans hebräischem deute 
sehen und tecltechiaohen gesprochenen und gelungenen, 
erftfitup und heiteren Darhietnngmj. Die Tombola bei den 
VeranätaJtungen der Wizo erfreut rieh jetzt schon einer 
gewissen Berühmtheit, denn die vsrsChilenen Uand- 
arbidten, welchv Wizo-Frauen selbst verfertigt hatten, 
rind so >chiin, pmklisch und wertvoll, daß die lg>ee - im 
Nu vergriffen waren* Yuch du? Buffet fand wie gewöhn¬ 
lich gteen Ab.rau* Nach Beendigung des Programms 
gab ftä Brinsligimgen^ Tanz und Tanzspiric, wobei rieh 
die Jugend noch bis in die frühen Moigenstwnden ver¬ 
gnügte. Sowohl der moralische als auch der finanzielle 
Erfolg diese? Abends war befriedigend und wir hoffen, 
daß wir durch diese Veranstaltung wieder mm Freunde 
gi wonnen haben. Ed- 

Trnava. Am SS* Februar vorm, fand im hiesigen Ka¬ 
sino die Generalversammlung der Zion. OD*(?nippc statt, 
welcher eni sprechende RcurganUaUortrarhriten sehen * 
de? Horm Dr. 0, Xemnami vorangegangen waren. — 
Herr Alexander Adler eröffnet* die Generalverrammlung, 


worauf namens de? Zion. Landes verbände? Herr Dr. G. 
Xeiunanfk nameti? der weetelow* zion. Kreisleitung Herr 
Eugon Winter?» em die Generalversammlung hogrtißtmi. 
Sc dann hielt Herr Dr, Mik. RoseufeH dem verstorbenen 
Imgjkbiigen Mitgliede der Orteg nippe Herrn Samuel 
Diamant rinen wannen Nachruf* E? folgten die Be¬ 
richte de? Sekretariate* durch Herrn Dr, liosenfeld, de? 
Kassier? durch H^rrn Derider Berlin er. der Bericht der 
Revisoren und die Berichte aller jn de; Orte gruppe ver- 
Ireteneu Organisationen ^Wizo, Juijgwizo, Makkbi uud 
Yf.ikabi Hazalf), — Die durch geführte!] Wahlen ergraben 
folgendes Rerutra»: Präses Alexander Adler, Vizepräeest 
Dir. Jan Frankl, Ltidbvit Wertherimcr; Sekretär: Leu 
Spiegri; Kapier: Maximilian Drerler; Reri^OTen: Josef 
SteiB*r, Dir, Alfred Oesterreich er; Scbritrikommisaäji 
Arpad Hedau KKL*-KwiniMär: JttUui Wrinor, spvrie 
folgende weitere AuaschuSmltgHedßr; Deslder Berliner, 
Adolf Fhiebf, Rudolf Gärtner, Artur Löf Her, Dr* Mika- 
la? Rosenfrid, A, Rutte. Leo Gerionov, B. Bchück, 
Ing* Emtl Tauber, Koloman Weiß, sowie die Delegier¬ 
ten der Gruppen, Der neugewählte Sekretär Herr Leo 
Spiegel hielt sodann eine kurze, aber sehr rindmeks- 
\ f Ile Ansprache, in welcher er auf die Wichtigkeit und 
Notwendigkeit zionistischer Arbeit bin wie? und alle zur 
Mitarbeit auf forderte. Jium Schluß sprach Herr Dr, Xmi- 
mann über die akttiriler; Aufgaben und Arbeiten der 
Gruppe und erstattete dazu positive Vorschläge* — Am 
Abend faml Im gleichen Saale au? Anlaß der Reorgani¬ 
sation der Ortsgruppe ein gut horiichtf» Meeting statt. 
Bei demsribeu haften wir da? Vergnügen, al? Vortra¬ 
gende Itern Dr* Otto Lobet und Herrn Dr. Oskar »n- 
trann au? Brariskiva zu begrüßen. Tn sehr vrirkungs- 
vollen und durchdachten Ausführungcii befaßte sich Herr 
Dr, Otto Löbet, wiederholt von starken Bcifüllskimd- 
;»bimgcn unterbrochen, in geradezu kbasLchom Slowa¬ 
kisch mir der gegenwärtigen Situation im Judentum und 
den TVohlpmeh de? Zienismu? sowie mit, den Fragen der 
Kuitnrachrii. Seine An^fübrungen wurden mit großem 
Beifall aufgenommen, Sodann sprach Herr Dr. O. N’eu- 
mann anknüpfend sn die Gedenktage von Ac.had-Hftäiu 
nttd A. D. Gordnn über die Notwendigkeit von geistiger 
und physischer itemiisrancf' und appelliertc an das hi - : 
Mge Judentum^ in verstärktem Ylaße mitzuarbeiten. — 
Sodann führte er die neue Uchtinlddrrcvvto de? KKL, 
vor. Auch .-.eine Au.-fuliru ngeu wurden lpt1 großem F*ei- 
fal! und Begnbterung aufgenommen. Wir Linken den 
;itjr h auf diesem YVWcge nochmal? für den 
»MRW* Tbend und hoffen, sie bald wieder bei ms be¬ 
grüßen zu kbun^n* eL 

^jlina. Die von der Liga für das a r b e 11 e n d e 
Palästina veranfitaitetc Gesprochene Zeitung er¬ 
freute sieb schon in den früheren Jahrgängen großer 
Popularität, Auch ihre letzte Aufgabe vom 17, März war 
auöverkanft und die Liga eicht schon darin eine Ge¬ 
nugtuung, daß die Ztlinncr jüdische tieftentliehkrit 
ihre ay&tWnntferhe Arbeit würdigt I>er tüchtige Redak¬ 
teur Dezi der Nürnberg gab auch diritmal der Zeitung 
Richtung und Form, Der stürmische Applaus, mit d*ni 
unser läng jähriger Mitarbeiter Oha wer Jizchak Ronkln 
vom Fuhhkuni begrüßt wurde bewrild, daß er an Be¬ 
liebtheit nichts cingebüßt hat. Es te\. eine Kunst, ein 
^ breite?- Thema wie die letzte Stellungnahme Trotz* 
ki? tmd U Fmichtwangcr? zur Judenfrage ?o über* 
sichtlich und klar zu lichaedHn. Dr. Groß, der uner¬ 
müdliche Helfer der Ghaliitmi, befaßte sich mit dem 
Problem der l'mschicbtimu, Dr f Bronner hielt du noli- 
tisch cs Referat, Die literarische Rubrik füllt Frau 
Steffi Trostler mn riupnj überaus interessanten A T or- 
trag anläßlich des 70. Todestages Heinrich Heine# auf, 
Großen Beifall erntete Frau Eva Lippa mit ihrer Yor- 
le«ung einer Novelle von Schoiom Alechem, 
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Neue Ideen In der Architektur and KoastrukMon von 
Möbeln sichern zur Mustermesse immer da* Primat der 
F Sorotaj'. T f a I g t e n* OrL Wir empfehlen 
allen Interessenten einen Besuch der großen Möbel- 
und TeppichaussteUung Im Me^sepakst, VL Stock, e. 

aid&anatorium Dr* Schweinburg ln ZuckmanteL 
Herrlichste? Winter wett er in den schlesischen BergenI 
Jetzt Ist die 2^Jt für Winterkuren In der unver¬ 
gleichlich reinen und würzigen Luft de? Sndetemgehir- 
ges. Für viele Leiden sind gerade solohe Kuren he- 
?onder? gün?rig. Auch Griegenheit mm Wintersport* 
EhebaHigst« B^Äteliung wünsch entwert. Maß^u Prriee. 


Am«!?: R- Läufer 15. R. Holub «. V. HMmaon I". 
icrta Kraus 63.9«. H Schn-i4« 10 . M. Herrngeisor H A 


5l T T^ap»Wh”®Ä>, M- Poppor 13.20, E.JputftMWB 20.C'. 
S. p.ati »0. Qeorg Kat?. 17,20. Bruno Da-ch b' 1 '. Lei 
Pick 12,85. Emil Kuhn 15,50. S. OoMbcrser ll.^V ArtJj 
Kohn 11,20. Ml. Blum U, 3. Makler 1«M. 

75.60. Dr. E Fiiohs 30.70. D-. VV . Kloment 1". D-- H- 
Tifak 18.20. Dr- fl. Attcrhacb 9t Laura Kohr 9-A, 
Qnido SWBnor 120.55, Georg u. Kurt Kohn. 21 .«> K• 
•htmrwann 15, J. V-'u’o.h.il 10. M. Wemraub It. Thor^p 
Kobn 10, Dr. fl. Fischer 10, «. .-rea- r 20. fup. K. Flu- 
m 10, F-abb. Dr. .t 12.05. Volksvereiit Th. Her?! 

US.40. Freundscbaft 13. L. Schiff 13.20, X. Onttm« 1 « 1 • 
A. Beinhalt 11.60. M. Läufer Ks A. FrtB 13. Dr-H-Fte 
23,10. R. 5pit?, ft«, M. Neuschu! 11,20. K, Fante X 
i,i nfan K rim > ^gböoprI mm) tO. 1L Mcm DX l^ofie Kehn 
A>?lmnit/ -Xk u* 10; zm.i 1370.40* FaJkeunu. 

Damh- HaJim 22M. Otte >ringl .T^chun^hri 1 
fifl, B. Ffr-mnann 15* E- Kate »u^nD 
Lmtte (IX Reichenau) SO. Tug* L- Holzer fNoti 
jO K-st u. 10: jus.: 200.65. GAblom: 0. Wn L. lccn. 
T^Vati 2rt*6n. W LMctef ^ H Eidbenbä.uni L 

Fr^rar 2«X NX Neiger I* Steindler F- Leitet 

is.5^* M. Al m.Tnn iS. F. Straß 11.10. äu. 10; T'ir_: 33-^* 
Krumau: F. it^hn^ter 12. K. Kr«*b? 15 S, R^ihtu '^.wX 
a Adler W* Ing- F. T*llcr \&*'\ R* hl 2$i8&. H- 
Itehbaner 10.70, Dr Ing. F. ßtfaß W Dr* Ing* 1L 
Klement 03, Disp- E* GoMstein lü* J Roubicek te.40* 
Ing. A, Wo^ckv Dr- L- Hirsch 10, Tempel 
Dr. J* Bruck 20^35. B. Lot]% 10. E- Hnizer i'Oi^rpDrri 1 M - 
IL Fick 10.55, W. Tausrig 40. 2 u. 10; zns.: 4(*Ua Pil^n: 
Güu Reck 45Ä Tilde Freund i% V. GriinNnm. M- 
Wölflnr. F. Iteh.f je 10, Hietndter !ß* S u 10; 12Uw. 

Warnsdorf; Hlkte • 0,% M. ^ L5, Dr* Ziu- 

n-r m> Fisch*] 70, G, Adler *2. M. I.owy > £ t 

r’Uitn v PXng t Xf, Dr. L* Bu rt b 51, Rütli Rohn>-■ ii X 
? t-.: 455. , Tgpltta-Schßnau: g»". 4- T»-n.i KI*'-tt«T V12X> 

»r'pez* telgtX M* Blec h 31* M* KIch+t ?7. E, Knuder 54, 
LX Bo eh n e t 4L Tr m Fr I etil 2»X IX t^u f er 11 . :f 0. > m -« 
Kohn 20.JHX Dr. Omstcln lt. Frame !Wa da *> 40 , L-uic 
Fick 27.50. Dr. D, Korff 10.50, F, Kavpftle®, T. Fi?ch- 
mann je JO* Konirsch (Eichwald^ 13, H* Holland 50, U 
Alexander tö, K- Hersrhmana ^0, K* Hirsch A2.30* E, 
Goldsehmidt. 22*25* L- Pasch 15*75, Dr. H* Dasch 10, 
Reet u. 10; zu#,; ß63*35. Prag: Jüdischer Frauen verein 
Dr* H. LlrbtwiU 30* A, Singer 15* Dr. R. Krau# 
15*10. K* Chitz 11, Dr. K* GffJnbaunX lug* R* Steinau 
H* Bennann je 10* 6 u. 10; zus.: 227.— * Bfünnt Dr. A- 
Grünteid 50. Dr. A. Queruer 27. H* Fink 24-25* Dr- Grün* 
l>ergftr 20* Olga Braun 40*75* Satn* Bader 61 _ Morgen¬ 
stern 81, A* Baum 20, R* Wild 25* G, Meitner 12.30* 
Morgenstern, Ek Wittmann je 12. Meitner 12*50* Dr. J 
Kapp, P* Frischer, A* Bauer je 15, L. Heriog. Dr* L* 
Lewv* Dr, J* Pcitier* Strebfnger je 11* J* Zeise! 12* Dr, 
Prof* Sebnitiler 1&, Ing* 5L TiÄkncr, B, Tlutüfcri Ing* L. 
Tauber. F. Tandler. J, Winkel?herg r Dr* Bimsten, 
Fischer* A* Buchwalder, A* Zwergbaum* Dr* K. Huth, J* 
Freund* U, Menozel, R* Wolter* F* Mann* Ing* S- Beer* 
Dr* Keßler* Hei&t T* Ticho, A* Weisz, Dr* JelHnck je 

I. 0, J. Schtiller 10*40, A. Wurzel* W. Tbuß, E* Ringer, 
Fror, A* Lemfcerger, Dr. Straasky, G. Mandler* M. Gla¬ 
ser je 10, A* Stern 116.90, Dr* Freiß 10, Prall 10, Wach¬ 
tel 10.55* Geriet 6 17. Dr* Färber 10, K, Fick 10.50* P 
Deute eher 1^.25* H. Bader 2fi* \tecrbaum tfi. l)r* Grün 
15* Dr. 1L Schönhnf I0 T H. Czuczka 35, Reiebmänn. 20. 

II. Grün 22*55, G. Schlenker 27. 0, Katz* J* Ticho. A 
GoMmaun je 20* lug. O* Eigner 22, R. Munk 32, IX Bo- 
nitzer 20* Ing, L. Schön 20*15. Marie Blum 42.40. Fiv hl 
30, OGR, Dr. Igu. Schworzkopf 14. J, Monde nach 2L 
M* Blobsky 23*70* Dr. J. Bee. 40, Z, Aschkcn.c# 20. 
Lustig 20*20, A. Klingcr 26, Dr, F. Hirsch 20* Dr* JvliL 
nek 11.70. Klein 11.35, Löfflet 11. Tra -iteeb, S. Alt. F. 
Schnabl. A. FnUak. E. Elbcrt* Tug. L, Spitz, M* Mnldau- 
je 15. M, Z T .veigenthal, Sch. Def»#iewk-7 je 16, Ing. F. 
Weiner 16*35, Dr. M * Dl?chc 15*10. R* Wndak 11. In.. 
Schlesinger J5,90. A. Zentner 13.70, Pkgah ILtml>aiu 
11,30, A. Bork 12.20. Prof. F. Frankl 13* U. Drr-idfeh - 
11* IL Treter 10*20. Dr, H. Sunncnsch« in 10.10* Dr, H. 
Meißner, rx Brchia, Dr. K. Wulf* A-Tomuschoff* t . 
Hemka* Dir* K* Stiaßüy* Dr, IL FbcheL W, Schleim- 
ger* K, WHnrch. H, Scbuicilci, Dr* O. Weiner, TMte, 
Tcltecher* L* Pta<*ek, 1. Bettetenldn'dfr. Dr* P. Dux. I!. 
Jampcl. A. Sf hanzcr, S* Lustig, 1#* Fcinbcrg; J* tWh, 

G, Blrnn, J* Salpeter, L Mann, StrompL Wcngraf, Df. 
Ing* F* L’lmcr* Dr* S. Bimste in, Dr. Wciüi. Dir* J. Gach. 
A* Spitz* Dr. Qoullob,-Softer. J. Buchenholz. R* Rriuö, 
Dr. W* Wolf, F. Tauber, G. Braun, T* Morftea^terrx A. 
Donath* B. Kosenberg je 10* Schön 1 L60, >’. Blumen 
teld 41 .95, E* Rkutetzky 40, Diauvam 37*20, M* Schin Id- 
mann 30 r Schfi uf old 26. Ing. F. Mo vor 20*90, E. Sil bür¬ 
stete 15* J* Kram 14.50, Cx Pktcck 1 4,35. }{. LaTMjtky 

H. 50, Bandy 10.90. F* Sicckchnach^r. Palnnucr je HX20, 

H, Wehler 10*10. Rest u* löt zus,; 265*.05. Freuden ihal: 
Prof. A* Hermann 75, A* Bert 25, Dr, Heck, M* Gold¬ 
berger je 30; ms*: 160, — . M*-Os!rau; Knoblauch 15. lug. 
Benesch. Dr, GrilWnU je. 10, 1 n, 10; ku?,: -13.—, Neii^ 
Titschdnr Vortrag Dr* Schmitz IL ,L B^dcngrün 43. ,L 
Frie^l 40, Farn, Karter 3S, NX L6w-Be^r a3 H* ütetb i 
15. J* Weiökopf [t T L. tlegciFß? 10.50. 1 u. 10; ru?.: 

207.50* Ho du n hi: B. EUinpcr 7:4.30, A. Fi?eh*r XK ^. 
Grünberger 32, Sitinugssa;»! 25*40* 19*20. V* Jnkl 17. A. 
Fischer 10.50, K. Siehcnsch^in 10.40* \* Glück 30*30. Dr. 
TL Sc-hulringer* L, Deutsch* Tuusky. K Ftrak. J* Hujte? 
io 1.0, 9 u. 10; zuf*.: 353.—- r Podh in: J Xcimiann 17*20. 
L Rosenberger, Rosenzweig je 10, B n. 10* ms.: 73.StX 
l’h, Brod: Dr, FH ix Brunn 210.—. Zwiltau: Ham* Bock 
11. V* Bock 10. R, Bondy 17, Dr* L, Engelsteb 13. 
w. Gla? 35, o* Hirsch 12. A* Kirz 17, Dr* A. Meller 23 , 
A. Kcustadtl 10, L, Spitz 10, A* Stete lt), ] rma strin «0 
V* Ttcho 10, E. Weiß 10. H*d* Zwicker 37. Oliv Zwick*- 
U, Emma Zwicker Ift* Fa* D. Zwickn HX t*cn Zwicker 
10, Lotte Zwicker 20. Bc?t u* 10; in*.*. 369*—, 

Insgesamt 775$,^. 

Slowakei. 

Bsnska By^trica: M ax Sranta 130* G, Rauchwergcr 

12k A k K * J ! « ÖT ‘ >>uM i tft. Dr. Emil Tvrofer 

120, Dr. A* Schtäafeld 14M, Wwtx Lehne r 10,30 \ 

Wmß 10*50* J* Schlesinger 40, Anker 23,50^ R* Klein ft, 
R. Ruth !7.95, E. Meide 20, Dr. M, Scb-warr 83*00, G* 
Mf>skowitz 12, M. Fmwiitb 14, 0* Vagö 37, J. Fric i 
D* Komenyi 21.75* H* Neuberger 20. Pcrla 20, iMitnm 
Scherz J70, Porgeravä 2H, A* LOwy TS, Ignaz Kohn 
JLOn, Wvp, A, Edelmann 47.20. T . Strauß 24 70 ^ 

Müller 29 r A. Kandl 50*10, Hen u* 10: ms.: 1228.15 Bra* 
tlsiava: S Ehrenfeld 45. J. S. 4 12 25. \ w* 10; zi^.: ihs 7’. 
Ban»ki StiavniM : S. IT.W. Altw**»W» 0 »>.v 

P/‘ j- H«*edte 78.90; tu?,: 174.05. Oobslna: Dr. A. ... 
» >.70, S n. lö: z-jt.: i>.— Jtliava: Spfi. folg: ::/i - . 
Kmd«tulMi E. 6rünw»l(l 20.-. Kfupto«: Dr: F. Bai 
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3T S M* Ph* ^r. Weiß 124.50, M. Spitzer 18.S0» 

A, EckMem 10. St Freund 40.50, M. WoInber£er II, A. 
Braun 18.5G* Wm. M* Kohn 17,40, S, Eckstein 04, Jgn. 
l.uwy (Blergroihandlung) 23*69* A. Kalder 20* I* Pol&e$ek 
30, M Krem er 21.50* J, Ganze) 47* Wwr. Blau S5* J. 
Gyps 27* Filin Kohn 120. Jos. Klein S6, S, Ungar (Leno- 
gtad) 4A40, S, OrüUwiH T3.50* Rest u, 10; zu*.: 885,10. 
Nov4 Zäruky: Rud, Schwitzer 05. B. Braun 10, A. Neu- 
T/runti 35, Z, Winter 47. F. Cr^ 42. R. Freund 33, Dr, 
Nathan 21, X Nfeuh&uper 10, !>r- Eines 15, A, Steiner 
32, V. Engel 37, R* Tjimm 10, J, Schlesinger 23, H. 
.Schwarz 23* SI* Meiler 51, Bethans 53.75. Rest u. 10; zua,; 
557*25. Nil rät Wohlriem n. Klein 10, Dr. Szigeti 50.70, 
Dr, Ungar 10, 8u. 10: zu«.: 50.20, Sttipava: Ing. E. Weiß 
ÄS. M, Rosenthal 11,80, Dr. K. Neubauer 2L45* B. Gei- 
ringer SU5* Wwe. Schwarz 40.05. J. Schwitzer 42.70, 
J. Ktachtef 12, A* Reich 44*25, O, Keßler 14.40, M. 
Hindi? 15.80, E. Kugter 38,35, S* Frankl 16,00, Adolf 
Mittler 100.05, I. FnlaFik 19*60* O. Reich 10, M, Stern 16, 
R, Mittler 18, 8. Oroßmann 10, E. Ferdinand 15, Rest 
u* 10; zus,: 550.60. Sp. Stara Ves: 190.55. Trrierta: 170.—. 
Turf, Sv. Martin: Wizo 45.—* Trent, TepUces 380*—, 
Varln: A. Haasz 20, A. Kulka 10, J* K&setizwejg 12* N* 
Littnuura 40, Wwe. Knüpf elmadier 10. Z. Kaks 10, 
Wwe* .1. Engel 25, G* Löwinger 10, A, Müller 30, Dr. K. 
PelaFek 15, Best u, 10; zus.: 202*—. Velka Bytta: Theo 
der Folkra&rm 69.70, Fs. Moritz Kohn ml. 220, Im rieh 
Lorsky 15, E* Grünbanm 46*70. G* Ganzler 20, F* 
Fichenbatim 10, El cm er LHrctdÖrfer 62, Lipna $. 17, 
B‘ TrösÜer 10, A. Ganzler 45, J, Komenyi 10, Fa. Schle¬ 
singer iÖ, Kation Holznmnn 50.60, M. Müller 20, N. Kal¬ 
mar 15, V- Steiner 21, Dr. O* Schwarz 26.70* A- Reich 20, 
Ludwig Hellbraun 215* J. Weinberger 16.60, Bria Neu- 
marin 20, JatnkA ViU’k 20, 2* Kohn II, Martin Kun SO, 
F. Hocbenberg 10. NX* 14, A. Reich 20, Reet ti, 10; ius.: 
1190*—, Velke Kipuiuty: Dr. L* Stein 25. 112, Spei* 
folgt; zus.: 183.40. Zxotcn: Lauffcr 10* Bloch 14.30. Berci 
10, ™<fepaan 23* Tand lieh 20, Weiner 33*70* Frieder 
22*80* Dr. Schlesinger 16* Lichter 15, Dr. GrÜnmaun 33, 
Dr. Sehea 10, J* Gandl 12.50, Nyari 15, Ndtimann 12.45, 
Kohn 22* Siiovy 18, Dransdorf er 20, Freiain gor 1 2*90, 
Rfstu, 10; zu«.; 377*80. Insgesamt 7272*85, 



Atrsaifi Dr. TT* Pick a* Fr. kund. Kahh* Dr. Steckle r 
*nl. Abi. $* Schwester 10. Wizo kond Erna Bonn anl* 
AM, l Mutter £0, Fam* Ing* Ed* TUöin gr. z. Barm, Ali 
Pick 20, Sammlg. Generalvertsammlg* Wizo 36.70* (Eintr* 
Johanna Kohn anl. L 70* GeburtStÄgs) Familie Kohn 300, 
L* Sciüff ti* Fr. IQ; zus.t £66,70, ßndenbach: (Eintrag. 
Max u. Martha Sperling') Dir. Edin. Fante« veri, Wette 
mit Dr, Huppert nebst Zinsen 20* gtmlWL Beisammensein 
Busch (Prag>HelUnaim (Bodenhach) 100, Dr. H. Gutten- 
stein n* Fr. gr. Dr, Hochwald n. Fr. (Hohcnelhc) z. Geb, 
e. Kindes 20, anL Barm* Robert Ltibl sp*: Dr* Franz 
Ekftein u* Fr*, O. Kl etter u. Fr. je 20, Dr. II* Guttenstoln 
u. Fr* 10; zus*: 100. — . Gablonz; Eintrg. Frieda Duschak: 
Grete Braun. Entil Dusohak ja 50; zu«,: 100.—, Lcitrae- 
ritz: (Eintrag* Ing. Pnlatek') Dr. Emil Margulies u. Fr. 
kornL: Frau Emmv Weiß (Teplitz), Fam, Alois Jellineic 
(Sluhn. Teplioe) 30,—. Prag: Oskar Karpe kond. J. Du- 
«chak 10. (Eintrag* F. Lederer) Bari.^ia: Ing. KnBpfel- 
macJier kond* Dr. Fritz Löwy (Teplitz) 10, der«, kowL 
Itl H. L5w 10; zns.t 3(3*—, Brünn; (Eintrag, Jüd* akad* 
Lesehalle) Jild. *kad. Lese- u* Rodehalle anl. TÖsem. 
Stiftungsf* 146, Olmütz : Eiutrg* Stadt rat Rudolf Schul¬ 
hof: JM* Partei 500, Rud* Schulhof 100, Saunmlg. Vor- 
trag Dr, Kohn u* Fr. Groß-Wizo 34.30: zua.: 634.30. M** 
□stran: Eintrag* Dr* Walter Löw s. A*: H* Wittmann 40^ 
M< Spitzer, Prof* Rosen zweig, K. Naeher, Dt* F* Löwy, 
Dr* Wiöterstein je 20, B* Schiller* Dr. Roaenhaum je 
10. J. Berger (V. Meieffd) 200* Dr. K, TLwm 100* Dir* 
Baderle (Komotau) 75* Fam. Engelmarm 60, Kam. Dr. W. 
Ldw, Dr. R* Lflw* Ö* Löw, Dir. R. Eisler (Wien) Je 50, 
Dir* Q. Neumnrtn, R* Kulka (Olmütz)* Dr* M* Böhm, Ing* 
H* Spitier, Ing. Schcibneri F* Knöpfeimacher je 20. Ing. 
W* Maverbof* log- Fisch, Prof* Leo Eren er, w. Kulka 
j@ 10; zuÄ. t 955*—* insgesamt 23B2*— >. 

Slowake!* 

Bratislava: Eintrg, Mnkahi: Makab! 26, R* Lex* Brünn 
10, Eintrag* Arnold Mayer: Sammlg Anny Brand 184, 
Kaiumlg. b* Makkabäa-Ml 1641,20, Eintrg Dr. Füredu 
Dr. Eugen Neumann 100: zus.: 1955.20. RoFnava: AnL 
Hochz* Korsika Lövai—Zoltan Schiffer d* Uly Bieder¬ 
mann 210*—^ Insgesamt 2165*20. 

Sefer Hajeled 

Prag: Dr* Karl Schermcr Eintragung Han^ SMiermer 
250,—. Kaiman Lefkovits und Frau* Eintragung 
Vera Marie Lefkoviu 50,— f Eintragung Eva Holub 


Die Israelitische Kultusgemelnde Reichenberg sucht 

für das kommende Schuljahr einen 

Reügionslehrer 

Bedingung ist die LehrbeÜbigumr tür deutsche und 
tschechische Unterrichtssprache. Die vollkommene 
Beherrschung des Tschechischen ist un- 
e r 1 ä ß l i c h* ebenso die Befähigung, in Volks-, Bürger- 
und Mittelschulen {tsebech. Realgymnasium) zu unter* 
richfc'n. Bewerbungen von Kandidaten, die diese Bedin¬ 
gungen nicht oder nur mangelhaft erfüllen, sind zweck* 
los. Der Bewerber muB imstande sein, auf Wunsch des 
Vorstand* gelegentlich die Thoravorlesung zu überneh¬ 
men, Kantorale Fähigkeiten erwünscht, aber nicht Be¬ 
dingung. da vor allem eine gute Lehrkraft 
benötigt wird. Bewerbungen mit GehaltsanSprüchen an 
die Israel KuUnsgemcinde Rekhenberg, Iitle&gae&e 5. 


50; zns.t 350.—* Btflttm Barm, Faul Bwr 206. 

Prosl^jov: Anl* Barm, Willy Beamt: Emil Beamt 50, 
Erich Beamt, Grilnhiit, R. Bohaech, W. Marie je 30, 
Ernst Beamt, Leo Bergei je 29, J. Grabscheid 10; zu« : 
220*—* Uh* Brod: Dr, R, Eisinger ü. Fr, gr, Gerta ti* 
Frans Mayer (Brünn) s. Geh* i Toohter 10,—* 

insgesamt 780,—^ 

Slowakei* 

Bratislava: (Eintrag, Eva, Chava Ziri Maver (Brünn) 
J* M. Schwarz u* Fr, 50* Ben D, Schwarz u* Fr*, Leo 
Rosonthal u. Fr. je 10: zus,: 70*—. Krompachy: Ein¬ 
tragung I-adislav RCBCnblum anl. $* Barm, Gdud KKU t 
Alhert Taub Je 20; zus*: 40.—, Nitra; Juraj Neumann, 
Sohn d* Hnrn Dr* L. Xnumann eingetragen anl* Barm* 
durcäi Dr* Paul Taub m~> 

Insgesamt 360*—> 

Aussig: Sammlg. b, M&kAW-Purimt^tl 71*-% Bnden- 
hach; Hob* Heller (Komotau) anl. Abi* Frau Tausnig 20, 
SiCgfr, FI eile r (Korootau) aus gL Anl* 20 : snie*: 40.—* 
Brux: Otto u* Hans Kohn gr* Fanny Heller z. 75 * Ge- 
Imrtstag 10 , R. beuwann (Trautenau) JahrzCUfip. f* Sah 
tfeumunn 10* Dr, Karl Roubif^ek 50; zus*r 70,—, Bud- 
wels; Fam* Kafka anl. Jahrs* i* L Mutter Helene Kafka 
100, (Ernst Kafka im Kamen der Familie) Herr Kantor 
10; zu**: HO*—. Deienice: Nina Berger anl, Jahrs. 15,—, 
Fslkenau: Sammlg. h* Purhrtfeier 83:30, Gablonz: Dr. A* 
Freund u* Fr, kond. Farh* Rau^nitz Kaizbttrg 30*—* 
Komotau: deut^rhe Emigranten danken Dr. Joe* Flcisch- 
ücr (Prag) f* Behandlung 20.—, Neu Bistritz; Purim- 
fr icr 30,—. Novd Benatky: Friedländer 20 .—. Pilsen: 
Bern. Kohn anl. Hochz, s* Toehter 100* Dr* Trude Rtedl 
pr. Silva Kohn 10 , Ehepaar Gelb anl Geb. I* Sohnes 
50, Erim Adder gr. Roäa Gelb 10, Lad. Hirsch kond. 
Dr. Tauber i'Hoüc) tO; zus*; IbO.—* Strskonice: Ing. O* 
Sa^l 10.—* Teplitz-Scliönaii: E* Hcrscht anl Jahrz* F*ruHt 
Bechert 20 * ^rangen verkauf b* Kinderfest Loge B* B. 
40* Hochzeit Krau^kopf—Kauders (Karbitz): G. Kauf- 
matm* Roger. 2mnl uni es erlich je 50, Fam* Roubltschek 
anl. Abi Friedr* RaubiLschek 50, Rud, Kompert u. Fr*, 
Ed, Popper u. Fr. aus gl. Anl, je 20: zus*: 350.—* Warns¬ 
dorf: 5Vizo-ChanukkaMe,st 500.—. Prag: Sammlg, Vor¬ 
trag Dr, Goldmann; Banssüi, Tech. Lanrao, Mak. Hazair 
je 106, Jung-Wizo 96.70, Bari^ia: Sammlg. Meeting 
Hechatuz 65* V. Mautner an!. Abi. Frau Kohn 20 * Hanka 
Bloch gr* Martha Weiner 10, A* Schön anl. GeburUfa^ 
«- Mutter 16, E. Fricdmann 10. Dr. A. Fants, gr. M* 
Fräokl (Nacbod) z. ^ ^ e^Iobg* 20 , Dr* A* Bauer gr* Tlochz. 
Großwirth (PrcP.ov) 20* l u, 10 ; zus.: 554*20. Reichenbtrg: 
M, Tcriecky 10 * Absohjedsfeiftr 60* Midjan Haben ^lajcr 
Berger 40; zus.: 110.—. BrUnu: A*Z* dankt Jos. Bcihm 
f, Grafut 10* AG* f. Automob* 200, Barm. Hans Groß 
5f#* Barm. Dav. Roll 150* Barm* Peter Bondy 90, Hoch*, 
Strehinger—Schlesinger 100; sp.: (100.—. Brcdav: 
Grete Apte—Arthur Spitzer (C*-Te$chen) 260—, ßohu- 
mfn; Wiih. 5 laycr 50.—. Freudenthal: E. Weiß 10 , Dr* 
Brftikurfc. A* Oppenheim (Benisch) je 10 , anh 60. GcburG- 
tag es Max Goldberger: Israel. Bethau^ verein 100. anl* 
Prom. Dr* Otto Spirouian 280; zns r : 455—, JVfißHtz: J. 
Horner f* Autogramm Ka*<fcin 10* diverse f. Autogramme 
Kaat&in 21* Ing, AV. Kmus anl* Geburtstags «* Sohnes 
Amncn £0; zus.: 51,—* M.-Ostran: Aul, AbL 8 * Serien 
Wechsner Orlau 10* Dr* E. Noe anl AbL 5 . Vaters 100, 
Dr, K* Roscnhaum anl* AbL 3 * Mutier 50* Saanmlg. Vor¬ 
trag Dr* Kaatein 121.20 p Sammlg* b* Tempclkonzert 
109.20* Dr, L* Zetmanovits* Ing* Steinberg (Frielok) je 
10, Hochz. Reaß—Bustin 70* Hochz. Huppert^-Gr(in S00* 
Wizo v. Pur imfeier UÖ* Sa mm lg. b. Purimfeder 18* Purim- 
SÄmtnlnng 316, anl. i. Geburtstage : T, Guttmann 20* 0. 
SumUchL Hob* Kohn je 10* unter 10 — 10» Kranz- 
ablOse f. D. Ledner — R, Lßwy 10* f. A. Sax : E, Ziem¬ 
lich, R, Albere je 20, Kranzablösn f, J. Mfilcor: Fam, 
Me!cor 30* Fam* WeitliU» Bob. L6wy jo 20* Kransablö^e 
für E. Ro&ner: Dr* Toppcl 10* Kranzablö&e L O, Zwui- 
genthal: Dir. E. Zweigentha.! 50, R, Fisch* F. Popper je 
!0 t KratizablOsc f* E. Adlür: Fam. Adler 20. Ing, Son¬ 
nenschein 10; zus*T 1504.40. ProstSjov; f. Telegramme 
100, Pferov: Horner—Skopal 100* Podlvin: Irpne PreteeN 
maier, Sv. lur* anl. Jahr. I. Vaters 10* Teschen : lerael. 
Kultusgemeinde 500. Uh. Brod : Maknb: 10 Prozent a* 
Ohanukah-Veranstaltung 90.80. Zwittau t Agnes 
Robitechek dankt Herrn Ghitz* Prag* f* Gefilllikkeit 15, 

Insgesamt 5929*70 

Slowakei t 

Bratislava t 'AutogrAinme Dr. Kastcm 111.20* Samin- 
lungen: A r ortrag Drl Kastein 113* Licfetbildervortrag 10* 
Vortra-g Dr. Kühner 19, Nachtrag TelegrammabL Hoohz* 
Sonnenschein— Freistadt 100* Abgabe v. Cham- Asar- 
Feier 30, Sa mm lg, b, d* Feier 15,25, Len RosnnthaJ u. 
Fr* gr. Hochz, Gerty Butter—Hugo Klein 10, Dr. R* 
K* Füredi gr* z. Hochz. Gerty KolLcr—Hugo Klein 10* 
Pu lim SchUchmanöth Ablöse: Ms kabln u* Haz^lr 649, 
Ha?chomcr Hazair 371. Misrachi 116. Jung-Wizo 85, 
Tech. Lawan 74, Ahavafh Zion 25* Akiba 13. Makahda 
10 ; zua. ; 1361*45. Gelnica : 5*65. Krupina : Dr. F* Ba- 
10, 1 u. 10; zue*: 15. KruSetnka ; M. Grünwald 
20. Nov* Zamky : Sammlg. anl. Hochz, Perl La^zli— 
lioni LO^inger 95, Sammlg* b. Iloebz, Flei^ehmann 
Dbszö—Singer Margit 50* Ma&sser v. Cheruth Abend 50. 
MiJiser v* Wizo-Abend 50* Suhventmn I&ri Kuituege' 
mein de 500 ; zu«,; 745» Roznava : 35, Sp* Bela : 180, 


Skfpaj» t TelprraTmnaM, Hcchz. TTaberMd^GdfTneeT 
öf 5 * J Ur ^i‘ ®* v ' ^ art l n : Wizo-Abgabe r, Konzert 19. Dez. 
W- M* FUck Jahrzeitabi. 10, Gmulation&aiil, an Frau 
Jolan w mi 11; zus. ; &2. Zvolea : f. Marken 2t* 

Ingesamt 3236*10. 

Karpathoruflland. 

Mukaievo; Hebr. Gymnasium f. Marken 81* 



TTupperi 10, X Borger 16.75. Jassy 10* R. Spltztr 10, JL 
Krieger 10* Brauner 10, tat u. 10; »us. ; 446.59 

Proattjov ; 2 u, 10* 19*05. Uh. Brod : Thea Brief 17*4&, 
Zwittau : E. Zwicker 11* 1 u. 10 ; zua* : 15. 

Insgesamt ; 2561.6G. 

Slowakei : 

Bratislava: E* Winteritein 23.65* Stcinberg 15.30* $* 
Stem 13.85* Jancsi Schwarz 117, Rßet u, 10: zua.: 233.20* 
Krupina: A* PoUcsek 10*40, 1 n. 10; m*.: 19.80. Mtm? 
Dea. Kutscher 64,40. Stupav«: E, Weiß 51.40* A, 
Schwa rtz 22*90; 74*30. Sp. Stara V«a: 28.05, T* Sv, 

Martin: EIi>?abeth Strauß 15*05» Marh» Flack 14.40; zu*4 
29.45, Insgesamt 449*20. 


Au »Big: Friiw Pfttanliek an], ,I»hr*. n. t. ,«t. Vater 
1000, Frfti Krau? ftO, Walter Kohn SO, A. Preß, Leo 
Kehn je 10* anl* Barm, Jnh* Gnischka: Dr. Th* 
GruÄchka* Rieh. Gruadika* Hugo Wodkechk* je 20* Paul 
Woditschka 25 ; iu@. : 1190. Brili s Man Löwy iun. 20* 
Dt* Kart Heller Kralup, M. Gold* Saaz, M* Roubüfek, Ch. 
Schwager je 10 ; zns. : 60, Komotau i Dr. Hoffmann, Ad* 
Twrig je 100, Dr* Seligmann 90* A, Schulz* L. Schüler 
J? ,T°; , 55* Han* Heller, H* T^axvdsmauit* Hand, 

Fcllak je 50, M* KHrnpI, Ed. Pick je 40* W* Gotüicdi 30. 
Dr. Hirsch 90, Dr, Pclcftie 35* V. Gottlieb, Dr. Btthm, B* 
Heller, W, Konirsch* Rob* Kouirsch* Hana Klein* Jos* 
Kann, Prof. Krakauer* K. Lingg je 20* A» Fi sch L M. 
I rictll* Dr* Gruber, Walt* Kohn, Reg. Kohn* Dr. Lieber- 
manu* L* Lechner* E. Reiniger, A* »SlraÜ, H* Klein je 
10* 3 :v 5 : zus.; 1090* Krumau: E. Hirsch 10. 5 ; zus.: 15. 
Jindf. Hratlcc : Leo Kauder 10* Mor* Schills 100* zus. : 
U0. Reichenberg: Dr* Guttmann* Dir. J. Treulich je 50* 
B. Hochdorf, B. Freilich je 10, S. Zbncnt 27, J* Stein- 
birg 20, J. Fixier 15 ; xut. : 182* Prag ; JuL Kohn 25* 
Dr. F. tack 40* Donath, Weinberger je 10 ; : 85. 

Brünn : Ludw, Zaitschek 10. Dr. J. Göttlich 100. 0. 

Wolf 50* Prof. Dr. A* Engel 25, H* Heitlinger 20. StahH- 
kap* Grtin 10 ; zu?* : 215. Bfeciav : ,1* Grilnbaum 20. 
Freudenthal: K* Fried (Jägerndor!) 10* E, Marburg 20* 
Aug. Oppenheim, Benisch 50 ; zus* : 80* Uh. Brod : E. 
Berger 10, 1s. Konrad 20* .5 ; zu?.: 35* Zwittau : Back 
Val. 20* Arp. Kirz 100* R. Reichmarin 10, Art* Stein, 
Fabrikant, Herrn, Zwicker je 50 ; ztis.: 230*—, 

ln gesamt; 3312.» 

Sbwakd: 

Bratislava : 2. Bamka StiavnJca : Mag. Ph* Vnj. Klein 
20* Mag, Ph, Jö5, Hhröwitz 20, Mag, Ph* YoJ* Klein 20* 
1 u. 10 ; zus* : 65. KruSetnfca : Ernst Orümvald 20. 
Nov4 Zamky : Z. Löwy 70, L* Balog, V* Engel* II* 
Schwarz* E* Benedek* Dr. J* Gutb je 20* R. Po Hak ä F. 
Varlasz* F. Lüwinger* F* Hertzka, Dr. P. Drechsler, F. 
Fuchs. Dr* A. Klein je 10* divem u. 10 ; 94 ; zus*: 
304. Tur£. Sv* Martin : Dr. E. Klein J00* Vil. Revsz ä0, 
Dt. M. Mespinger 40* 1* Weinbergcr 10, S. Flack 15, Dr* 
M. Strauß 50 ; zus. : 265, Zvokn ; Ing* Beer 22,50* 

Insgesamt; 703,59. 





Aussig: F. Thein 14.40* H, Böhm 14.50. 10.40 ; zus. * 
89,30. Bodeitbach : Dr* Margit Gutteneteia 12.55* Eger ! 
J* Schultz 26*40* Dr* A. Enzer 29,40* H* Lübl (Asch) 
16*10* Rest u. 10 ; zua.: 80.90. Falkena« : E. Katz (Neu- 
sattl) 29.90* 1 n* 10 ; zue,: 37-90. Gablonz : Faul Glaaer 
49*40. lila Altanaan 29.40* zua*; 78.80, Knimau : P. 
Srhwelb 29.40, R, H. Bruck 12*85* P. Schwdb 16.40, R- 
Holzer (Oberplan), Hannd Holzer (Oberplan) je 34.40* 
ReÄt u. 10 ; zu*. : 144.45, Pilsen : Helly Tßrk 10.50* Frei- 
RtadtJ 22.05* Rfila Jelinek 21.40, Dr.' R. Jelinek 13.95* 
Herta Weinfeld 14.85, Didl Tänzer 13*40* Leo Glasuer 
(Ujezd) 60*75* Rost u. 10 ; zuä.: 181-15. Sasz : H. Kotnk 
25*70, Ing. Max Heller 18 ; zu*. : 43.70* TepHtz-SchÖnau : 
Ö. Schmidt 88,40* Dr, B. Nenbauer 14.80, Hanna Herrn* 
bfiiser 14.75* H. Lßff 10* Beat n. 10; zua.: U8.90, Warnsdorf; 
Heda Scbdn 19.40* Prag 1 Emil Fela 60* Lilly Löwy 
31.40 ; zus- : 91,40. Brünn t E. GroB 10. Holzer 19, B. 
Singer 25, Ch. LOwy 14* M* Schindelmaun 20* P* Wellner 
10.75* Dr. Wechsner 10* J. Kagan 16.80* Ing. L* 
Drucker 11, H* Ehrenliaft 23.35* B, Kral 10.80* Erna 
Elberl. 18.50* St, Fein 11* F. Mann 27.60* R. Neubauer 
25* J. Tin tu er 2*5. E. Hirsch 34, V, Brüll 25* St* Grlinwald 
21.50, M. Kath 27*50, E, Lebenhart, M. Baum* M. Fein 
je 25* E* Bojnitzer 29.60* H. BirnBtein 25* E, Nietschkn 
31.70* E. FlaSek 20* S, Ehrlich 10. F* BeneS 25.40, L* 
Lederer 25* Dr. L. Lederer 14* P, Steiner 12* A. Glanz 
10* B. Ehre £3.75* St. Hutter 13-40, J. Singer 17, A, Blei 

11.40, R, Meiri 19,40, Schönsleitt 10.25, K. Ben.iA 34.40* 
Z. Fischi 30, J, Steiner 10* F. Reinhardt 11* M. Blinder 
20* Rest u. 10 : zus. : 1025.75. Bfeclav : M. Weigl 36.50* 
V. Faule 27.56* A. Kohut 10.35, E. Kerne 13.90. Dr, E. 
Geld 18.80, St Gold 15.85* J, Waldek 18,80, G. Gold 

11.40, K. Bittner 1140* St. Weißkppf 10 80 ; zus. : 201*30. 
Mähr*-Ostrau : Dr. Türk 27.10* R. Spitzer 20* L, Spitzer 
12.55* H. Hornung 102* J. Steiner 20* J. Hojda 12* E. 
SchflnfeJd 2V, N. Wulkan 53, Kollmann 13.70, Ch* 
KnOpfclmacher 27,30* Leichter 13.10* Kramer 13.70* 
Grünwald 43, J. Wintersteiii 21.15* Sch&fer 30.55, H. 
Wechsberg 14, Scheihner 23.20* Brauner 32,65* Tramer 
31* Dr. Türk 42.55, Scbribner 13* Alliua 14.30, Gottlieh 
18* ,1. W. 17.40* Schüller 10, Tram er 16.65. Rufeiaen 35* 
Knüpfelmacher 11* Goldsand 10. David 10* E’nllak 10* 
Roseuzweig 10* H. Steiner 10.70* BhrUcbmann 10, Ost 10* 


Monkursaussehreibung. 

B*i der JUdiichea K ul t u ( s etD«iod s 
Traut enau gelangt die Stelle eines 

Rabbiners und Religionslehrers 

zur Besetzung. 

Von den Bewerbern werden verlangt s 

1. das Doktorat der Philnsophift ; 

2. die Kenntnisse der tschechischen und deutschen 

Sprache ; ... 

3. die tschechoslowakische Staatszugchörigkfnt; 

4. die Lehrbofihigung an den Volke- und Mittel* 
schulen ; 

5. unbedingte Kenntnis des Neuhebrlüschen. 

Bewerhung^chreiben mit legalisierten Abschriften der 
Dokumente sind bis 31* März 1 937 an die jüdische 
Kultus gemeinde Trautenau zu richten. 

Persönliche Vorstellung nur über besondere Auf¬ 
forderung* 

Für den Vorstand : Vorsteher Oskar Rix. 


BÖHMISCHE UH10H-BAHK 

ZENTRALE:PRAG 

FILIALEN* 

Asch. Aussig! Bodenbscb. Böhmisch Budwefo Bratislava, Braunau* Brünn* BrÜXi Freiwaldam 
Frvdck Mistflki Gablonz a* N.» Graslitz. Hohencibo* Iglau* Jägerndorf* Karlsbad* Kümginhof 
a E„ Ivehmeritz* Marienbad, Mähr. Ösuau* Mährisch Scbönberg Keu-Tltscheiiii Olmütz» Par- 
dubiee, Pilsen. PtOBtÖjov, Relcbenberg. RumburG-* Sana* TcpUtz-Schönau, Trautenau* Troppau» 

Warnsdorf. Zwittnu. 

Ixpoilturent Prag XII. und Prag VIII. 

Zucker-Abteilungen: Prag, Bratislava. Olmütz. Troppau. 


....... wiiiwniwniiaiimaiiiiwiiiiHHiiiiw 



mit Watta- und Wo".Füllung, Daunen- 
decken id solider Ansföhru d g. 
Rascheste Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspölstern- 

Einzige PBCksnfabrlk in PfäB ^ 



?aktum-deiekm$ 
Wulsd-tsItmfU 

V0LKS-V0RSCHUSSKASSE 

il Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag 1^ KrÄlodvorskd 14, 

jetzt PRAHA I., Revoluini 1, Palace Kotva. 


Sehr kulant 
und billig« 



Tel. 629-10 
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Boilenbach: AH.-Vrrbnad gr. !, “AH, Dr* Hn^a 

Pick (Aussig) anl. Barm. I Sohnes Ali 50, Dr.-KAreiß^ 
Garten, Dr, Franz Ekstedn auü gl Ablaß 20, AH.-Vnrb* 
Barä^^ia kund, 1 . AH* Ing, Sihbermnnn anL Abi. «, Mufr 
ter 50 im Dr.-Karfilr-G.: zus*: 120*—. Brüx: Karl Kohst 
an!. Jahrs* 1 B* im Rud.-Htdler-G,* Makafcl 1 B. (* Klar 
Makabi; zua.: 100.—, Eger: Rabb* J* Sud gr, Dr* U!K 
inarm u. Fr, % t Hochzeit 10,—. Falketmn: Fritz Steinigsi 
(Prag'' dankt Ortsgruppe f. Grat* anl* p- % r nriob* 1 B.j 
Dr. Kurt Strimgr-r gr* Fritz Steiniger (Prag) z. Vert* 

1 B* (VodiCka -Halu)-, zus .: 100.—, Ko^manoä: IL Po Hak 

1 ß. a* N. Katarina Köhler I B. Chajofc-Wald &0.*—* K&- 
weklau: Dr. J. Kraus 1 B* Im VodiEka-Hain 5Ü-—, Pilsen 1 
Dr. Trude Riedl grat. Dr. F. 1-llmann 16* Dr, R* Jalinok 
f. Vndißka-Hatri 56. Dr, R, Jelinek 106 f* Renn,-Jelinek- 
jun.-G.* Rud* u, Olly Brnnnpr 50 f, Vodi&ka-Rain* Dr. 
Hans Adler, Ern?it Adler je 20 f. Vodiftka-Hain* Dr* R- 
Jelinck 50 f. Makabiwald; zus.; 310.—, Teplitz: Anl. AbL 
Anna Fucha: Ing* IV, BuchwahL Prof. E, Hutter je &0j 
zus,: 100.—. Prag: Fam, Ignaz Vndicka dankt L Kondo¬ 
lenzen 1006* Julie Eigner anl, dahrz* Dr. Wiesner 1 B. im 
BahcUe-Steiner-fL. Jüd, l'mneni’ercm £B* a. N. Ortiüä 
Ju^tic t Anna Buillovsky, Franzi Asuhermann je 100 anL 
Hoehz. Efr&lm u, Ruthtlaui* Ing. W, Keumauu gr* Franzi 
Aschermann 30: zu?.; 1330.—, Austerlitz: E, Strack 10, 
Dir* Sclingcr 10* 8ü5; zus*t 50,—. Briinn: J. Kahan gr. 
Dr. F. IJUmarin 10, Ing. V* Zaitschek (Jerusalem) aiL 
Abi. ft. Vodtfka 20* %. A* G* (Sammlung Karneval Im 
Makabiwald) 320, Makahl Hazair gr. Bor La Schnabel 16, 
Kalb. Zäitschck anl. Jahrz. S, ZaiLsohck f. Zaifsc.hek-G* 
f-6; zns,: 410*—. MiQlUz: Wizo 2 B. a, N. Berta Schnabel* 
Wizo 2 B, a, N, ftecha Rmch* Wizo 2 B* &. H* Frieda 
GrUulmum; zus.: H00.—. M.-Ostra«: Sammlg* b* Makabi- 
ball f. Makabi-Hain; sys.; 495.—* Neu-TItschdn: Wizo, 
Mak* Hazair je 20* f. MakAbiwald, anl. L Jahrz* Frau 
Oäc* Ilrnn s. A. für Cäciüe-Heth-Garten: Familie Hein 
2x50. Jul* Grün 100. Bruno Solbiger* JUC. Walt. Schwarz 
jo 20, MUC* I^eo Honigwachs 10; ztis*: 452.—. Olfflflta 
R.-VodlSka-Hain: Prok* Z. Opiat kn 100, Verein Zion, 
Kreiätagung Pale Zinn* A* G S. Z. je 50* Dr* Fr* Tauber 
26, S. Pfirlmann 10* Pal Arb.-Komltee 70, Wizo gr* Berta 
Schnabel z. Geburtstag 50; zus.: 350.—v Prost6jov: Plu* 
gah Kecbaluz f. Emil-Beamt-Garten 500* Ghcwra Ka- ' 
diseba anl. Ernennung d* H. Karl Bergei u* Hcänr. Hei¬ 
lig zu EhrfttuniLgliedern 10 B., Wszn gr, Dr* Fritz Uli 
mann 50 (Dr*-Kleiner-G*); zu 5 .: 1050.—* Uh* Brod: Dr. 
Rob. Eisinger kond. anl. AbL *. Mutter- Zion* Ortegr* 
56* Makabi, M. Schön jun.. J* Schindler, Dr, Max 
Schön, Dr. A. Bock* I^eo Röck, P* Kortner je 10, 5$ 
zu».: 125,—. Freifitadt: Ball jüd, Vereine f* Kfar Hama* 
kabi 77* vom Reinertrag: Jüd. Fratienvereln 135, Wizo 
67.50* Achduth 67,50J zub.; 347*—* 

Insgesamt 5799.^ 

Slowakei* 

Bratislava: Garten J* M. Schwarz: X M. Schwan tu 
Fr. gr, K. Klepetar z. Geimrtftl&g 50, Giri-Floischmaim- 
G*: Ahavath Zion 2 B., Garten J, M. Schwarz: I* 
Stern f. gef. Gegenstand 100* Garten jüd, Akademiker 1 
KKL.-Konimistlon dankt Natan Fuchi f, jaihrelange Mit¬ 
arbeit 2 B. n. S. Kamen* Gan Mosche: KKL*-Kommission 

2 B, a, N. Mosche Jurovits s* A*; äsm: 650*—^ Novi 
Z&mkyt Teicgramiii-AbL anl llocha* Dr* Lfujzlo Nea- 
raann—Tera Gerö 152, anl. Hochz* Bel& WiHmaun“^ 
Edith Barta* Wizo 160* Makabi 50* Dr. Leone Barta 
300, Hochz* Andreas Horn—Eva Heller; TelegrammsbL 
n. Spenden 250, Wizo 2 ß. im Fleischmann-G*; zui*t 
952,—. Kezmarok: 10 Prozent v* Wizoball 50p*—, Nitrat 
Des. Kutscher gr. Dr. L* Keuman anl* Barm, s* Sohnos 
50*—* Sp* Stara Ves* Bne Akiba anl ChaKmu-Assar-Abd, 

1 B-* Misradü Telegranunabi anl. Hochz, Dr* Fritz Uil- 
mann 1B.: zus*: 109,—, Velkd IvapuSany: Vodi^-^a-Haia 
56,—, Insgesamt 2302—^ 

Briefmarken-Abteilung 

59* Ausweis: 361 Kß. 

Weitere Sendungen gingen ein von: H. Guttmann 1 
Ortsgruppe Reichenborg, B. Spiegel (Prostejov)* Dr. L. 
Sipos (Parkaa), M. Popper (Xoubistritz)* D. Schlesinger 
(ZI Moravce)* Dir. E* Fabfes (Krbchwitz)* Zentraldro- 
gerie Pieitany* E. Popper (Pr^g), M. Spitz (Karlsbad), K, 
Buchshatim (Komotau)* Tech* Lawan (Brüx)* KKL-dtom- 
miesion Br!lnu, M, Krakowiak (Wap^epno)* KKL*-KommiB- 
pion Dr, Sagher (Frag)* Sfini A. G, Prag* M. PoHatschek 
(Bodenl>ach). Sfinx Nesclnvitz* R. Kauriers (Rodenbach), 
H* LeimdfirfcT (ÄHina)* Bernd Jos,, K u* B, Abraham 
(FakoSe), H. Kohn (Jägerndorf)* F. Stepper (Bohumin), 
Dr. O. Stecher (Boknu), R* Korn (Bodenbach), P- Jokl 
(Hodonin)* A, Springer (Prag), J. Heb. Fuchs (Boden¬ 
bach)* Dr* F. Katz (Prag), Herb, Schiller (Prag). — 
Allen Einsendern unseren herzlichen Dank* Es kt uns 
ein besonderes Bedürfnis* speziell Hcrro Edgar Fopper 
(Prag) für seine hochherzige Briefmarkenspende auch auf 
fliesem Wege unseren besten Dank zum Ausdruck zu 
l: ringen* — Achtung Am 14* März wird niuc sehr große 
Anzahl unserer Froimarken ai» dem Verkehr gezogen 
und zur Frankatur ungültig. Um Strafportospesen 211 er* 
sparen* bitten wir* rieb bei Ihrem Posfcatnto zu erkundi¬ 
gen, welche Marken ihre Gültigkeit verloren haben* Alle 
Sendungen, Bestellungen und Anfragen wollen gerichtet 
werden an Ml-Pr. Franz Ekririo, Bo den buch a, E., Tep- 
litzer Straße 23* 

Scat, 1* Oktober sind eingebauten: 


Bühuien 

Mahren u, Schlesien 
Slowakei 
K arpa th 0 mßland 
B riefiua rk enabteilung 


5696: 

5697: 

3U.569.G0 

295.8GL45 

231.914,55 

181,345*40 

169.461*80 

156.788*75 

18.904*70 

13.035*65 

2*903.— 

3.8Ü1* 

734.753*65 

650.762.2S 


K ach trag 1 Prag: Büchse: J* Hodiu 40.U). 



83% Faitfprejsermhßigtmg — Auskünfte und 
Äles&eausweise bei den VerkaufBstellen und 
dem Messeamt, Prag VII. 9184 


Seit* 8 


Kr. 10 


rr ^„-u**, v*»Ti(üin —* Vcrantw* Rödakteur' Dr Hans Lichtwit^* — Druck: Heinr* Mercy Sohn* Prag, Die Benützung der Zeitung®* 

































